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Die 37. Jahresverſammlung 
der Oſtlichen Konferenz begann am Mittwoch, den 14. September. 
Ils die Abgeordneten dieſer Konferenz in die freundlich helle Kirche der erſten 
Bemeinde eintraten, fiel das Auge auf die Zuverſicht erweckenden Worte an 
er Kanzelwand: „Die 37. Oſtliche Jahres⸗Konferenz willkommen!“ In zier⸗ 
icher Goldſchrift ſtand darüber die goldne Verheißung des Herrn: „Siehe, 
ch bin bei euch alle Tage bis an der Welt Ende.“ Recht feſtlich ſtimmte der 
inblick der aus Eichenlaub hergeſtellten Guirlanden und Kränze, in deren Mitte 
ie amerikaniſchen und deutſchen Nationalfarben geſchmackvoll angebracht 
baren, und das längere Vorſpiel auf der ſchönen, neuen Pfeifenorgel, die 
eiſterhaft gehandhabt wurde von Bertha Grimmell, der älteſten Tochter des 
bredigers der Gemeinde. 
Mit ergreifender Feierlichkeit trug der geſchulte Chor von 29 Sängern 
nter der verſtändnisvollen Leitung des Br.s F. W. Krüger den Pſalm vor: 
Lobe den Herrn, meine Seele.“ Br. Grimmell begrüßte mit herzlichen Wor, 
die Gäſte, welche dann von der ſtark vertretenen Gemeinde noch begrüßt 
purden durch das Lied: 
„Seid gegrüßt vom Herzensgrunde, 
Brüder hier, von nah und fern!“ u. ſ. w. 

Br. D. Zwink las Nehemia 8 vor und betete, wonach Br. W. 6 Rabe 
er „Freude am Herrn giebt Kraft“ redete auf Grund von Neh. 8, 10. Der 
hor ſang in ſeiner erhebenden Weiſe: „Erhebet den Herrn in ſeinem Hei- 
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ligtum.“ Br. R. Höfflin betete. Die Verſammlung wurde mit dem San 
entlaſſen, worauf man ſich dem Genuß der perſönlichen Begrüßung hingah, 
Donnerstag. 

Von 9— 10 Uhr wurde unter Br. J. Fellmanns Leitung eine erquidny 
Gebetsverſammlung abgehalten. 

Die Geſchäftsſitzung begann um 10 Uhr unter Leitung des letztjährin 
Vorſitzers durch Singen des Liedes: „Bis hierher hat mich Gott * 
Leſen von Eph. 4 und Gebet von Br. A. Stern. Die Delegatenliſte win 
wie folgt hergeſtellt: 

Connecticut. 

New Britain: J. Jäger. New Haven: W. Schuff, A. Liefeld, J. Berger. 

| Delaware. 

Wilmington: H. W. Geil, L. Kaiſer. 


Maryland. 9 
Baltimore: L. Lanyi, L. Müller. 
Maſſachuſetts. C 


Boſton : . W. Papenhauſen. 
New Jerſey. 
Newark (1. Gem.): G. Knobloch, H. Joithe, G. Bauer, A. Buermann, J. Ky 
mann. (2, Gem.): A. Brandt, C. Gerber, M. Reuter. Town of Union: F. Sie 
D. Bramſtedt, Chr. Kaiſer. Weſt Hoboken: E. Anſchütz, A. Sauer, C. Weber. 
New York. 
Albany: D. Zwink. Brooklyn: (1. Gem.): J. C. Grimmell, T. N. Lz| 
Schneider, W. Urban, C. Mengel. (2. Gem.): H. Trumpp, J. Lies, H. Seekamp ie 
(3. Gem.): C. Hieronymus, Ph. Merten, P. Kruſe, C. Rimpo. Buffalo: (3. Gen 
W. C. Rabe. Harlem: G. N, Thomſſen, Gr. Speck, J. F. Mäder, L. Bochert. Holla! 


C. Jung. Morriſania : R. Höfflin, Th. Mihm, C. Straſſer. New York: (1. Gen ba 
G. A. Schulte, J. G. Rehm, J. Andreſen, H. Reichard, P. Lyding. (2. Gem.): W. \s . 
ſchenbuſch, P. Weſtenfelder, J. Schneider. (67.⸗Str.⸗Gem.): W. Röber, O. Yun ſe 
Rocheſter : P. Ritter. Syracuſe: C. H. Schmidt. Tonawanda : N. J. Hack. It 
| Ontario. A 
Berlin: J. Fellmann. Carrick: F. J. Matzick. Logan; S. Becker. Taviſtok: 1 


Stern. 
Pennſylvanien. 

Anthony: J. Ullmer. Hepburn: A. Tilgner, L. Ullmer, Th. Schäfer. Faitſt ſitz 
J. Entz. Philadelphia (1. Gem.): L. Kaiſer, P. Felsberg. (2. Gem.): J. T 
Scranton : J. H. * | 

Beſuchende Geſchwiſter. 

C. Rabe, E. Criſand, Hannah Schuff, New Haven, Conn. H. Wiersbiehky 
Gattin von San Francisco, Kal. H. Saling von Cincinnati, O. T. Kornmeiet 
Brooklyn, N. P. G. A. Schulte jun. von New .Yort. D. Felsberg, J. Schiek, 
Schlipf, W. Ritzmann. 

Der Vorſitzer ernannte die Brüder 0. W. Geil, S. Becker un) 


Schmidt zu einem Komitee, um Brüder zu Vorſitzer und Stellvertreter 
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aſclagen Es wurde darauf Br. G. Knobloch zum Vorſitzer und 
Br. H. Trumpp zu ſeinem Stellvertreter ne 

Folgende Komitees wurden ernannt: 

Geſchäftskomitee: W. Papenhauſen, L. Kaiſer, H. W. Geil, J. H. Meyers, 
D. Zwink. 

Gottesdienſtliche Verſammlungen: J. C. Grimmell, H. Trumpp, C. 
Hieronymus, T. L. Lotz, J. Lies. 

Durchſicht der Briefe: G. A. Schulte, J. Jäger, W. Rauſchenbuſch, C. H. 
Schmidt, A. Stern. | 

Für Aufnahme: J. Fellmann, F. Sievers, C. Jung, E. Anſchütz, H. Joithe. 

Um Br. in das Miſſ.⸗Komitee e A. Brandt, L. Lanyi. 

Um Truſtees vorzuſchlagen: S. Becker, J. G. Rehm. 

Zur Anordnung für den eat der nächſten 
Konferenz: L. Kaiſer, W. Rauſchenbuſch, J. Schmidt. 

Zu Empfehlungen betreffs nächſter Konferenz: R. Höfflin, G. 
N. Thomſſen, F. Matzick, R. Hack, Th. Schäfer. 

Beſchlüſſe vorzulegen in Bezug auf Br. E. J. Deckmanns und anderer 
prominenter Glieder Heimgang: G. A. Schulte, P. Ritter, J. C. Grimmell, H. Trumpp, 
W. C. Rabe. | 

Zu Berichterſtattern: „Examiner“: G. N. Thomſen, , National Baptiſt": 
L. Kaiſer, ,, Watchman" : W. Ritzmann, „Standard“: W. Rauſchenbuſch, „Canadian 
Baptiſt“: A. Stern, „Sendbote“: W. C. Rabe, „Wahrheitszeuge“: J. G. Rehm. 

Die gottesdienſtlichen und Geſchäfts⸗Verſammlungen waren den von der 
Konf-renz angenommenen Empfehlungen zuſtehender Komitees gemäß. 

Beſchloſſen: Beſuchende Brüder ſind herzlich eingeladen, an den Beratungen 
teilzunehmen. 

P. Vollmer, Paſtor der Friedenskirche, wurde der Konferenz vorgeſtellt 
und vom Vorſitzer begrüßt. Dr. O. C. Pope, Superintendent der Kapellen⸗ 
bau Abteilung der Einheim. Miſſ.⸗Geſellſchaft der Baptiſten, wurde der Kon⸗ 
ferenz vorgeſtellt und hielt eine Anſprache, worin er ſeine verſtändnisvolle 
Teilnahme für das deutſche Werk an den Tag legte und mitteilte, daß von 
einer kürzlich eingegangenen Gabe von 815,000 81000 für die Deutſchen bez 
ſtimmt worden ſind. Er wünſche, daß von bemittelten deutſchen Brüdern 
81000 dazugelegt werden möchten, und bat, dies in Beratung zu ziehen. 

Die Briefe von den Gemeinden wurden in der Vor⸗ und Nachmittags⸗ 
ſitzung bis zu Ende verleſen. Letztere wurde eröffnet durch Singen des Verſes: 

„Wollt ihr wiſſen, was mein Preis“, Leſen von Pſ. 85 und Gebet von Br. 
C. Jung, und geſchloſſen durch Singen des Verſes: „Lobt in ſeinem Heiligtum 
und Gebet von Br. Gregor Speck. 


? Donnerstag Abend. | 
Es fand ſich wiederum eine große Verſammlung ein. Br. J. Jäger las 
2 Moſe 14 und betete. Br. L. Kaiſer predigte über die Worte im 15. Vers: 
„Sage den Kindern Israel, daß ſie ziehen.“ Er zeigte der andächtig lauſchen⸗ 
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den Verſammlung, daß unbedingter Gehorſam gegen Gott die Pflicht und de 
Heil des Menſchen iſt; daß man allen Befehlen gehorſam ſein ſoll, uz 
wenn ihre Ausführbarkeit unſerm Verſtande unmöglich erſcheint, und 
Gott das in Ihn, geſetzte Vertrauen lohnt und ſeinen Kindern immer eim 
Weg bahnt. C. Rhodes, Prediger der engliſchredenden Schweſter⸗ und Nu 
bargemeinde, hielt eine herzliche Anſprache, worin er darauf hinwies, daß ſi 
das Verlangen und Gebet der Kinder Gottes mit der göttlichen Gabe des hy 
ligen Geiſtes verbindet zur Herbeiführung einer geiſtlichen Erweckung. 

Der Geſangchor trug in ſeiner gefühlvollen Weiſe die Lieder vor: , <6 
lig, der hoch auf Wolken ſchwebt“ und „Jauchzet Gott, alle Lande“. Die da 
der Matzick und Brandt beteten zum Schluß. 


Freitag. 
Die Gebetsverſammlung wurde von Br. J. Jäger geleitet. Br. F. Sit 


vers betete zu Anfang der Geſchäftsſitzung. Das Protokoll der bisherim 
Sitzungen wurde verleſen und angenommen. f 

Auf die Empfehlungen des Komitees wurden in die * einztl 
aufgenommen die Briider W. Rauſchenbuſch, A. Stern, W. Ritzmann, 1 
Tilgner, F. J. Matzick, L. Lanyi und K. A. Schlipf, ſowie die 67.⸗Str. 0. 
meinde von New York, Der Vorſitzer bewillkommte die Brüder durch en 
paſſende Anſprache und gab Br. Wm. Röber als Vertreter der neuaufgenon 
menen Gemeinde die Hand der Gemeinſchaft. | 

Beſchloſſen, daß das Geſchäftskomitee Empfehlungen mache in Bezug auf eine de 
änderung der Konſtitution, wodurch dieſelbe in Einklang gebracht werde mit den | 
ſtitutionen der weſtlichen Konferenzen bezüglich der Mitgliedſchaft. 


Jahresbericht des Miſſions⸗ Komitees. 

Zum erſtenmal ſeit dem Beſtehen unſers Miſſionsvereins iſt es unſere ſ<merzls 
Aufgabe, das Abſcheiden eines unſerer Mitglieder zu erwähnen. Unfer l. Bruder Edu 
J. Deckmann nahm zum erſtenmal im Oktober 1873 an der Sitzung des Komitees tel 
Seitdem hat er faſt ununterbrochen als Glied desſelben gedient. Wir fühlen aufs tieft⸗ 
daß wir an ihm einen weiſen Ratgeber, einen tüchtigen Arbeiter und einen warn 
Freund unſerer Miſſion verloren haben. An der Sitzung des Komitees im April, en 
fünf Wochen vor ſeinem plötzlichen Abſcheiden, nahm er noch mit großem Intereſſe uu 
jowie auch eine Woche ſpäter an der Zuſammenkunft des Allgem. Komitees in Chican 
Niemand ahnte, daß in ſo kurzer Zeit ſeine Stelle im Komitee vakant ſein und er der 
abend haben würde. Wie ernſt iſt dadurch der Zuruf des Herrn an uns: „Wirket, | 
lange es Tag iſt, denn es kommt die Nacht, da niemand mehr wirken kann!“ 

Wegen der Stellung, die er im Miſſionswerk eingenommen hat, nehmen wir us 
die Freiheit, der Konferenz zu empfehlen, während dieſer ihrer Tagung eine Gedächtm 
feier zu halten, um Gelegenheit zu haben, das Leben und Wirken unſers heimgegangen 
Bruders an uns vorübergehen zu laſſen; um dadurch uns, die wir noch auf dem Scha 
platz der Thätigkeit ſtehen, zu größerer Treue im Dienſte unſers Herrn anzuſpornen. 

Was unſere Thätigkeit während des Jahres anbetrifft, ſo unterſcheidet dieſelbe i 
nicht von frühern Jahren. Wir haben die Einrichtung getroffen, nur eine Hauptſiſsi 
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| pahrend des Jahres zu halten, nämlich im April, kurz vor der Zuſammenkunft des All⸗ 

ö gemeinen Miſſ.⸗Komitees, um alle Applikationen mit unſern Empfehlungen demſelben 

| vorzulegen. In der diesjährigen Sitzung, welche in der Wohnung Br. Knoblochs in 

Newark ſtattfand, wurden folgende Brüder mit der angegebenen Unterſtützung zur An⸗ 

; ellung empfohlen : 

i N | 8 Auf dem 

Ort. Miſſionar. geit d. Anſtellung.| Summe Feld 

„ | | bewilligt. | erhoben 
Bridgeport, Conn. .....- | W. Rizmann......... '1, Juni 1887....... | 8 200 | $ 300 
New Britain, Conn.... J. Jäger 1. Juni 1887. . 4 250 250 
Newark, N. J., 2. Gem. A. Brande 1. Juni 1887 150 500 
Town of Union, N. J...' F. Sievers 1. Juni 1887 150 400 
Albany, N. Y. D. Zwintk.............. 1. Juni 1887. 128 | | 40 

yracuſe, N. Y. C. 9. Schmidt.... .. I. Oktober 1887. 300 400 

| Tonawanda, N. H. ... N. J. Hack. 411 Juni 1887. SW 300 300 

i l.. P. Rech . 1. Juni 189 200 250 

0 Philadelphia, Pa., 3. G.“ J. C. Schmitt.. ... I. Oktober 1887. 160 | , 400 

| cranton, .Þg. eee * 8 Meyers A 1. September 1887. 250 | 250 
Caſtle Garden N P.. 1. Juni 1887. f 800! . 


Der Bericht des Sekretärs der Kanad. Vereinigung enthält die Mitteil ung, daß 
ünf Gemeinden bis daher Unterſtützung erhielten, nämlich: 


5 Logan und Zürich.... S. Becker 8 250 
1 n e,, EEE 200 

Winnipeg F. A. Peterett........ 40 
* 4 A [(550-o5-h 150 


Woolwich hat augenblicklich keinen Prediger. Br. Strake bediente die Gemeinde 
dahrend der Sommerferien und wirkte im Segen. Die Gem. in Arnprior hat um Un⸗ 
erſtützung nachgeſucht für Br. H. Lüdeke, allein die Vereinigung hatte noch nicht die Ge- 


Riſſ.⸗Vereins zur Oſtl. Konferenz als ſehr befriedigend. 

Wenn die Gemeinden in Ontario abgerechnet werden, ſo iſt die diesjährige Liſte 
erade ſo groß, wie die vorjährige. Die durch Williamsport entſtandene Lücke iſt durch 
Tonawanda ausgefüllt. Erſtere Gemeinde berichtete Eurem Komitee, daß ſie im Vertrauen 
uf den Herrn es wagen will, ohne Unterſtützung durchzukommen, und hofft, daß dies ge⸗ 
gehen kann, zumal ſie jetzt ſhuldenfrei iſt. Sie ſpricht der Konferenz ihren herzlichen 
dank aus für die vieljährige Unterſtützung, die ihr zu teil wurde. 

Die Gemeinde in Tonawanda ſah ſich aber genötigt, mit der erneuten Bitte um 
interſtützung ſich an uns zu wenden. Die Brüder Taylor und Crate von Buffalo, die 
it einer Reihe von Jahren das Werk unterſtützt haben, zogen dies Frühjahr ihre Hand 
b, und alle Bemühungen, ſie für dasſelbe fernerhin zu erhalten, blieben fruchtlos. Unter 
ieſen Umſtänden bewilligte das Komitee die Unterſtützung und that auch ſogleich 
Schritte, das dortige Eigentum, welches bis jetzt der Firma Taylor u. Crate gehört, in 
en Beſitz unſers Allgem. Miſſionsvereins zu bekommen und dasſelbe zu halten, bis 
ie Gemeinde ſelbſtändig ſein möchte. Das Anerbieten dazu wurde von der genannten 
firma ſelbſt gemacht. 

Was die Thätigkeit unſerer Miſſionare und die Ausſichten auf ihren Feldern anbe⸗ 
ifft, ſo ſei folgendes erwähnt: 

Connecticut: Bald nach der letztjährigen Konferenz wurde New Britain be⸗ 
t, indem Br. J. Jäger einen Ruf der dortigen Gemeinde annahm und ſeit dem 1, Dez. 
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egenheit, darüber zu beſtimmen. Der Bericht bezeichnet das Verhältnis des Kanadiſchen 
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1886 dort thitig iſt. Daß es auf dieſem Felde viele Entmutigungen giebt, braucht wohl nich 
erwähnt zu werden. Br. Jäger bedarf daher unſerer herzlichſten Fürbitte. — Br. Rizman 
in Bridgeport hat am 1. Juni das 1. Jahr der Wirkſamkeit beſchloſſen und konnte wähted 
desſelben Erſtlingsgarben einſammeln. Er ſchreibt in ſeinem letzten Bericht: „Wir durfte 
Siege feiern, doch war auch der Feind thätig. Mit dem Herrn geht es vorwärts, wenn aug 
langſam.“ — Es wurden während des Jahres Verſuche gemacht, Seymour und Waterbun 
durch einen Miſſionar wieder permanent zu beſetzen, allein es gelang dies nicht. Temporix + 
wirkte jedoch während der Sommerferien Br. Daniel von der Schule in Rocheſter in Nn 
terbury und zwar im Segen. In der letzten dort gehaltenen Verſammlung ſtanden i 
Seelen auf und empfahlen ſich der Fürbitte. So der Herr will, wird Br. D. das geh 
nach Vollendung ſeines Kurſus im nächſten Mai übernehmen, während Seymour von 
Br. Ritzmann als Station übernommen wurde und regelmäßig zweimal monatlich mit 
der Predigt des Wortes bedient wird. 


New Jerſey: Br. Sievers von Town of Union berichtet, daß dies wohl da; | 
letzte Jahr wäre, daß die Gemeinde um Unterſtützung nachfragen würde Dieſe Ausſiq | 
iſt ſehr erfreulich und zeugt von der Thatſache, daß mit allem Ernſt von der Gemeinde | 
danach geſtrebt wird, zur Selbſtandigkeit zu gelangen. Br. Sievers ſucht auch aujet | 
halb ſeiner Gemeindegrenzen thätig zu ſein. Auf ſeine Veranlaſſung zog ein Bruder n 
erſten Gemeinde in New York nach Centreville, N. J., um dort den Verſuch zur Gru 
dung einer Miſſion zu machen. Eine recht nette Kapelle, Eigentum der engl. Gemein 
in Bayonne, iſt unſerm Gebrauch überlaſſen. Seit anfangs Juni werden deutſche Le: | 
ſammlungen darin gehalten, die freilich während der Hitze nur ſchwach beſucht wurde 
— Br. Brandt in der 2. Gemeinde in Newark berichtet gute Verſammlungen und de 
Bau einer neuen Predigerwohnung. Das Werk geht langſam, aber, wie es ſcheint, ſide 
voran. — Wie in frühern Jahren erhielt Br. Janſen in Egg Harbor City 850 aus unſem 
Kaſſe. Während des Jahres ſahen ſich die dortigen Geſchwiſter genötigt, ein eigns 
Verſammlungshaus zu bauen, was ihnen auch mit etwas Hilfe von außen gelungen if | 
Es iſt dies eine Station der erſten Gem. in Philadelphia. 


| New York: Br. D. Zwink folgte am 1. Januar d. J. einem Rufe der Gemeinde 
in Albany, N. Y., und begann dort mit erneutem Eifer ſeine Thätigkeit. Dort iſt eius 
Ausſicht auf Erfolg vorhanden. — Br. C. H. Schmidt wirkte trotz mancher Entmutigungt 
unverdroſſen in Syracuſe fort. Jn Gettes, einem weſtlichen Stadtteile, wurde eine Som 
tagsſchule begonnen, die 45 Schüler zählt. Br. Sch. beabſichtigt hier ſo bald wie niz 
lich eine Predigtſtation zu beginnen. — Es ſcheint, daß das wieder aufgenommene Na 
in Tonawanda einen neuen Aufſchwung nimmt. Br. Hack ſchreibt, daß zwei Chepact! 
ſich zur Wiederaufnahme gemeldet haben und drei Seelen ernſtlich am Suchen ſind. 


Pennſylva nien: Durch Br. Zwinks Wegzug wurde die Gemeinde in Ert 
vakant. Br. P. Rech von Woolwich, Ont., erhielt einen Ruf, nahm denſelben ſogleich n 
und iſt ſeit dem 1. Februar dort thätig. Er blickt hoffnungsvoll in die Zukunft. — d. 
J. C. Schmitt in der dritten Gem. in Philadelphia wirkte nach gewohnter Weiſe fot 
Ein Vierteljahrsbericht enthält die Angabe, daß er mit Hilfe der Glieder während de 
ſelben 3300 Traktate, nebſt 1600 Einladungskarten von Haus zu Haus verteilt und n 
durch viel Fremdenbeſuch geerntet habe. — Br. Meyers in Scranton berichtet Fortſcht 
und wünſcht, daß ein Miſſionar möchte angeſtellt werden für Pittston, Taylors ville ui 
Duryea. Leider hat er das Miſſionsfeld zu Lackawana durch Anfeindung der fatholi#* 
Kirche verloren. 
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In Zahlen ausgedrückt, ergiebt die Uberſicht der ſämtlichen Berichte 481 Dienſt⸗ 
wochen; 1163 Predigten und 907 Gebetsverſammlungen ſind gehalten; 3685 Hirtenbe⸗ 
ſuche wurden gemacht und 10,220 Traktate verteilt. Zudem berichten ſämtliche Miſſionare, 
in der Sonntagsſchule aktiven Anteil genommen zu haben, und etliche haben ſpeciellen 
Religionsunterricht den Kindern erteilt. Dies iſt die Ausſaat. Fragen wir nach der 
Ernte, ſo finden wir dieſelbe im Vergleich zu der Arbeit, die gethan wurde, ſcheinbar nur 
gering. Die Zahl der Taufen beträgt 49, die der Aufnahme auf Bekenntnis 13 und 
durch Briefe 27. Es giebt jedoch eine Zeit des Säens und eine Zeit des Erntens. Wir 
dürfen uns daher der Hoffnung hingeben, daß die Ernte der diesjährigen Ausſaat nicht 
ausbleiben wird. ö 

über Br. Schieks Wirkſamkeit ſei hier bemerkt, daß derſelbe während des Jahres 
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386 Beſuche im Caſtle Garden machte und 775 in Emigranten⸗Häuſern und Hoſpitälern. 


665 Einwanderer wurden bei ihm angemeldet und 778 Geſchwiſter und Freunde nahm 
er in Empfang, während er 317 Hilfsbedürftige unterſtützte. Er verteilte 414 Teſtamente 
und 75,480 „Sendboten“, Wegweiſer und Traktate. Hoffen wir, daß dieſer an der Ein⸗ 
gangspforte ſo reichlich ausgeſtreute, nach allen Richtungen unſers großen Landes hinaus- 
getragene Same reiche Früchte für die Ewigkeit tragen wird. Br. Schiek hat einen ausführ⸗ 

lichen ſchriftlichen Bericht verfaßt, den er bereit iſt, der e vorzuleſen, wenn die 
ſelbe es wünſchen ſollte 


Wiewohl wir im allgemeinen gerade keinen großen Fortſchritt berichten können, ſo 
geht die Sache des Herrn auf dem Gebiete unſerer Miſſion doch voran. Eine Ge⸗ 
meinde iſt ſelbſtändig geworden, während eine andere der Hoffnung lebt, es mit dieſem 
Jahr zu werden. Die Frage, ob nicht neue Felder in den Grenzen der Konferenz in An⸗ 
griff genommen werden können, ſollte uns wohl ernſtlich beſchäftigen. Vor allem ſollte 
Jerſey City mit ihren Tauſenden von Deutſchen bedacht werden. Ein tüchtiger Miſſionar 
würde dort in Verbindung mit Hoboken ein ergiebiges Feld finden. Br. Bend in Centre⸗ 
ville bedarf unſerer Hilfe, wenn das dort angefangene Werk fortgeſetzt werden ſoll. Der 
obere öſtliche Teil der Stadt New York, zwiſchen der 60. und 80. Str. und öſtlich von der 
3. Ave., früher Yorkville, ſollte eine Miſſion haben. Greenpoint ſollte nicht länger un⸗ 
beſetzt bleiben, und noch andere im weſtlichen und ſüdöſtlichen Teile der Konferenz könnten 
wohl in Angriff genommen werden. 


Wir erkennen wohl die Schwierigkeiten, mit denen unſere Miſſion auf neuen Fel- 
dern zu kämpfen hat, und den unſcheinbaren Erfolg, der oft erſt nach mühſamer und ſelbſt⸗ 
verleugnender Arbeik erzielt wird; dennoch darf dieſe Wirkſamkeit nicht aus dem Auge 
gelaſſen werden, ſondern ſollte in unſern Miſſionsbeſtrebungen den erſten Rang einneh⸗ 
men. Wir gebrauchen dazu Mittel; freilich mehr Mittel, als uns jetzt zu Gebote ſtehen ; 
aber vor allem iſt ein Bedürfnis nach Männern, die keine großen Anſprüche machen, die 
ſich ſelbſt verleugnen können und die Schwierigkeiten eines neuen Feldes nicht ſcheuen. 
Wollen wir nicht beten und dahin arbeiten, daß unſere jungen Brüder in Rocheſter ſo 
unterwieſen und mit einem ſolchen Sinn beſeelt werden, daß, wenn ſie hinausgehen, ſie 
weniger ihr Augenmerk richten möchten auf gut ſituierte Stellen, als auf neue Felder, 
wo viel harte Arbeit und wohl nur geringe Beſoldung zu erlangen iſt?! 


Wir können nicht umhin, unſere Freude darüber auszudrücken, daß in faſt allen 
unſern Gemeinden ein reges Intereſſe für die einheimiſche Frauenmiſſion wach geworden 
iſt, was ſich auch an den Beiträgen zeigt, die für dieſen Zweck eingingen. Anderſeits 
können wir es als eine erfreuliche Thatſache konſtatieren, daß von ſeiten der Behörde der 


„ Cinheimiſhen Frauenmiſſions⸗Geſellſchaft ein gleiches Jntereſſe für unſer deutſches Werk 
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bekundet wird. Frl. Mary Burdette, die korreſpondierende Sekretärin, hat es ſic unte: 
anderm auch während der Sommerferien zur Aufgabe gemacht, mehrere deutſche Gemein: 
den im Often zu beſuchen, um mit den Bedürfniſſen unſers Feldes bekannt zu werden, 
Auch hat ſie die deutſhen Prediger von New York und Umgegend zu einer Konferenz 
eingeladen, welche am Samstag, den 26. Auguſt, in Brooklyn ſtattfand. Bei ihrem Ab: 
ſchied ſprach ſie ſich dahin aus, daß ſie bei der Behörde in Chicago, bei der Sitzung in 
dieſem Monat, den Vorſchlag machen wolle, drei von der „Training School“ graduierte 
Miſſionarinnen für New Merk und Brooklyn anzuſtellen. Eine von dieſen iſt Schweſter 
Emma Streife, welche bereits eine Zeitlang in New York thätig war. Wir glauben, daß 
die ſegensreiche Thätigkeit dieſer Schweſtern im Miſſionswerk nicht überſchätzt werden 
kann, und ſind daher ſehr dankbar für die Hilfe, die uns von dieſer Richtung zu teil wird. Vir 
empfehlen der Konferenz, unſere Dankbarkeit dieſer Geſellſchaft ſchriftlich auszudrücken 
und ihrer Vertreterin, Schw. Marie Rapp, während der Sitzung 10--15 Minuten Zeit zu 
geben, um die Aufgabe des Einheimiſchen Frauen⸗Miſſionsvereins uns näher darzulegen. 


G. A. Schulte, Sekretär. 


Der Bericht wurde zur Beſprechung entgegengenommen. Br. L. Lani 
betonte die Wichtigkeit Baltimores als Miſſionsfeld. Br. J. C. Grimmel 
befürwortete, daß die Prediger ſtärkerer Gemeinden den ſchwächern zu Hilfe 
kommen möchten. Br. F. Sievers bezeichnete die Ausſichten in Centreville, 
N. J., als ſehr verſprechend. Br. Stern redete über das Werk in Kanada. 
Br. L. Kaiſer befürwortete, daß auf den Konferenzen je ein Nachmittag der 
Beſprechung der Frauenarbeit gewidmet werde. Auf Wunſch der Konferenz 
redete Schw. Marie Rapp, Miſſionarin im Caſtle Garden, über den Seger, 
welchen Miſſionarinnen ſtiften können. 

Beſchloſſen: Wir erkennen die Wichtigkeit der Einheimiſchen Frauenmiſſion 
an und danken durch unſern Sekretär der Einheimiſchen Frauenmiſſions⸗Geſellſchaft füt 
thr Beſtreben, dieſe Arbeit unter den Deutſchen auszudehnen. 


Da es zwölf Uhr geworden war, wurde die Vormittagsſitzung durch Sin: 
gen eines Verſes und Gebet von Br. A. Brandt geſchloſſen. Um 43 Uhr be, 
gann die Nachmittagsſitzung mit Singen des Verſes: „Ich liebe, Herr, Dein 
Reich“ und Gebet von Br. P. Ritter. 

Br. R. J. Hack ſagte, Tonawanda ſei des Evangeliums beſonders be 
dürftig. Die Gemeinde daſelbſt ſei recht wacker geworden und ſchaue hof⸗ 
nungsvoll in die Zukunft. Br. W. Ritzmann redete mit Begeiſterung von der 
Notwendigkeit, in Connecticut Miſſion zu treiben. Br. W. Papenhauſen und 
Schw. Hanna Schuff machten darauf aufmerkſam, daß in Providence, R. 3 
gute Ausſicht zur Gründung einer deutſchen Gemeinde ſei. 


Auf den Wunſch der Konferenz las Br. G. A. Schulte den Bericht des 
Br. Bentz über das verſprechende Feld in Centreville, N. J. Bruder K. A. 
Schlipf berichtete ſehr intereſſant über ſeine geſegnete Wirkſamkeit in James⸗ 
burg, N. J., und Umgebung, und Br. J. Schiek las ſeinen Bericht über die 
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Hafenmiſſion. Nachdem mehrere Brüder ſic anerkennend über Br. Schieks 
Wirkſamkeit ausgeſprochen, wurde 

Beſchloſſen: Wir erkennen die Arbeit des Br. Schiek dankbar an, verſichern ihm 
unſere Teilnahme in ſeiner ſelbſtverleugnenden Thätigkeit und verſprechen, ſeiner für⸗ 
bittend eingedenk ſein zu wollen. 

Der Bericht des Miſſionskomitees wurde angenommen. 

Br. J. T. Linker, Schatzmeiſter der Oſtl. Konferenz, legte einen Bericht 
vor über Gelder, die an ihn geſandt wurden; er bedauerte jedoch, keinen woll⸗ 
ſtändigen Bericht geben zu können über alles, was die Gemeinden bezahlt hät⸗ 
ten, weil viele, ſtatt an ihn, die Gelder an den Allg. Schatzmeiſter einſendeten. 
Sein Bericht wurde den Brüdern P. Felsberg und A. Liefeld zur Durchſicht 
übergeben, welche berichteten, denſelben richtig befunden zu haben. Da auch 
ein Bericht des Allgem. Schatzmeiſters eingeſandt worden war, wurde 

Beſchloſſen, denſelben, wie folgt, den Verhandlungen einzuverleiben. 

Letztes Jahr wurde durch Beſchluß Br. J. A. Schulte für ſeine langjäh⸗ 
rigen Dienſte als Schatzmeiſter gedankt. Da der Beſchluß in den gedruckten 
Verhandlungen fehlt, wird er hier eingetragen. 


Bericht des Allgem. Schatzmeiſters über Gelder, welche während des 
Jahres vom 1. September 1886 bis 31. Auguſt 1887 
aus den Grenzen der Oſtlichen Konferenz 


eingingen: 
Gemeinden der Ver. Staaten: ; 
Fur Einheimiſche Miſſion ................-. $1612.25 
Für Auswärtige „„ „ 660.04 
Für Frauen⸗Heidenmiſſio n 204.00 
. fn onolonooododoc oceccre 1070.15 | 
Zuſammren..............- $3546. 44 
Gemeinden in Kanada : 
; Für Einheimiſche Miſſion ..............-.--.. $430.00 
: gar Aundwitctige „„ e 112.40 
Für Frauen⸗Heidenmiſſio n 15.00 
OO, Q e 30.30 
Zuſammen $ 587.70 
Ganze Summe. . . eee e $4134.14 


Philadelphia, den 9. September 1887. 
J. A. Schulte, 


Schatzmeiſter des Allgem. Miſſionsvereins. 


Beſchloſſen: Wir heißen gut und ſtimmen dem Beſchluß des Allgem. Miſſ.⸗ 
Komitees, im April 1887 in Chicago gefaßt, bei: 
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„Daß der Allgem. Miſſionsſekretär beauftragt werde, einleitende Schritte zu thun 
zur Regelung und Sicherung der Gelder, welche in unſern Gemeinduy für den Bau von 
Miſſionskapellen kollektiert werden.“ 

„Gemeinden, welche auf Empfehlung des Allgemein ſſionskomitees kollektiert; 
Gelder von ihren Schweſtergemeinden erhalten, ſollten origin ſein, dem Allg. Nij.. 
Verein eine Hypothek für die Summe der Kollekten ohne Indereſſen auszuſtellen, dam 
das Eigentumsrecht unſerm Werk trotz aller möglichen Veränderungen geſichert bleibe. 

„Es ſoll dahin geſtrebt werden, einen Baufonds zu gründen, welcher durch jihr: 
liche Kollekten und teſtamentariſche Bewilligungen erhalten wird. Bedürftige Miſſions: | 
gemeinden ſollen aus dieſem Fonds unter obiger Bedingung Zuſchuß zum Kapellenhay 
erhalten.“ 

In das Miſſionskomitee der Oſtlichen Konferenz wurden erwählt dit 
Brüder J. T. Linker und P. Ritter auf drei Jahre. Bei der Wahl dienten 
die Brüder Schlipf und Ritzmann. 

Zu Truſtees auf drei Jahre wurden erwählt die Brüder C. Weber und 
E. Criſand; an Stelle des verſtorbenen Br. E. J. Deckmann Br. T. Schlin⸗ 
ger. Bei der Wahl dienten die Brüder Röber und Andreſen. 

Zu Vertretern in das Allgem. Miſſionskomitee wurden erwählt die Bri: 
der G. A. Schulte und G. Knobloch und Br. J. T. Linker als Stellvertreter. 
Bei der Wahl dienten die Brüder Schuff und Weſtenfelder. 

Zum Miſſionsſekretir wurde Br. G. A. Schulte, zum Schatzmeiſter de 
Oſtl. Konferenz Br. J. T. Linker erwählt. Bei der Wahl dienten die Brüder 
Kornmeier und Liefeld. 

Die Sitzung ſchloß, da es fünf Uhr geworden war, durch Singen dei 
Verſes: „Nun dazu ſage Amen“ und Gebet von Br. S. Becker. 


Freitag Abend. 

Nach Singen mehrerer Lieder ſeitens der Berſenncduns, Vortrag von 
„Wie heilig iſt dieſe Stätte“ vom Chor, Gebet von Br. F. Sievers und E. 
Becker und Leſen der heiligen Schrift predigte Br. W. Rauſchenbuſch über 
Joh. 3, 7. 8. Daß die Wiedergeburt geheimnisvoll iſt, iſt natürlich, denn ſt 
iſt ein Vorgang im Gebiet des Geiſtes, und weil ſich alles ſonſt in der begon 
nenen Richtung fortbewegt. Wie bei dem unſichtbaren Wind, der Ausbildung, 
der Liebe die Wirkung in Erſcheinung tritt, ſo iſt auch etwas bei der Wieder. 
geburt, das wir verſtehen können. Die Menſchen zerfallen in fleiſ<lidt, 


ſolche, die den Lüſten des Fleiſches, dem eignen Willen, nachgeben, und geiſ 


liche, die den Willen Gottes zu thun begehren. Es iſt nicht nötig, erſt gelehn 
die Notwendigkeit des Atmens zu beweiſen. Der gefallene Menſch bedarf de 
Erneuerung. Die Thatſache, daß das Chriſtentum in vielen Menſchen en 
neues, reines Leben begonnen hat, giebt dem Sündenmüden Hoffnung un 
belaſtet den Unerneuten mit Schuld. 

Dr. Morehouſe, Sekretär der Einheimiſhen Miſſionsgeſellſchaft, ſagt, 
er habe wohl etwas von der deutſchen Predigt verſtanden und glaube, daß | 
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geſund in der Lehre geweſen ſei, weil er den Prediger und deſſen Herkunft 
kenne; befriedigender für ihn jedoch wäre die engliſche Sprache geweſen; und 
ſo gehe es den Deutſchen in engliſchen Kirchen. Es müſſen deutſche Baptiſten⸗ 
gemeinden ſein. Die deutſchen Baptiſten haben ein großes Werk in unſerm 
Land zu thun. Ich warte darauf, bete darum und hoffe, daß unſere bemittel⸗ 
ten deutſchen Brüder bald damit anfangen, ihre 81000 oder 810,000 auf ein⸗ 
mal zu geben; das würde den deutſchen und engliſchen Gemeinden einen ge⸗ 
waltigen Sporn geben. Gott ſegne euch! | 


Samstag. 


Br. W. Schuff leitete eine ſegensreiche Betſtunde zur gewöhnlichen Zeit 
des Morgens. New Yorker und Brooklyner Brüder, mit Br. J. C. Grimmell 
an der Spitze, führten darauf die Delegaten über die berühmte Hängebrücke 
nach dem ſüdlichen Teil der Stadt New York und zeigten ihnen die ſtädtiſchen 
ſowie das Poſtgebäude und die Druckereien einiger großen Tageszeitungen. 
Unter Br. J. Schieks Leitung wurde das Gebäude, welches manche intereſſante 
Erinnerung wachrufen und zum Dank für amerikaniſche Wohlthaten ſtimmen 
mußte, Caſtle Garden, beſucht. Per Dampfer ging es dann an Bartholdis 
Freiheitsſtatue vorüber auf dem belebten Hafen nach Staten Island und zu⸗ 
rück. Auf der Inſel ſelbſt hatten wir eine vergnügliche Eiſenbahnreiſe. Im 
Emigrantenhauſe war den Gäſten eine reiche Tafel gedeckt, an der zu unſerer 
Freude eben von Stettin angekommene Geſchwiſter, deren Reiſeziel Pittsburg 
war, teilnahmen. Mit Dampfeseile ging es in New York an den obern 
Etagen der Häuſer vorüber nach dem ſchönen Centralpark mit ſeinen alten 
Obelisken, dem Saal voller Kunſtſchätze, dem Tiergarten, den lieblichen Seen, 
ſchattigen Wegen und ſaftigen Matten. Dieſer Ausflug, welcher erquickende 
Seeluft, Naturſchönheit, manche Sehenswürdigkeit und beſonders Gelegenheit 
zu ungebundener, brüderlicher Unterhaltung gewährte, war den Delegaten 
eine rechte Erholung und machte das Gemüt friſch zur Aufnahme der Segnungen 
des darauffolgenden Sonntags. Die Führer haben ſich den aufrichtigen Dank 
ihrer Gäſte verdient, zumal ſie dieſelben völlig freihielten von allen Geld⸗ 
ausgaben. 


Sonntag. 

Br. P. Ritter hielt am Vormittag auf Grund von 1 Moſe 2, 16. 17, 
Offend, 12, 9 und Röm. 5, 12 eine ſehr belehrende Predigt über den Sün⸗ 
denfall. Der Redner nannte mancherlei Fragen, welche diesbezüglich aufge⸗ 
worfen, und Einwendungen, welche gemacht werden, und beantwortete 
ſie aus der Schrift und der Erfahrung auf ſehr befriedigende Weiſe. Da dem 
vielfach ausgeſprochenen Wunſch, die Predigt in Druck erſcheinen zu laſſen, 
vielleicht willfahrt wird, iſt es nicht nötig, hier deren Inhalt weiter anzugeben. 


Der Chor hob weſentlich die Feierlichkeit dieſer Stunde durch ſehr paſſend 
Lieder. 

Um zwei Uhr wurde die Sonntagsſchule angeredet von den Brüden 
Jung, Matzick, Lanyi, Zwink, Meyers, Geil, Papenhauſen, Rauſchenbuſch und 
Rabe. 

Nach einer Anſprache von Br. J. Fellmann über die an Feinden bewieſene 
Liebe Chriſti nach Röm. 5, 8 — 10 verwaltete er mit dem Prediger der 6s 
meinde das Mahl des Herrn. Die Teilnehmenden ſtanden auf beim Empfang 
des Brots und Weins. 

Am Abend hielt Br. W. Papenhauſen die Miſſionspredigt über Joh, 3, 
16. Gott giebt fortwährend. Chriſtus gab ſich ſelbſt dahin, um Seelen zu 
retten. So ſollen wir als ſeine Bluterkauften und Nachfolger Ihn 
uns ſelbſt zu einem lebendigen Opfer übergeben, um durch Anwendung unſere 
Zeit, Kraft und unſers Geldes ſeine Liebesabſichten auf Erden und beſonderz 
in dieſem Land unter unſern Landsleuten zu fördern. 


Br. J. Schiek redete über ſeine wichtige Miſſion an der Eingangspforte 
Br. J. C. Grimmell machte aufmerkſam auf das raſche Wachstum unſers Ver: 
kes und auf die großen Bedürfniſſe des Feldes. Br. L. Lanyi erwärmte dit 
Herzen für die Böhmen. Br. R. Höfflin ſagte, wir Deutſche können viel, 
wenn wir merken, es gilt Kraft anzulegen. Nach einigen Bemerkungen von 
Br. W. C. Rabe wurde eine Kollekte erhoben, welche nach Ergänzung am fol: 
genden Abend iiber $800 betrug in bar und * die in vier Mo 
naten gelöſt werden ſollen. 

Montag. 


Die Gebetsſtunde wurde von Br. S. Becker geleitet. 

Die Geſchäftsverſammlung wurde eröffnet durch Gebet von Br. J. Lie 
Das Protokoll wurde verleſen und angenommen. Das Komitee zur Durh 
ſicht der Briefe berichtete wie folgt: 


„Ein Brief von Br. H. Müller in Baltimore, Md., iſt PRADO in welchem er in 
ſeiner Eigenſchaft als Präſident des Allgem. Unterſtützungsvereins ſich an die Konferen 
wendet. Wir empfehlen, daß derſelbe vorgeleſen und der Inhalt von den Delegaten 
beherzigt werde. 


Zwei Briefe, einer von Br. J. A. Weimar von Plantsville, Conn., und einer von 
der Gemeinde in Meriden, Conn., wurden Eurem Komitee eingehändigt und erwogen 
In beiden iſt der Wunſch ausgeſprochen, von der Liſte der Mitglieder und Gemeinden 
geſtrichen zu werden. 

Die Gemeinde in Meriden behauptet, keine Unterſtützung von der Konferen 
erhalten zu haben, ſondern von der Home Mission Society. Sie leugnet, das von 
der Konferenz geſandte Komitee unbrüderlich behandelt zu haben, beſchuldigt dagegen 
dasſelbe des Auftretens in einem unchriſtlichen Geiſte. Sie verdreht und entſtellt de: 
Ausdruck im letztjährigen Konferenzbeſchluß, „daß die Gemeinde den nüchternen, biblische 
Standpunkt unſerer Gemeinſchaft verlaſſen habe,“ dahin, daß geſagt worden 
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ſein ſoll, „den Standpunkt einer echten Gemeinſchaft mit Gott verlaſſen zu 
haben“. Sie beſtreitet der Konferenz das Recht, ein Unterſuchungskomitee ſenden zu 
können, und bezeichnet es als eine „Überſchreitung der Befugniſſe der Konferenz“, dies in 
ihrem Fall gethan zu haben. Schließlich beſchuldigt ſie die Brüder, welche von der Kon⸗ 
ſerenz mit dieſer Angelegenheit betraut wurden, der Parteilichkeit. 

Der ganze Brief zeugt deutlich von der Wahrheit des auf der Konferenz gefaßten 
Beſchluſſes, „daß die Gemeinde in Meriden den nüchternen, bibliſchen Standpunkt unſerer 
Gemeinſchaft verlaſſen hat“. 

Das Schreiben von Br. J. A. Weimar iſt ähnlichen Inhalts. Er behauptet, durch 
die Behandlung „eines Teils der Brüder der Oſtl. Konferenz“ zu dieſem Schritt veranlaßt 
u ſein, indem er, ohne verhört zu werden, gerichtet wurde, was die betreffenden Brüder 
vor Gottes Richterthron nicht verantworten könnten. 


Die ungerechten Beſchuldigungen und unwahren Behauptungen, die in beiden 
Briefen ausgeſprochen werden, veranlaſſen Euer Komitee, der Konferenz zu empfehlen, 
obſchon wir nicht umhin können, uns dahin auszuſprechen, daß wohl hinreichend Grund 
vorhanden wäre, Anklagen gegen Br. J. A. Weimar in gehöriger Form vorzubringen 
und daraufhin den Ausſchluß zu vollziehen, ihre Bitte zu gewähren und die Hand 
der Gemeinſchaft als Konferenz von Br. J. A. Weimar, da er der Konferenz zuvorgekom⸗ 
men iſt, ſowie von der Gemeinde in Meriden zurückzuziehen und die Namen von der Liſte 


zu ſtreichen. Wir empfehlen, daß beide Briefe vor der Konferenz geleſen werden. 
Die ſämtlichen Briefe der Gemeinden an die Konferenz wurden nochmals von uns 


durchblättert und das neue Blatt der Geſchichte dieſes Jahres aufmerkſam geleſen, welches 
der große Gott in ſeiner Weiſe beſchrieben hat, nicht mit Tinte und Feder, ſondern mit 
dem Griffel ſeines Heiligen Geiſtes. Wir laſen von den Kämpfen der Gemeinden und 
von ihren Siegen, ſowie von den Wunden, die geſchlagen wurden. Im allgemeinen 
finden wir, daß ein ruhiger, hoffnungsvoller Ton die Briefe durchweht. Zwar ſind es 
nur einzelne Gemeinden, die reiche Seelenernten halten durften; allein es iſt faſt keine 
ganz unfruchtbar geblieben, und mehrere blicken hoffnungsvoller der Zukunft entgegen 
als je zuvor. Eine Gemeinde tritt aus unſern Reihen aus, was wir ſehr bedauern, 
während eine andere die Lücke ausfüllt, um mit uns Freude und Leid zu teilen, nämlich 
die Gemeinde an der 67. Straße in New Pork. 

Zahlen reden. So einfach und trocken folgende Zahlen auch ſind, mögen ſie uns 
doch zum Nachdenken veranlaſſen. Die eingeſandten Statiſtiken ergeben, daß 328 durch die 
Taufe aufgenommen wurden, 25 mehr als im vorigen Jahre, daß die Zahl unſerer Glie⸗ 
der 5265 beträgt. 137 Sonntagsſchulen ſind mit unſern Gemeinden verbunden, in denen 
7903 Schüler und Schülerinnen von 815 Lehrern und Lehrerinnen unterrichtet werden. 

Die Geſamtſumme der Einnahmen für laufende Ausgaben und für die verſchiedenen 
Niſſionszwecke iſt $64,211 und der Wert des Kircheneigentums wird auf $388,300 ange⸗ 
geben. Die dritte und die erſte Gemeinde in Buffalo haben die größte Summe für die 
Einh. Miſſion gegeben, während die Gemeinden in Ontario nach Verhältnis am beſten 
die Schule in Rocheſter bedacht haben. Die Finanzberichte der erſten Gemeinde in Phi⸗ 
ladelphia, der in Rocheſter und der in Berlin, Ontario, möchten wir allen zum ernſtlichen 
Studium empfehlen. : 

Ein heißer Wunſch, der hoffnungsvoll in jedem Brief ſich kundgiebt, iſt der, daß das 
tommende Konferenzjahr ein Jahr der beſondern Gnadenheimſuchung vom Herrn werden 
mote, daß alle unſere Gemeinden eine gründliche und durchgreifende Neubelebung durch 
den Geiſt Gottes erfahren möchten. Dieſen Wunſch wollen wir herzlich pflegen, bis der⸗ 


. 


ſelbe zu heißem Flehen in allen unſern Gemeinden werde. Zu dem Ende empfehlen wir 


der Konferenz, folgende Beſchlüſſe unſern Gemeinden vorzulegen: | 
1. Daß der erſte Sonntag im Monat November von unſern Gemeinden als en 


Tag der beſondern Beugung vor dem Herrn und der Bundeserneuerung untereinander | 


und mit unſerm Haupt gehalten werde, daß jeder Prediger an demſelben rede über du 


Notwendigkeit einer gründlichen Neubelebung und die beſte Art und Weiſe, dieſelbe n 


unſern Gemeinden hervorzurufen. 

2. Daß alle Gemeinden ſich zum Gebet vereinigen an jedem Abend in der Woche 
die dieſem erſten Sonntag im November folgt, mit der großen Bitte: „Herr, belebe Den 
Volk, damit in unſerer Mitte Sünder bekehrt werden möchten!“ 8 

3. Daß wir als Konferenz den Konferenzen, die im Weſten tagen, empfehlen, wenn 
es ihnen als thunlich erſcheinen mag, mit uns das Antlitz Gottes zu ſuchen. So daß in 
Oſten wie im Weſten unſer Volk und unſere Gemeinden mit derſelben Bitte und in einen 
Geiſte vor dem Herrn erſcheinen.“ 

Der Bericht wurde beſprochen und dann mit ſämtlichen Empfehlungen, 
einzeln verhandelt, angenommen mit dem Bedauern, genötigt zu ſein, die Hand 
der Gemeinſchaft dem Prediger Weimar und der Gemeinde in Meriden zu 
entziehen. | 

Das Geſchäftskomitee empfahl folgende Abänderung der Konſtitution: - 

1. Paragraph I werde geſtrichen. 

2. Paragraph III laute wie folgt: 

Jede in Lehre und Ordnung mit uns übereinſtimmende Gemeinde ſoll freundlich 
eingeladen ſein, ſich der Konferenz anzuſchließen. Nachdem ſie aufgenommen iſt, ſoll \i, 
das Recht haben, nebſt ihrem Prediger zwei bis vier Abgeordnete zu ihren Verſammlungen 
zu ſenden. Die Aufnahme geſchieht nach vorherigem Anſuchen durch ihre Vertretung um 
auf den Vorſchlag eines dazu beſtimmten Komitees, welches ſich über ihre Aufnahmsfahig 
keit befriedigt glaubt, durch Stimmenmehrheit der verſammelten Abgeordneten in eine: 
regelmäßigen Sitzung. Zum Mitſtimmen iſt jeder anweſende Adgeordnete, ſowie jede 
anweſende in unſerer Gemeinſchaft in aktivem Dienſt innerhalb den Grenzen der Kone 
renz ſtehende Prediger berechtigt. Alle übrigen am Orte der Konferenz befindlichen Vri, 
der und Prediger, ſowie Brüder von andern chriſtlichen Benennungen, die etwa gegen 
wärtig ſein mögen, können vom Vorſitzer eingeladen werden, an den Verhandlungen 
teilzunehmen. 

3. In Paragraph Y werde das Wort „eine Gemeinde“ an Stelle von „ein Ni: 
glied“ geſetzt. 

Beſchloſſen: Die nächſte Konferenz werde in Syracuſe, N. Y., abgehalten, begin 
nend am 3. Mittwoch im September 1888. Eröffnungsprediger: R. Höfflin, Stellve, 
treter: G. Knobloch. Lehrpredigt über die Lehre von der Erwählung von L. Kaſſe, 
e J. T. Linker. Miſſionspredigt: W. Rauſchenbuſch, Stellvertreter: 2. 
C. Rabe. 

Beſchloſſen: Bei der nächſten Konferenz werde Donnerstag Abend der Sonntag 
ſchulſache gewidmet. 

Beſchloſſen: Die Schreiber der Gemeinden ſind dringend erſucht, die Statiſtik ihm 
Gemeinden mehrere Wochen vor Tagung der Konferenz an den zweiten Sekretär zu ſen 
den, und daß derſelbe ſie der Konferenz gedruckt vorlege. 
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Die Vormittagsſitzung ſchloß durch Singen von „Herr, enlaß uns mit 
dem Segen“ und Gebet von Br. W. Schuff. Die Nachmittagsſitzung wurde 
eröffnet durch Singen „Jeſus halte mich beim wink Leſen von Jeſ. 12 und 
Gebet von Br. W. Röber. 

Ein Brief von Prof. J. S. Gubelmann wurde vorgeleſen, worin er mit⸗ 
teilt, daß letztes Frühjahr ſechs Brüder von der Schule in das Arbeitsfeld 
eintraten und jetzt elf Brüder neu in die Schule eingetreten ſind. 

Die Hausmutter ſteht mit Umſicht dem Hausweſen vor. Für die 47 
Brüder mangelt es ſehr an Raum in der Heimat. Bruder Gubelmann bittet 
dringend, der Lehrer fürbittend eingedenk zu ſein, und erinnert mit ain 


an des Herrn Befehl: „Bittet um Aubeiter!“ 


Es folgte eine kurze Beſprechung der Schulſache, im Laufe deren Bruder 
Ritter die Gemeinden daran erinnerte, daß es ihre Pflicht beſonders ſei, zu 
prüfen, wen ſie auf die Schule ſenden. 

Br. Rabe machte Mitteilung über den Stand unſers Publikationsge⸗ 
{hafts und den projektierten Anbau. Br. Ritter ergänzte ſeinen Bericht. Die 
darauf folgende kurze Beſprechung zeigte, mit welcher Begeiſterung die Delega⸗ 
ten für ihr Publikationswerk eingenommen ſind. 

Das Komitee zur Abfaſſung von nn machte folgende 
Vorlage: 


„Der Engel des Todes kehrte während des ale Jahres 78mal bei unſern 
Gemeinden ein. Die Namen der teuren Dahingeſchiedenen werden uns nicht alle in den 


Briefen genannt, aber wir hoffen und vertrauen, daß dieſelben im Buche des Lebens 


verzeichnet ſind als ſolche, die ſamt und über dem Evangelium gekämpft haben. 

Wir können uns wohl nur eine ſchwache Vorſtellung machen von der Größe des Ver⸗ 
luſtes, den manche Familien und Gemeinden erlitten haben, und von dem Schmerz und 
der Trauer, welcher durch den Heimgang der Teuren in ſo vielen Kreiſen verurſacht 
wurde. Aber anderſeits iſt es uns nicht möglich, die Größe des Gewinns derer zu faſſen, 
die ihren Lauf vollendet, ihre Ritterſchaft gekämpft haben, allem Weh der Zeit entrückt und 
jetzt daheim beim Herrn ſind. Dürfen wir nicht annehmen, daß aus den obern Chören 
von einem jeden einzelnen uns der Zuruf entgegentönt: „Weinet nicht, ich leb' ein ſchön'⸗ 

es Leben, bin der Erde finſterm Thal entrückt; was ich file, kann die Welt nicht geben ; 
a bee, hat mich mein Gott beglückt.“ 

Wir wollen daher nicht trauern als ſolche, die keine Obffnung haben. Aber der Tod 
ſeiner Heiligen iſt wert geachtet vor dem Herrn. Daher kichten wir als Konferenz dieſe 
Gedenktafel den verblichenen Geliebten auf, damit ihr Andenken ein geſegnetes bleibe: 


Unter denen, die uns in den Briefen namhaft gemacht werden, erwähnen wir zuerſt 
unſers teuren Bruders und Mitarbeiters Eduard J. Deckmann. Er war im vollſten 
Sinne des Worts „unſer Bruder Deckmann“. Wiewohl er treu im Dienſte der 
Gemeinde war, über welche der Herr ihn als Hirte und Lehrer ſetzte, ſo lebte und wirkte 
er doch für das ganze Werk. Selten hat wohl ein Ereignis unſere Gemeinden mit größerm 
Schmerz und tieferer Trauer erfüllt, als die Nachricht im Mai d. J. von dem plötzlichen 
Abſcheiden unſers inniggeliebten Bruders. Wir vermiſſen ihn aufs ſchmerzlichſte in 
unſern Reihen während der Tagung dieſer Konferenz und können es noch kaum faſſen, 
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daß wir ihn für immer bei unſern Beratungen entbehren müſſen. Doch der Herr hu 
ſeinen treuen Knecht heimgerufen. Er hat Feierabend erhalten und darf jetzt ruhen vg 
ſeiner Arbeit hienieden. k 

Unſer l. Bruder ſtand noch in ſeinen beſten Lebensjahren. Reich an Erfahrung in 
Dienſt des Herrn hätte er noch lange unſerm Werk zum Segen werden können. Aber nit 
ten in ſeiner geſegneten Wirkſamkeit wurde er abgerufen, ehe nach menſchlichen Anſidten 
ſeine Arbeit vollendet war. Wir verſtehen nicht, warum der Herr dies gethan hat, ahn 
glauben zuverſichtlich, daß es nach ſeinem weiſen, uns zwar unerforſchlichen Natſchlaz 
geſchehen iſt. Wir beugen uns daher unter ſeinem Willen und ſprechen gläubig: „An 
Gott thut, das iſt wohlgethan,“ und flehen zum Herrn, daß durch das Dahinſcheiden des 
Inniggeliebten ſein Einfluß unter uns nicht aufhören möchte, ſondern daß auch von ün 
geſagt werden könne: „Obwohl geſtorben, redet er noch.“ 


Manche andere plötzlich und ſchmerzlich in das Gemeindeleben eingreifende hein 
gänge werden uns in den Briefen berichtet. Die zweite Gem. in Philadelphia traue 
über das Dahinſcheiden eines jungen begabten Bruders, der ſich auf der Schule in it: 
cheſter befand, um ſich auf das Predigtamt vorzubereiten. Ebenfalls über eine jung 
Schweſter, die {hon manche Seele zum Heiland wies. Sie erntet, was fie hier get. 
Eine ältere Schweſter wurde plötzlich auf dem Weg zur Kirche aus dieſem Leben in dez 
himmliſche verſetzt. Die Gem. in Berlin hat Trauer angelegt über zwei Mütter in Jie: 
die Schweſtern Böhmer und Fleiſchhauer. Letztere war insbeſondere die unermüdende 
Wirtin vieler Boten des Herrn, die unter ihrem gaſtfreundlichen Dache ſüße Raſt hielten 
Ebenfalls die Gemeinde in Rocheſter über die Mutter unſers Bruders H. Trumpp, alla 
unſern Predigern wohlbekannt. Die erſte Gem. in Buffalo erwähnt mit inniger Tal 
nahme die ſchwere Heimſuchung, welche die Familie ihres teuren Hirten betroffen hit 
Heinrich, ein hoffnungsvoller Jüngling im Alter von 21 Jahren, wurde aus dem at 
der Familie gerifſen und die trauernden Eltern mußten ſchon wieder gebeugten Hay 
tes am Grabe eines erwachſenen Kindes ſtehen. Die dritte Gemeinde betrauert n 
Verluſt mehrerer achtungswerter, thätiger Brüder, darunter beſonders Marvin Koitha, 
der als Sonntagsſchulſuperintendent, Truſtee und Diakon von der Gemeinde hoch geſqi# 
wurde. Die Gemeinde in Carrick hat drei teure Geſchwiſter verloren: Eine alte Sch 
ſter, die zu den zwölf Erſten gehörte, die in jener Gegend getauft wurden; und eine jug 
Schweſter in der Blüte ihrer Jahre, ſowie ein Bruder, der, vom Blitz getroffen, plot 
vor ſeinem Gott erſcheinen mußte. Die erſte Gem. in Brooklyn erwähnt den Nana 
von Peter Jahnſen, Mitbegründer ihrer Sonntagsſchule vor Jahren, deren Superints 
dent und ein erfolgreicher Arbeiter. Auch hat der Tod die geliebte Gattin unſers # 
ders Hieronymus von ſeiner Seite genommen. Durch Br. Boſſerts Tod erlitt die da 
in Harlem einen ſchweren Schlag. Er war einer der Gründer der Gem. und eine bewdit 
Stütze derſelben. Die reichſte Ernte nach Verhältnis der Gliederzahl hat wohl der 10 
in der Bethelgemeinde zu Morriſania gehalten. In einem Zeitraum von vier Mot 
wurden ſechs der älteſten Glieder, zwei Schweſtern und vier Brüder, in die Ewigkeit m 
ſetzt. Zwei von ihnen werden uns beſonders namhaft gemacht, nämlich die Brüda d 
ſeph Pelz, langjähriger Diakon und Mitarbeiter im Werk des Herrn, und H. Schneds, 
der lange Jahre treulich der Gemeinde als Truſtee und Schatzmeiſter diente. Nihat 
dieſem Jahre die Lücken ausgefüllt werden und dieſe ſo ſchmerzliche Thriinenſat a 
reiche Freudenernte tragen! 


Jünglinge und Jungfrauen ſind unter Thränen ins frühe Grab verſenkt war 
Männer und Frauen in ihren beſten Lebensjahren wurden aus den Kreiſen ihrer 
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ſamkeit genommen, Väter und Mütter wurden als reife Garben für die himmliſchen Scheu⸗ 
nen eingeheimſt. Wer von uns wird in dieſem Jahre den Glockenſchlag aus jener Wel 
hören? Der Herr weiß es! — Darum ſeid auch ihr bereit! 

Der Empfehlung des Komitees zur Anordnung gottesdienſtlicher Ver⸗ 
ſammlungen gemäß folgte nun ein freier Austauſch der Gefühle, eingeleitet 
von Br. G A. Schulte und Br. P. Ritter. Erſterer ſagte: Br. Deckmann 
war mir ein beſonders lieber Freund. Er war mit Freuden ein Prediger des 
Evangeliums, kein berühmter Redner, kein hervorragender Gelehrte, aber ein 
frommer und gerader Mann, ein treuer Familienvater, ein treuer Haushalter 
der Geheimniſſe Gottes, ein treuer Hirte; er herrſchte nicht über die Herde, 
ſondern weidete und leitete ſie; er genoß deshalb allgemeine Liebe und Ach⸗ 
tung. Br. Ritter: Das Abſcheiden unſerer Geſchwiſter iſt uns oft rätſel⸗ 
haft, aber ſie haben's gut; ich kann nicht trauern, denn wir wollen ſelbſt gern 
dahin, wo ſie ſind. Br. Thomſſen: Br. Deckmann war als Prediger 
mein Ideal. Sein Einfluß wirkt fort. Br. Fellmann: An Br. Deckmann 
haben wir einen Mann verloren, den man vermißt; Schw. Fleiſchhauer wird 
vermißt. Gott mache uns zu ſolchen, die eine Lücke hinterlaſſen! Br. R. 
Höfflin: Ich ehre Br. Deckmanns Andenken; ich verdanke ihm viel. Die 
Brüder, welche treu und pünktlich der Gemeinde dienten, und die fleißigen, 
frommen Schweſtern werden ſehr von mir vermißt; dennoch freue ich mich für 
ſie, daß ſie im Glauben vollendet haben. Br. Criſand: Br. Deckmann 
war ein Muſterſeelſorger. Des Herrn Werk lag ihm Tag und Nacht am Her⸗ 
zen, Wie ein Vater ſorgte er für jeden einzelnen. Rat hatte er für alle in 
allerlei Dingen. Er war beſonders für die Armen beſorgt. Er war nachſich⸗ 


| tig, aber wo nötig auch entſchieden. Er handelte ohne Anſehen der Perſon. 


Er kannte genau eines jeden Gliedes Stellung zum Herrn und zur Gemeinde. 
Er führte kein eitles Gerede, war praktiſch und übetzeugungstreu. Br. Rabe: 
An der chriſtlichen Ergebung in Gottes Willen von ſeiten der Familie Deck⸗ 
mann und der andern ihrer Männer beraubten Schweſtern meiner Gemeinde 
kann man deutlich ſehen, wie der Herr ſeine Verheißungen wahr macht. 
Beſchloſſen: Wir ſprechen unſern herzlichen Dank aus der bewirtenden Gemeinde 


und ihrem Prediger für ihre Liebe und höchſt anerkennungswerte Gaſtfreundſchaft; dem 
Komitee der Gemeinde, welches unter Br. Th. Lotz' Leitung die Bewirtung in Händen 


batte, und dem Geſangverein mit ſeinem tüchtigen Leiter für die weſentliche Mithilfe zur 


Erhöhung der ſchönen Gottesdienſte. Der Vorſitzer der Konferenz iſt erſucht, dieſen 
Dankesbeſchluß beim Liebesmahl bekannt zu machen. | | 

Das Protokoll wurde verleſen und angenommen. Nach einigen paſſen⸗ 
den Worten vom Vorſitzer vertagte ſich die Konferenz durch Singen „Sei getreu 
bis in den Tod“ und Gebet von Br. H. Reichard. 

Liebesmahl. | 

Von ſechs bis nach acht Uhr war für Hunderte yon Gäſten im hintern Saal 

der Kirche der Tiſch aufs reichſte gedeckt. | | 
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Das geiſtliche Mahl wurde eingeleitet durch ſchöne Chor» und Gemeinde 
geſänge, einem ſalbungsvollen Gebet von Br. H. Trumpp und einer die Her 
zen erobernden Anſprache von Br. J. T. Linker über 1 Moſe 24, 4. Me 
Abraham Elieſer ausſandte, um ſeinem Sohn eine Braut zu werben, ſo ſolle 
wir Seelen für Chriſtum den Gekreuzigten gewinnen. Wer ſich werden liz; 
findet Schutz, wird reich und erhält ein ewig ſeliges Leben. Wie einer, de 
Meerwaſſer trinkt, immer durſtiger wird, ſo gewähren die Freuden der Wel 
keine Befriedigung. Die Freude im Herrn befriedigt und löſcht den Seeley 
durſt wie friſches Quellwaſſer den natürlichen. „Selig in Jeſu Armen, fide 
an ſeiner Bruſt, ruh'n in der Liebe Schatten, Seele, welch heil'ge Luſt!“ Yi 
ein Weib um des Mannes willen alles zu verlaſſen bereit iſt und ſich ihm gay 
anvertraut, ſo yertrau dich Jeſu an, Er wird dich reich machen und du ſolf 
ewig bei Ihm Wohnung haben! 

Es folgte nnun eine Anzahl Anſprachen. Br. S. Becker: Ich freue mig 
unter der ſchönen Fahne der Ver. Staaten für die Erhaltung der Union gs 
kämpft zu haben, aber viel mehr freue ich mich darüber, ein Streiter Chi 


geworden zu ſein. H. Trum pp :JE$ iſt nichts köſtlicher, als Chriſto zu lebn, 


P. Felsberg: Ich wurde 1841 von Br. Fleiſchmann getauft. O, wie kit 
der Herr ſein Werk ſeitdem wachſen laſſen! Möchte der Geiſt, welcher Brun 
Fleiſchmann beſeelte, auf uns ruh'n! Meine Sonne ſinkt; nie vorher hatt 
ich ſolches Verlangen nach der Konferenz. Die viele Liebe und dee reiche 
Segnungen hier haben mich verjiingt. W. Rabe: Chriſtus giebt Kraft in 
Leben und Troſt im Sterben. Johanna Schuff: Ich ziehe nach Indie, 
um den Heiland den ſchmachtenden Hindufrauen anzupreiſen. Betet für nich 
G. A. Schulte betete für unſere 8 Miſſionarinnen an die Heiden. J. Fell, 
mann: Chriſto dienen iſt der Mühe wert. G. Knobloch: Die Deles 
ten danken der Gemeinde für all ihre ihnen erwieſene Liebe! A. Liefel): 
Jeſus ſteht vor der Herzensthür, laß Ihn ein! L. Lanyi: Ich habe mi 
hier ſehr glücklich gefühlt. Br. Dieſtler: Brüder, habt Mut, bleibt un 
W. Röber: Es iſt nach langen Jahren meines Herzens Wunſch fill 
mit meiner kleinen Gemeinde Glied dieſer Konferenz zu ſein. Wir wola 
miteinander Seelen werben. Br. Ehrhard: Wohne unter Engliſh# 
Bin ſehr glücklich, einmal wieder mit meinen deutſchen Brüdern verſamnts 
zu ſein. Gott helfe uns zum Anſcauen ſeiner! C. Damm: Möge 6 
ſeine Boten verbinden in Liebe! D. Felsberg: 1839 kam ich zum han 
oY im Leben manch Leid erfahren, aber auf gläubiges Gebet noch griin 
ilfe. 

Um 103 Uhr war die Verſammlung geſchloſſen, und mit neuem Mut 

jeder auf ſeinen Poſten. 


W. C. Rabe, Sekretär. 
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Bericht über Druck und Verſand der Konferenzverhandlungen vom 


Jahre 1886. 
Einnahmen: 
In Kaſſe vom Jahre 1885 ... . . 4.75. 
Beiträge von den Gemeinden ———— .. 129.90. 
Von John Pretſchh kk 1.00. 
. vet bs $135.65 
wi Ausgaben: 
An W. C. Nabe für Schreibmaterial, Porto ꝛc. 8 2.50. 
An R. Höfflin für Schreibmaterial, Porto ꝛc. 2.50. 
An H. Schulte, Agent, für Druck und Verſand 
D ee 128.55. 
Denn. e BEER I 
eee SS $ 2.10. 


R. Höfflin, zweiter Sekretär. 


Miſſionskomitee der Oftl. Konferenz. 


J. T. Linker, bis zum Jahre 1890. 
P. Ritter, 
C 


. Bodendender,, „ „ 1889. 
G. A. Schulte, Me» „ | 1888. 
G. Knobloch, ”" IL ” IL 
Truſtees der Konferenz. 
C. Weber, bis zum Jahre 1890. 
nr, 5 - 
nisse, „ „ 1889. 
C. Auchner, " * ” . 
ess. „ 4 5 
W. Trumpp, 5 „ 1888. 
G. A. Schulte, ”" ”" ”" ” 


Vertreter im Allgem, Miſſionskomitee. 
G. A. Schulte. 
G. Knobloch. 
J. T. Linker, Stellvertreter. 


Schatzmeiſter der Konferenz. 
J. T. Linker, 2233 Hancock Str., Philadelphia, Pa. 


————=_ 


| Die 38. Oftlihe Jahreskonſerenz 
tagt bei der Gemeinde in Syracuſe, N. Y., den dritten Mittwoch im September 1888. 
Croffnungspredigt von Br. R. Höfflin; Stellvertreter: Br. G. Knobloch. Lehrpredigt 
iber die Lehre von der Erwählung von Br. L. Kaiſer; Stellvertreter: Br. J. T. Linker. 
Miſſtonspredigt: Br. W. Rauſchenbuſch; Stellvertreter: Br. W. C. Rabe. 


Auszüge aus den Gemeindeberichten, 


Connecticut. 


Bridgeport: Wm. Ritzmann, Prediger, 1887. — Wir haben alle Urſache, 
den Herrn zu loben für ſeine unverdiente Gnade. Unſere Gliederzahl iſt von 15 auf 21 
geſtiegen. Die Miſſion blüht trotz alles Widerſtandes; dem Namen des Herrn ſei die 
Ehre! Unſer Prediger bedient zeitweilig auch Seymour und Waterbury. 

New Britain: J. Jäger, Prediger, 1887. — Wie bekannt, waren wir durch unſem 
frühern geiſtlichen Führer dahin gekommen, daß wir meinten der Schrift Meiſter gewor: 
den zu ſein; fanden uns aber genötigt, zur Einfalt in Chriſto zurückzukehren, wo wir 
dann zu der Ueberzeugung kamen, daß die Lehre, wie wir ſte zur Zeit unſerer Bekehrung 
und der Gründung unſerer Gemeinde angenommen hatten, rein bibliſch ſei. Friede und 
Eintracht herrſcht jetzt in der Gemeinde. Die Verſammlungen werden gut beſucht, die 
Sonntagsſchule und der Jugendverein ſind in gutem Zuſtande. 

New Haven: W. Schuff, Prediger, 1884. — „Lobt den Herrn, der zu Zion 
wohnt, verkündigt unter den Leuten ſein Thun!“ Dies iſt der Ausdruck unſerer Gefühle, 
wenn wir auf das bald 25jährige Beſtehen unſerer Gemeinde blicken. Das jetzt vergan⸗ 
gene Jahr war kein ſehr erfolgreiches, doch mußten wir nicht ganz leer ausgehen; denn 
wir durften 6 Seelen durch die Taufe der Gemeinde hinzuthun; doch wurden auch 
teure Geſchwiſter aus der ſtreitenden in die triumphierende Gemeinde verſetzt. Die Ver⸗ 
eine ſowie die Sonntagsſchulen beſtehen im Segen fort. | 

Seymour und Waterbury: Kein beſtändiger Prediger. — In Seymour 
hat das Werk einen neuen Aufſchwung erhalten. Verſammlungen und Sonntagsſqul? 
werden beſſer beſucht. Seelen ſtehen zur Taufe bereit. In Waterbury hat Br. C. 1, 
Daniel von der Schule während der Sommerferien mit Erfolg gewirkt. Er erwarb ſic 
_— das Vertrauen der Leute und wird ſeiner Rückkehr mit Sehnſucht entgegenge⸗ 

ehen. 4 


Delaware. 


Wilmington: H. W. Geil, Prediger, 1881. — Wenn wir auf uns ſelbſt blicken 
ſo haben wir vieles zu beklagen; doch wenn wir auf die Treue und Barmherzigkeit unſers 
Gottes blicken, ſo haben wir große Urſache, zu rühmen und dankbar zu ſein. Das 
Wort vom Kreuz wird noch immer in Reinheit unter uns verkündigt. Unſer Gebet und 


Flehen iſt, daß wir alle neubelebt werden möchten. Sonntagsſchule ſowie Vereine ſind 
noch in Thätigkeit. 


Maryland. 


Baltimore: L. Lanyi, Prediger, 1886. — Das Wort Gottes wird durch unjern 
Prediger rein und lauter verkiindigt. In der Sonntagsſchule arbeiten Prediger, Super 
intendent und etliche andere mit Hingabe. Unſere Verſammlungen werden zum Teil gu 
beſucht. Wir beten um eine Neubelebung durch den Geiſt des Herrn. 


Maſſachuſetts. 


Boſton: Wm. Papenhauſen, Prediger, 1884. — Durſten wir, trotz aller Atbel 
und alles Betens keine Seelenernte und äußeres Wachstum erfahren, ſo haben wir doch Ur 
ſache, dankbar zu ſein, daß wir nochſtehen als Gemeinde des Herrn. Haben unſere Kir 
neu aufgebaut und werden im Oktober Einzug und Einweihung halten Wir wands: 
in Liebe und Eintracht. Die Sonntagsſchule hat ihren regulären Fortgang. Nähveren 
und Geſangverein helfen und erfreuen nach allen Seiten durch ihre Thätigkeit. 


233 New Jerſey. 


Newark (1. Gem.): G. Knobloch, Prediger, 1876. — Wir ſind viel zu gering 
aller Wohlthaten, die der Herr an uns thut. Gemeinde und Prediger ſtehen, trotz aller 
Anläufe Satans, noch in Liebe und Frieden verbunden. Die Verſammlungen find 


S <> 


Vunſch, ein eignes Verſammlunghaus zu bekommen, . endlich in Erfüllung als schul 


„„ 


ziemlich gut beſucht von Fremden. Hatten keine große Erweckung, doch ſind etliche See⸗ 
len zum Herrn bekehrt und getauft worden. Die Sonntagsſchule geht ihren gewöhnli⸗ 
chen Gang in der Gemeinde ſowie auf der Station. Schweſternverein und Jugendver- 
ein beſtehen im Segen fort. 

Newark (2. Gem.): A. Brandt, a 1885. — Im Laufe des verfloſſenen 
Jahres wurden wir in verſchiedener Weiſe belehrt, erbaut und geläutert. Unſere Sonn⸗ 
tagsgottesdienſte werden durchſchnittlich gut beſucht von Gliedern und Fremden. Unſere 
Sonntagsſchule hat etwas abgenommen, doch beſteht ſie fort, ſowie unſer Schweſternver⸗ 
ein und Traktatverein. a | 

Town of Union: F. Sievers, Prediger, 1883. — Auch wir dürfen ſagen: 
„Bis hierher hat der Herr geholfen.“ Unſere Verſammlungen werden von Unbekehrten 
gut beſucht, beſonders von jungen Leuten. Die Wochenverſammlungen offenbaren das 
innere Leben der Glieder in erfreulicher Weiſe. Unſer Werk in Jerſey City Heights be⸗ 
rechtigt zu der Hoffnung, daß dort bald wieder eine ſelbſtändige Gemeinde beſtehen wird. 
Wir haben zwei hoffnungsvolle Sonntagsſchulen und zwei Frauenvereine in voller Thä⸗ 
tigkeit. 

Weſt Hoboken: E. Anſchütz, Prediger, 1882. — Wir fühlen den Einfluß des 
raſtloſen Hin- und Herziehens der großen öſtlichen Metropole in dem von Jahr zu Jahr 
zunehmenden Wechſel der Mitgliederſchaft unſerer Gemeinde. Der Wegzug war dieſes 
Jahr größer als der Zuzug; dennoch aber blieb unſere Gliederzahl faſt dieſelbe. Unſerer 
Nachbargemeinde in Jerſey City Heights haben wir eine Anzahl tüchtige und finanziell 
wertvolle Glieder abgegeben, ſie alſo ihrer Selbſtändigkeit weſentlich näher gebracht. 
Unſer An- oder Neubau liegt noch im Plan. Die Gottesdienſte werden gut beſucht, die 
Sonntagsſchule erfreut ſich reger Beteiligung. Der Frauen⸗Miſſionsverein treibt ein 
ſtilles, aber fühlbares Werk. 

New York. 


Albany: D. Zwink, Prediger, 1887. Im Laufe des verfloſſenen Jahres hat 
uns unſer l. Br. Jäger verlaſſen, und Br. D. Zwink folgte ihm in der Arbeit nach, auf 
unſern Ruf an ihn. Gottes Wort wird reichlich verkündigt, die Verſammlungen ſind 
ziemlich gut beſucht, zuweilen auch von Fremden. Unſere Sonntagsſchule erfreut ſich 
noch der Leitung unſers bewährten Bruders G. Koch. Der Schweſternverein entfaltet 
eine erfreuliche Thätigkeit. 


Brooklyn, E. D. (1. Gem.): J. C. Grimmell, Prediger, 1885. — Es gereicht 
uns zu großer Freude, euch auch einmal bei uns einkehren zu ſehen. Wir heißen euch 
herzlich wilkommen! Wir jauchzen und ſind fröhlich in dem Gott unſers Heils; wir 
rühmen Ihn, der uns ſo herrlich hindurch geholfen hat. Unſere Kirche iſt ſchuldenfrei, 
und waren wir auch im ſtande, ſie anderweitig in guten Zuſtand zu ſetzen. Unſern Ael⸗ 
teſten lernen wir immer mehr ſchätzen und lieben. Gott ſegne und erhalte ihn uns noch 
lange als Hirten ſeiner Herde! Der Herr hat uns vermehrt durch Bekehrungen. Die 
Sonntagsſchule iſt in blühendem Zuſtande; der Geſangverein „macht ſich“. Der Ju⸗ 
gendverein berechtigt uns zu frohen Hoffnungen. Unſers Schweſtern⸗Miſſionsvereins 
gedenken wir mit beſonderer Freude. Br. Kornmaier wirkt als Miſſionar zum Segen 
der beiden Gemeinden. Das Andenken der Entſchlafenen bleibt im Segen. 


Brooklyn, E. D. (2. Gem.): H. Trumpp, Prediger, 1881. — Das Wort von 
der Verſöhnung wurde reichlich verkündigt und geſät auf Hoffnung. Unſer Prediger 
konnte ununterbrochen ſeines Amts warten. Unſere neue Kirche wurde im März d. J. 
dem Herrn geweiht. Unſer Bitten und Flehen iſt, daß uns der Herr nun auch Seelen 
ſhenken möge. Die Verſammlungen werden gut beſucht von Gliedern und Fremden. 
Die Sonntagsſchule hat einen gedeihlichen Fortgang, zwei Schüler waren die Erſtlings⸗ 
früchte in der neuen Kirche. Der ene iſt wacker auf ſeinem Poſten 
und hilft nach innen und außen. Ein Jugendverein wurde gegründet und iſt im Wachſen 
begriffen. Br. Kornmaiers Arbeit war uns zum Segen. 


Süd Brooklyn: C. Hieronymus, Prediger, 1882. — Unſer langjähriger 


Die Kirche ſteht da zum Preiſe des Herrn, einladend für alle, und iſt auch bereits ſchul⸗ 


denfrei. Unſere V err tags: 
ſchule thenjat 3 erſammlungen werden verhältnismäßig gut beſucht. Die Sonntag 
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Buffalo (1. Gem.): C. Bodenbender, Prediger, 1873. — „Der Herr hat Großes 
an uns gethan.“ Eine liebliche Erquickung von ſeinem Angeſicht wurde uns zu Anfang 


des Jahres zu teil; die Gemeinde wurde neubelebt und Sünder wurden bekehrt. N ® 


Neubekehrte durften wir durch die Taufe in die Gemeinde aufnehmen; dem Herrn ſei 
Ehre dafür! Die Verſammlungen werden durchweg gut b ucht von Gliedern und you 
den, Die Sonntagsſchulen befinden ſich in 1 thätigem Zuſtande. Unſere 
Vereine ſind alle eifrig, Gutes zu ſtiften und Segen zu verbreiten. Wir haben 
Kirche verſchönert und aber auch andern eine hilfreiche Hand * Der Tod hat 
unſern lieben Geſchw. Bodenbender eine empfindliche Wunde geſchlagen. 

Buffalo (2. Gem.): H. Struckhoff, Prediger, 1885. — An der Verkündigung dez 
Worts hat es nicht gefehlt, und der Herr gab auch ſeinen Segen dazu. Der Fei 
aber auch Unkraut und mußten deßhalb * junge Seelen ausgeſchloſſen wer ˖ 

eil gut von Fremden ** Die Som⸗ 
ir ſehen unſer 


Sonntagabend-Gottesdienſte werden zum 
tagsſchule beſteht fort; der Miſſionsverein hat gedeihlichen Fortgang. 
Vertrauen auf den Herrn, unſern Gott. | 


Buffalo (3. Gem.): W. C. Rabe, Prediger, 1875. — Das vergangene war für 


unſere Gemeinde ein wechſelvolles Jahr. Viele Segenstage wurden uns zu teil. Daz 
Wort vom Kreuz wurde in klarer, eindringlicher Weiſe verkündigt, und erfreuen ſic al: 
unſere Verſammlungen durchſchnittlich eines guten Beſuchs. ie Sonntagsſchule be: 
ſtrebt ſich, vorwärts zu kommen. Der Jugendverein iſt ſeinen Gliedern und der 6+: 
meinde zum Segen. Der Geſangverein erhebt die Gottesdienſte mit lieblichen Chorgeſin 
gen. Die Miſſionsverſammlungen der Schweſtern ſind von großem Intereſſe. Es be 
reitet ſich wieder eine unſerer Schweſtern für den Miſſionsdienſt vor. Wir fühlen und 
betrauern den Verluſt der entſchlafenen Brüder. : 

Folſomdale: J. Schuff, Prediger, 1887. — Anſtatt Siegen in den Hütten der 
Gerechten müſſen wir Niederlagen berichten. Unſere Gemeinde hat nicht zu-, ſondern ab 
genommen. Unſer bisheriger Prediger, Br. Brückmann, hat uns verlaſſen. Unſer Feld 
iſt ein gutes, Fremde beſuchen die Verſammlungen und doch wurden keine Seelen bel 
Wir ſehnen uns nach einer Neubelebung. Mit unſerm Prediger J. Schuff ſind wir in 
Liebe verbunden. Die Sonntagsſchule wird wieder rege. 

Harlem: G. N. Thomſſen, Prediger, 1887. — Gottes Wege ſind ſtets heilſam? 
Wege. Er hat alles wohlgemacht. Ein ſchwerer Schlag traf uns durch den Tod unſer 
lieben Br. Boſſert. Bald darauf reſignierte Br. Mäder, und ſo waren wir doppelt ver: 
waiſt. Doch der liebe Herr ſandte uns einen neuen Prediger in der Perſon unſers lieben 
Br. G. N. Thomſſen, der ſeit dem 1. Mai unter uns thätig iſt. Das Werk hat einen 
neuen Aufſchwung gewonnen. Die nötigen Schritte zum Bau einer neuen Kirche {ind 
bereits gethan. Wir glauben, der Herr wird uns durchhelfen. Betet für uns! 

. Holland: C. Jung, Prediger, 1886. — Wir haben diesmal wenig zu rühmen, 

als die Geduld und das Erbarmen unſers Gottes. Zwar ſind wir nicht ganz unfruchtbar 
geblieben, doch hätten wir gewiß, bei mehr Treue und größerm Eifer, auch mehr 
einernten dürfen. Am Sonntag Morgen wurden die Verſammlungen gut beſucht, inder 
Woche ſehr ſchwach. Die Sonntagsſchule ſollte beſſer beſucht werden; überhaupt ſollt 
mehr Intereſſe für dies wichtige Werk da ſein. Betet für uns, daß das Werk hier wieder 
aufblühen möge wie früher! | 


Morriſania: R. Höfflin, Prediger, 1883. — Der Segen Gottes war auch in 
dem verfloſſenen Jahre mit unſerer Gemeinde. Recht herrlich iſt der Herr unſerm Unter: 
hirten, Br. R. Höfflin, beigeſtanden in der Verkündigung des Evangeliums. Beſonderi 
in den Gebetsſtunden fühlten wir die Nähe des Herrn. Wir ſtehen heute inniger mit 
unſerm Prediger verbunden als je zuvor. Wir fühlen den Verluſt ſchmerzlich, der uni 
im Hinſcheiden unſerer lieben Geſchwiſter betroffen hat. Wir durften das 30 jährige Þ 
biläum des Beſtehens unſerer Gemeinde feiern. Die Gottesdienſte werden gut beſudt 
Sonntagsſchule und Vereine ſind ſegensreich thätig. | 


New York (1. Gem.); G. A. Schulte, Prediger, 1872. — „Der Herr hat Großes 
an uns gethan, des ſind wir fröhlich.“ 40 Seelen durften wir die Hand der Gemein 
ſchaft reichen. Verſammlungen ſind gut beſucht. Die Sonntagsſchule, der Garten de 


Gemeinde, it in gedeihlichem Zuſtande. Der Jugendverein hat ſich beſonders bemüht, 


die geiſtlichen Gaben zu verwerten. Unterhaltung, Belehrung und Erbauung 
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alles harmoniſch zuſammen. Der Schweſtern-Miſſionsverein iſt wirkſam und thitig ge- 
weſen. Es iſt ein Traktatverein gegründet. ir ſind in Liebe verbunden. Unſere 
Ausſichten ſind gut. 

New York (2. Gem): W. Rauſchenbuſch, Prediger, 1886. — „Der Herr baut 
Jeruſalem und bringt zuſammen die Verjagten in Jsrael,” das dürfen wir dankbar be: 
kennen. Wir 55 reichlich den Segen des Evangeliums. Unſere Sonntags⸗Ver⸗ 
ſammlungen ſind ohne Ausnahme von Gliedern und Fremden gut beſucht, ſo auch die 
Gebetsſtunden, welche beſonders Zeiten der Erquickung ſind. Wir haben nicht nur ſäen, 
ſondern auch ernten dürfen. Wir mußten auch an einigen Zucht üben. Unſere S.⸗Schule 
iſt in gedeihlichem Fortgang, der Jugendverein ſehr ſtrebſam, der Schweſtern⸗Miſſions⸗ 
verein thätig, und Prediger und Gemeinde wohnen einträchtig bei einander. 

New York (67. Straße): W. Roeber, 1884, — Unſere Gemeinde wurde im 
Jahre 1853 unter dem Namen „Evangeliſch Vereinigte Brüder“ gegründet und von 
Prediger Fr. Hof bedient. Im Jahre 1863 wurde Br, Hof durch Br. C. Gayer von der 
Taufwahrheit überzeugt und ließ ſich von ihm taufen. Es gelang ihm, ſeine Gemeinde 
ebenfalls zu derſelben Ueberzeugung zu bringen, und wurde die ganze Gemeinde in der 
Kirche an der 45. Straße getauft, doch führte ſie den Namen „Evangeliſch Vereinigte 
Brüder“ weiter. Als im Jahre 1884 Prediger Hof die Gemeinde verließ, übernahm Br. 
W. Roeber auf Wunſch derſelben die Leitung der Gemeinde. Bis heute beſteht zwiſchen 
Prediger und Gemeinde das herzlichſte Einvernehmen. Am 13. September 1887 wurde 
die Gemeinde durch ein regelmäßiges Konzil als reguläre und unabhängige Vaptiſten⸗ 
gemeinde anerkannt, wodurch, wie auch durch Aufnahme in die Oeſtliche Konferenz, ein 
längſt gehegter Wunſch in Erfüllung ging zu aller Freude. Unſere S.⸗Schule blüht 
unter der Leitung . Bruders P Lorenzen. Dem Herrn ſei alle Ehre! | 

Rocheſter: P. Ritter, Prediger, 1875. — Freud' und Leid hat im letzten Jahre 
unter uns gewechſelt. Es war in etwa ein Jahr der Sichtung. Wir haben im ganzen 
immer gut beſuchte Verſammlungen, doch ſollte der geiſtliche Zuſtand beſſer ſein. ir 
leben der Hoffnung auf eine Neubelebung. Wollen auf der Südſeite der Stadt eine 
Kapelle bauen, es mag dort bald eine Gemeinde entſtehen. Die S.-Sthulen was in er: 
freulihem Zuſtande und wurde eine Anzahl Schüler bekehrt. Schweſtern⸗Miſſionsverein 
und Nähverein ſind recht thätig; der Bethanienverein in gutem Zuſtande und der Sing⸗ 
chor in guter Stimmung zum Preiſe des Herrn. 

Shawnee: G. Becker, Lic. Prediger, 18. . — Haben Urſache, den Herrn zu 
loben für ein Jahr des Segens. Das Wort wurde reichlich verkündigt und ward zum 
Segen. Sind weder durch Tod noch durch Ausſchluß weniger geworden. Verſamm⸗ 
lungen ſind gut beſucht. Die S.⸗Schule iſt klein, doch ein Segen für die Gemeinde. 
Br. Becker mußte leider das Predigen geſundheitshalber aufgeben. 

Syracuſe: C. H. Schmidt, Prediger, 1884. — Das vergangene Jahr hat uns 
viel Segen gebracht. Fünf Seelen, davon zwei aus der Sonntagsſchule, durften wir 
durch die Taufe in die Gemeinde aufnehmen. Die Verſammlungen werden durchſchnitt⸗ 
lich gut beſucht. Wir haben eine Miſſions⸗Sonntagsſchule angefangen, welche ſehr ver⸗ 
ſprechend iſt und wohl bald zu einer Predigtſtation avancieren wird. Unſer Frauen⸗ 
verein ſowie Jugendverein ſind thätig und entfalten eine ſegensreiche Wirkſamkeit. 

Tonawanda: R. J. Hack, Prediger, 1886. — Das Wort vom Kreuz wird uns 
mit Ernſt und Treue verkündigt. Prediger und Gemeinde ſind in Liebe verbunden. 
datten mit Schwierigkeiten zu kämpfen, doch der Herr hat geholfen. Die Verſamm⸗ 
A werden im Winter gut beſucht, nicht ſo im Sommer. Die Sonntagsſchule wird 
fleißig beſucht und iſt hoffnungsvoll. | 

Ontario. 

Arnprior: J. Luedeke, proviſ. Prediger, 1887. — Wir ſind in den zwei Jahren, 

da wir ohne Prediger waren, mehr rückwärts als vorwärts gekommen und erkennen die 
Notwendigkeit, einen Piediger zu haben. Br. Luedeke iſt proviſoriſch bei uns, und poſien, 
daß es der Herr ſo leitet, daß er bleibend bei uns wirkgn kann. Die Verſammlungen 
ſind gut beſucht; die Sonntagsſchule beſteht fort; der 4 iſt noch thätig. 


k 


Berlin: J. Fellmann, Prediger, 1875. — Stehen noch als Gemeinde des Herrn 
und preiſen ſeine Gnade. Die Verſammlungen ſind gut beſucht, und mancher Fremdling 
hat die Botſchaft des Heils vernommen. Sollte ſich mehr Trieb und Eifer zum Gebet 
tundgeden. . Unſere Sonntagsſchule wird regelmäßig gehalten. Schweſternverein und 
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Geſangverein beſtehen noch; der Jugendverein iſt neu organiſiert und ſtrebſam. Wir 

ſchauen im Glauben getroſt der Zukunft entgegen. 

| Brant: H. Koſe, Prediger, 1884. — Das Wort Gottes wurde reichlich verkiindi t, 
die . 4 4 wurden gut beſucht, aber nur wenig von Fremden. Wir 2 

die Hilfe des Herrn. Die Sonntagsſchule hat etwas gelitten, doch beſteht ſie fort. 

Carrick: F. J. Matzick, Prediger, 1886. — Im Blick auf das vergangene Jahr 
müſſen wir ſagen, daß der Herr ernſt und deutlich zu uns geredet hat durch ſein Wort, 
ſowie durch bedeutſame Heimſuchungen; dennoch aber iſt keine durchgreifende Erweckung 
erzielt worden. Die Verſammlungen ſind zum Teil gut beſucht. Die Vereine b 
noch, die Sonntagsſchule ſteht verhältnismäßig gut. Wir arbeiten im Glauben weiter. 

Hanover: H. Koſe, Prediger, 1884. — Rühmen die Barmherzigkeit unſers 
treuen Gottes und 3 „Bis hierher hat uns Gott geholfen.“ Das Wort — recht 
herzlich verkündigt. Wir ſehnen uns nach einer Neubelebung. Die Verſammlungen 
werden gut beſucht. Der Schweſtern Miſſionsverein hat ſich bedeutend vergrößert, auch 
der Jugendverein iſt in voller Thätigkeit, desgleichen die Sonntagsſchule. 

Logan: S. Becker, Prediger, 1884. — Wir haben nichts zu rühmen, als Gottes 
Gnade. Das Wort Gottes iſt uns jeden andern Sonntag verkündigt worden in Lauter⸗ 
keit. Die Verſammlungen werden im ganzen gut beſucht, doch ſind einige Glieder ſehr 
träge. Sind durch die Baufälligkeit der alten Blockkirche genötigt, eine neue Kirche zu 
bauen, die wir bis zum Dezember einzuweihen hoffen. Unſere kleine Sonntagsſchule be: 
findet ſich in einem ſehr guten Zuſtande. 

Sebaſtopol: Kein Bericht. 


Ta viſtock: A. Stern, Prediger, 1885. — Wir leben noch und treiben Chriſti | 
Werk. Die Verſammlungen werden leidlich gut beſucht. Durch frühere Thor: . 


heiten hat die Gemeinde ſehr gelitten. Allem Anſchein nach ſteht uns der Herr jetzt wie: 
der freundlich an und wir verſprechen uns eine ſegensreiche Zukunft. Betet für uns! 
Wilmot: E. Grützner, Prediger, 1880. — Verſammlungen durchſchnittlich gut 


beſucht. Das Wort Gottes wird reichlich verkündigt. Sonntagsſchulen beſtehen fort. 


Woolwich: Predigerlos. — Mit des Herrn Hilfe durften wir wieder ein Jahr 
zurücklegen. Haben manche Erfahrungen gemacht. Br. Rech verließ uns im Frühjahr. 
Br. Strake bediente uns mit dem Wort während des Sommers. Die Verſammlungen 
werden gut beſucht von Fremden. Sonntagsſchule in gutem Zuſtande. 

Zürich: S. Becker, Prediger, 1884. — Wenig Lebensfähigkeit. Ob's beſſer wird, 
kommt darauf an, d. h. hängt davon ab, ob man ſich leiten läßt. Der Herr wolle ſei 
Volk erwecken! : 


Pennſylvanien. 


Anthony Townſhip: A. Tilgner, Prediger, 1887. — Können nicht von 


großen Siegen berichten, doch haben wir Urſache, dankbar zu ſein. Die Verſamm⸗ 
lungen werden zum Teil gut beſucht. Wir haben in Br. A. Tilgner einen Nachfolger in 
Amte gefunden, das Br. Kunkel berufshalber ſich genötigt fand, niederzulegen. Wit 
haben eine blühende und verſprechende Sonntagsſchule. 

Erie: P. Rech, Prediger, 1887. — Auch wir durften Gottes Gnade und Barm: 
herzigkeit reichlich erfahren. Br. Zwink verließ uns zu Anfang des Jahres, doch waren 
wir nicht lange ohne Hirten, denn der Herr gab uns wieder einen in der Perſon des vr. 
P. Rech. ir glauben und hoffen zu Gott, daß das Werk hier in Erie noch nicht unter⸗ 
gehen, ſondern daß es wachſen und gedeihen möge zu Gottes Ehre. Verſammlungen gut 
e Sonntagsſchule, Frauen-Miſſionsverein und Jugendverein beſtehen im Segen 
fort. 


Fairfield: A. Tilgner, Prediger, 1887. — Für viele und mancherlei Segnun- 
en ſagen wir dem Herrn Dank. Es beugt uns tief, daß wir keinen Zuwachs zu berichten 
| haven, Br. Eiſenmenger hat ſein Amt unter uns niedergelegt und Br. Tilgner hat ſeine 
telle eingenommen. Unſere Sonntagsſchule erfreut ſich eines erfreulichen Fortgang. 
Unſer Gebet iſt: Herr, ſegne die Jugend! | 
Hepburn. A. Tilgner, Prediger, 1887, — Wir haben dieſes Jahr einen . 7 
wechſel erfahren und fanden in Br. A. Tilgner einen Unterhirten, der nun die Botſq 
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des Heils unter uns verkündigt. Zuwachs können wir nicht berichten, doch glauben wir 
gewachſen zu ſein in der brüderlichen Liede und Eintracht. Die Gottesdienſte werden 
gut beſucht und die Sonntagsſchule iſt in gutem Zuſtande. 

Macungie: A. Erdmann holds the fort! — Er ſchreibt: „Ich wäre gerne bei 
euch, doch kann ich in meinem Alter eine Reiſe durch das Gewühl und Gedränge der 
Stadt New York nicht unternehmen. Gott gebe euch eine geſegnete Zeit! Ich kann 
nichts Erfreuliches ſchreiben von hier. Wir halten immer noch Sonntagsſchule mit etwa 
40 Kindern, doch ich habe keine Helfer, bin faſt ganz allein. Tie Kirche iſt ja noch da, 
aber niemand predigt darin. Schade!“ ; 

Philadelphia (1. Gem.) : L. Kaiſer, Prediger, 1884. — Gottes Gnade und 
Segen war mit uns. In Liebe mit unſerm Prediger verbunden, durften wir manchen 
ſchönen Erfolg erleben. Beſuch der Verſammlungen durchſchnittlich gut, Seelen wurden 
erweckt und bekehrt. In der Sonntagsſchule kann Fortſchritt berichtet werden. Schw. 
Seils iſt noch thätig unter uns als Miſſionarin, und ſind ihre Dienſte ſegensreich und 
ſchätzenswert. Unſere Vereine ſtehen noch in Thätigkeit. Wir ſind daran, unſer Ver⸗ 
ſammlungshaus vollſtändig zu renovieren. Dem innern Leben nach bedürfen wir ſicher⸗ 
lich einer durchgreifenden Neubelebung. Auf der Station Egg Harbor City wurde ein 
Verſammlungshaus gebaut. In Pedricktown wurde eine Bauſtelle gekauft und ſoll auch 
eine Kapelle gebaut werden. Br. Schlag mußte ſich krankheitshalber zurückziehen. 

Philadelphia (2. Gem.): J. T. Linker, Prediger, 1873. — Gottes Wort 
wurde ohne Unterbrechung verkündigt. Br. Linker war längere Zeit krank, manches 
heiße Gebeit ſtieg für ihn zum Thron der Gnade empox. Der Herr hat alles wohlge- 
macht. Wir können keine großen Siege berichten, doch hoffen wir auf den Herrn. Der 
Traktatverein und der Schweſtern⸗Miſſionsverein ſuchen ihrem Zweck entſprechend zu 
wirken. Die Singchöre geben ſich viel Mühe, durch ſchönen Geſang den Herrn zu er⸗ 
heben. Die Sonntagsſchule iſt gut beſucht. Wir ſehnen uns nach einem neuen Ver⸗ 
ſammlungshauſe. 

Philadelphia (3. Gem.): J. C. Schmitt, Prediger, 1885. — Unſer Herz er⸗ 
gießt ſich in Lob und Dank für die vielen köſtlichen Genüſſe und Vorrechte, die wir 
beſitzen. Doch müſſen wir auch Leid tragen über ſolche, die Zion verlaſſen und die Welt 
wieder liebgewonnen haben. Die Verſammlungen waren durchſchnittlich gut beſucht, 
das Wort wurde ununterbrochen verkündigt und mit ſichtbarem Erfolg gekrönt. Traktat⸗ 
verein und Schweſternverein halten ſich wacker. Die Nähſchule unter Aufſicht der Schw. 
Seils iſt ein Segen für uns. Die Sonntagsſchule gedeiht. | 

. Pitts burg: Predigerlos. — Der Anfang des Jahres brachte uns viel Segen. 
Wir konnten unſer neues Verſammlungshaus dem Herrn weihen. Im Mai traf uns 
wie ein Blitz aus heiterm Himmel die ſchwere Heimſuchung, der Tod unſers geliebten und 
allgemein geachteten Vorſtehers Br. E. J. Deckmann. Br G. Fetzer verkündigte das 
Wort unter uns während der Ferienzeit der Schule in Rocheſter, dahin er wieder zurück⸗ 
gekehrt iſt. Wir haben Br. L. H. Donner berufen, unſer Prediger zu werden, und er hat 


— —— angenommen. Sonntagsſchule und Vereine bewähren ſich zum Segen der 
emeinde. 


Scranton: J. H. Meyers, Prediger, 1884. — Wir dürfen uns freuen und dem 
Herrn danken, daß er uns im erſten Jahr in unſerm neuen Hauſe recht nahe war. Es 
zeigt ſich mehr Eintracht und Liebe und mehr Eifer für des Herrn Sache, Unſere Ver⸗ 
ſammlungen ſind ziemlich gut beſucht worden von Gliedern und Fremden. Wir erwarten 
einen Gnadenregen. Die Sonntagsſchule hält ſich wacker. Unſere Stationen wurden 
regelmäßig bedient in Taylorville und Lackawanna. 


Warrensville: Kein Bericht. 


Williamsport: J. Senn, Prediger, 1882. — Mit dankbaren Herzen können 
wir on, daß das verfloſſene Jahr ein geſegnetes war. Die Verſammlungen wurden 
gut bejucht, das Wort Gottes reichlich verkündigt und Seelen wurden bekehrt. Wir er⸗ 
freuen uns gegenſeitiger Liebe und Eintracht. Unſere Sonntagsſchule hat zugenommen. 
Vir haben einen Jugendverein, der ſich beſtrebt, der Gemeinde zum Segen und Nutzen 
ju werden. Ebenfalls haben wir einen Miſſionsverein, durch den der Miſſionsgeiſt 
geweckt und erhalten wird. - 
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Reinhard Ho efflin, zweiter Sekretär. 
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I. 


Der Name, unter welchem wir uns verbunden haben, iſt : „Die Oeſtliche Konferenz 


deutſcher Gemeinden getaufter Chriſten von Nordamerika“ 


II. 

Die Abſicht und der Zweck derſelben beſtehen in folgendem: 

1) Soll ſie dazu dienen, das Bedürfnis einer nähern Bekanntſchaft und Verbindung 
der Gemeinden zu befriedigen. ; 

2) Soll fie durch die jährlichen Verſammlungen Gelegenheit geben, alle auf die For: 
derung unſerer deutſchen Miſſion und das Wohl unſerer Gemeinden ſi 112 
den Fragen in Erwägung zu bringen, ſich gemeinſchaftlich darüber zu beraten 
und n ohne jedoch ihre Beſchlüſſe als geſetzgebend und bindend für 
die einden zu betrachten. | 

3) Soll es das Beſtreben der Konferenz ſein, die Gemeinde, mit der ſie ſich verſam: 
melt, aufzumuntern und zu erbauen. | 


III. | 

Jede in Lehre und Ordnung mit uns übereinſtimmende Gemeinde ſoll freundlid|t 
eingeladen ſein, ſic der Konferenz anzuſchließen. Nachdem ſte aufgenommen iſt, ſoll ſie 
das Recht haben, nebſt ihrem Prediger zwei bis vier Abgeordnete zu ihren Verſammlungen 
zu ſenden. Die Aufnahme geſchieht nach vorherigem Anſuchen durch ihre Vertretung und 
auf den Vorſchlag eines dazu beſtimmten Komitees, welches ſich über ihre Aufnahmsſihn 
keit befriedigt glaubt, be. Stimmenmehrheit der verſammelten Abgeordneten in einer 
regelmäßigen Sitzung. Zum Mitſtimmen iſt jeder anweſende Adgeordnete, ſowie jeder 
anweſende in unſerer Gemeinſchaft in aktivem Dienſt innerhalb den Grenzen der Konfe⸗ 
renz ſtehende Prediger berechtigt. Alle übrigen am Orte der Konferenz befindlichen Brü⸗ 
der und Prediger, ſowie Brüder von andern chriſtlichen Benennungen, die etwa gegen⸗ 
wärtig ſein mögen, können vom Vorſitzer eingeladen werden, an den Verhandlungen 
teilzunehmen. 


IV. 


; Die Konferenz ſoll das Recht haben, einer Gemeinde, gegen welche begründete An 
klagen erhoben worden ſind, nach genauer Unterſuchung durch Stimmenmehrheit wieder 


aus ihrer Verbindung zu entfernen. 
V. 


Die Konferenz ſ oll ſich in einer * Sitzung ihre Nebengeſetze über die Art 
und Weiſe in der Förderung ihrer Geſchäfte machen, welche durch zwei Dritteile der 
Stimmen angenommen oder verändert werden können. 


VI. 


Die jährlichen Sitzungen der Konferenz ſollen unter der Leitung eines durch Abſtin 
mung 2 Vorſitzers ſtehen, von welchem die nächſtjährige Konferenz wieder er}: 
allsdann ein neuer Vorſitzer erwählt werden ſoll. | 


Zwei ſtehende Sekretäre ſollen auf unbeſtimmte Zeit erwählt werden, die während 
ihrer Amtsführung die allgemeinen Angelegenheiten der Konferenz, den Druck der Ber 
handlungen, ihren Briefwechſel u. ſ. w. beſorgen. Beide Wahlen ſollen durch Stimme 
tel geſchehen und durch ein Komitee geleitet werden, welches Kandidaten für jedes dieſe 
Aemter vorſchlägt. 


—_ 


VII. 


Zur regelmäßigen und geordneten Betreibung des Miſſionswerkes wählt die Kon⸗ 
ferenz durch Stimmzettel ein Miſſionskomitee, beſtehend aus fünf Mitgliedern, wovon 
eins als Miſſions ſekretär und eins als Schatzmeiſter dienen ſoll. Beide werden von der 
Konferenz erwählt. 


i 

1) Aus dieſen fünf Gliedern des Miſſtonskomitees erwählt die Konferenz nach ihrer 

Gliederzahl jährlich zwei oder mehrere Repräſentanten ſowie deren Stellvertreter, 
welche die Konferenz im Allgm. Miſſionskomitee vertreten. 


2) Der Sekretär ſoll die nötige Korreſpondenz beſorgen, das Miſſionswerk in der 
Zwiſchenzeit überwachen und jedes Jahr der Konferenz einen Bericht darüber vor⸗ 
legen. 

3) Der Schatzmeiſter ſoll alle Miſſionsgelder in Empfang nehmen und dem Allgem. 

Schatzmeiſter übermitteln. Er ſoll aber je nach Veſtimmung des Komitees eine 
gewiſſe Summe in Händen behalten zum etwaigen Gebrauch direkt aus der Kon⸗ 
ferenzkaſſe. Bei jeder Konferenz ſoll er einen jährlichen Bericht vorlegen. 


; 4) Das Miſſionskomitee ſoll in ſolcher Weiſe erwählt werden, daß ein Mitglied nach 
Verlauf des erſten, zwei nach Verlauf des zweiten und zwei nach Verlauf des drit⸗ 
ten Jahres austreten. Die Austretenden können wieder gewählt werden. Soll⸗ 
ten Vakanzen durch Tod oder Wegzug aus den Grenzen der Konferenz eintreten, 
ſo ſollen dieſelben in obiger Weiſe gefüllt werden. 

5) Das Miſſionskomitee ſoll ſich ſo oft wie nötig des Jahres verſammeln und eine 
Sitzung vor der Verſammlung des Allgem. Miſſionskomitees halten, um über alle 
Miſſionsfelder zu beraten und die Geſuche um Unterſtützung wohl erwogen mit 
den Beſtimmungen durch den Allgem. Miſſionsſekretär dem Komitee vorzulegen. 
Am Schluſſe der Konferenz, nachdem die neuen Mitglieder gewählt ſind, ſoll ſich 
das Miſſionskomitee noch einmal verſammeln, um ſich regelmäßig zu organiſieren 
und ſeinen eignen Vorſitzer und Protokollführer zu wählen. 


6) Wenn eine Gemeinde oder ein Häuflein um Unterſtützung aus der Miſſionskaſſe 
einzukommen wünſcht, ſo ſoll ſie ſich vor der Wahl eines Predigers oder beabſich⸗ 
tigten Veränderung erſt mit dem Miſſionskomitee darüber beraten und ſich dann 
durch den Sekretär an den Allgm. Sekretär wenden. 

7) Jedes Geſuch um Anſtellung oder Erneuerung der Kommiſſion ſoll womöglich 

Drei Monate vor Antritt der Dienſtzeit eingereicht werden. 


VIII. 


| Die Artikel dieſer Konſtitution können, nachdem ſte angenommen ſind, nur in einer 


regelmäßigen Jahresverſammlung durch zwei Dritteile der ſtimmenden Mitglieder ver⸗ 


ändert werden. 


, Stehende Beſchlüſſe. 
r | 


1. Daß „Geſuche um Hilfe“ zu Kapellenbau, die im „Sendboten“ erſcheinen, nur 
dann für unſere Gemeinden annahmewürdig ſind, wenn dieſelben Geſuche von einem der 
reiſenden Miſſionsboten als dringend notwendig unterſtützt werden. 


4 2, Daß jede Gemeinde wenigſtens eine Kollekte im Jahr zum Beſten der Miſſion 
unter den Heiden erheben ſollte. | 


3. Wir empfehlen ſolchen Predigern, die kein Arbeitsfeld haben, ſowie Gemeinden 
und Häuflein, die predigerlos ſind, daß ſie ſich an das Miſſionskomitee wenden um Rat, 
wie ſie Arbeitsfelder oder beziehungsweiſe Prediger erhalten können. | 


"7 4. Daß es nicht erlaubt ſein ſoll, daß Delegaten, die zur Konferenz geſandt worden 

F: ſind, dieſelbe vor deren Schluß verlaſſen, es ſei denn in außergewöhnlichen Fällen und 
auf Bewilligung der Konferenz. | | 

| 5. Jeder Bruder, der im Dienſte unſers Miſſionsvereins ſteht, ſoll ſein Geſuch um 


— . — oder Erneuerung ſeiner Kommiſſion drei Monate vor Antritt der Dienſtzeit 
eichen. | 
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Adreſſen der Prediger und Mitarbeiter der Oſtlichen I 


Anſchütz, E., Box 51, Weſt Hoboken, . 
1 „Shawnee, Niagara Co., N 
Becker, S., Zürich, H Huron Co., Ontario. 

Bodenbender, C., 117 Goodall Str., * 


n 
— 


Brandt, A., 36 Niagara Str., Newark, 2 J. 
Damm, C., 253 W. 27. Str., New York 
City. 
Warrensville, Lycoming 
Co. ag 
ellmann, J., Berlin, Waterloo Co. i 
Geil H. W., 7.8 Pine Str., Wige 


Grimmell, J. C., 37 Montroſe 5 Brook⸗ 
lyn E. D „N. Y. 
Grützner, E., New Dundee, Ont. 
Gubelmann, J. S., Prof., 205 Averill Str., 
Rocheſter, N. N. 
Hack, R. J., P. O. Box 794, Tonawanda, 


N. N. 
359 17. 


Eiſenmenger, J., 


Str., South 
Brooklyn, N. Y. 

Hoefflin, R., 1343 Fulton Ave , Station R., 
New York City. 

Jager, J., Lilac Str., New Britain, Conn. 

Jung, C, Box 98, Holland, N. Y. 

Kaiſer, L., 1220 Warnock Str., Philadelphia, 


Knobloch, G., 52 Weſt Str., Newark, N. 5 

Koſe, H., Hanover, Ont. 

Kornmaier, S., 122 Palmetto Str., Brook⸗ 
lyn E. D., N. Y. 

Kunkel, W. C., Saladasburg, LycomingCo. 8 


Lanyi, L., 20 S. Ann Str., Baltimore, Md. 
Linker, J., 2233 Hancock Str., Philadelphia, 
Pa. 


Hieronymus, C., 


Luedeke, J., Arnprior, Ont. 
Maeder, J. G., 304 E. 120 Str., New York 


| City, 
Matzick, F., Neuſtadt, Ont. 
Meyers, J. H., 530 Hickory Str., Scranton, 


Müller, H. 266 Orleans Str., Baltimore, 
Md. 


Papenhauſen, Wm., 5 Grosvenor Pl., Rox: 
bury, Maſſ. 


Rabe, W. C. 243 Mulberry Str. Buffal, 
. M. 
Rauſchenbuſch, A., Prof, 10 Arnold Park, 
ocheſter, N. N. 


Rauſchenbuſch, W., 451 W. 45 Stre New 


| York City. 
Rech, P., 123 Weſt 17. Str., Erie, Pa. 
Ritter, P., Germ. Bapt. Church, * 


Ritzmann, Wm., 275 E. Main Str., Beh 


port, Conn. 
Roeber, Wm., 555 Weſt 55 Str., New Yor! 


Schäffer, H. M., Prof., 
Rocheſter, N. ). 


Schiek, J, 26 State Str., New York City, 

Schlag, C., Bridgeport, N. 4 

Schlipf, Chas. A., Jamesburg, N. J. 

Schmidt, C. H., 112 Catherine Str, 
Syracuſe, N.). 

1608 S. 7. Str., Philadel: 


City 
31 Edmond S St 


Schmitt, J. C., 
Schuff, J., Folſomdale, 


Schuff, 


Conn. 

Schulte, G. A., 334 E. 14. Str., ow 1 
ity. 
[Schulte, J. A., 1224 en Phila: 
delphia, pa 
Senn, J., M. * 86 Waſhington Str. 
Williamsport, * 
Sievers, F., Box 61, Weehawken 71 


Stern, A., Taviſtock, Ont. 
Struchoff, H., 480 Hickory Str., . 


Stumpf, J., Hanover, Ont. 
Thomſſen, G. N., 449 E. 117. Str, N= 
York City, 


Tilgner, A., Cogan Station, L e 
Trumpp, H., 770 Park Ave., 11 


Witthuhn, F., Killaloe, Renfrew Co., On. 
Zwink, D., 252 Waſhington Ave., Ty 


phia, 
Wyoming Co,, 
N. Y, 


W., 12 Broad Str., New Haven, 
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$1. 1 o 8 Eröffnungs— ; 1 
= Z Zeit. Ort. Vorſitzer. Prediger. Text. ger. 
1 1851 Ppilodelpbig, Pa.. J. Eſchmann J. Eſchmann........ Luk. 17, 20. 2. WM 
2 1852 Rocheſter, N. Y.... A. Henrich... ... K. A. Fleiſchmann Hohelied 2, 14. „ nl 
3 853 New Dork . A. A A. Henrich Zach. 4, ths 10... 
4 1851 Buffalo, N. Y... Chas. Roos... C. Roos . Matth. 25, 13— Mm ww 
5 1855 Lycoming Co., Pa. C. Schoematker.... 2 H Schneider Joh. 15, 16. , .. . 
6 1856 Berlin, Ont. A. v. Puttkamer. S. Küpfer . 2 Kor. 4, 6. G. WF 
7 1857 St. Louis, Mo...... A. Rauſchenbuſch.. K. A. Fleiſchmann! 1 Kor. 1, 16. 17. .. 
8 1858 Cincinnati, O...... A. Häusler... . J. B. Madoulet. ... Matth. 6, 10. .. . 
9 1859 Philadelphia, wy J. Eſchmann A. v. Puttkamer. . Offb. 14, 6. . 
10 1860 Hepburn, Pa.. . ... K. A. Fleiſchmann C. Bodenbender .. Matth. 16, 16... 
11 1861 New York A. Henrich. J. C. Meur i Apſtg. 5, 38... .... 
12 1862 Berlin, Ont. ..... A. Rauſchenbuſch. . J. C. Haſelhuhn. . Pſalm 78, 9........ | Mit 
13 1863 Newark, N. J. 3 C. Bodenbender. .. J. Eſchmann. . . . . 2 Kor. 5, 19A. 
14 1864 Rocheſter, N. Y. . . . A. Henrich. . . K. A. Fleiſchmann 1 Tim. 3, 154 | 
15 1865 Wilmot, Ont.. ....'/A. Henrich 2 . . . . . . . .es. . 
16 1866 Wilmington, Del... K. A. Fleiſchmann. 'E. Grützner Joh. 9, 6.1... .J 
17 1867 Buffalo, N. Y.... E. Tſchirch |: H. Trumpp 2 2 Kor. 2 18... 2 
18 1868 Erie, Pa......,...... J. C. Haſelhuhn... W. Faſching | Pſalm 9 RA * J 
19 1869 Pittsburg, Pa..... J. S. Gubelmann.. G. A. Schulte GS Luk. 17, 5.. Wo 
20 1870 Lycoming Co., Pa. H. Schneider.. 9. M. Schäffer... Matth. 28, 17K Sh 
21 brace New York, 2. Gem. H. Trumpp J. Eiſenmenger. . Joh. 5, 39. BY 
22 872 Philadelphia, Pa... C. Gayer E. Tſchirch SEES Joh. 9, 4... L 
23 1875 Carri>, Ont......... E. J. De>mann....;R. Otto. . Evh. 4, J. II K. . 
24 1874 Taviſtock, „Ont. .. E. J. Deckmann . E. Tſchirch . Joſ. 5, 13—13...- 
25 1875 Albany, N. Y.......\G. A. Schulte. J. S. Gubelmann Peelm 110, 8. 
26 1876 Baltimore, Md. . E. I. Deckmann .. A. Rauſchen buſchl. 1 Moſe 32, 10.. 
27 1877 Rocheſter, N. Y.... H. M. Schäffer. .... J. T. Linker... ..... 2 Tim. 2, 9.. 
28 1878 New Haven, Conn. G. A. Schulte... G. Knobloch. . .. 2 Moſe 3, * 
/ 29 1879 Berlin, Ont......... . .. . Pſalm 87, 1-3... 
UC 30 |1880/Erie, Pa............. J. Etſenmenger..... B. W. Nagel.. . . .. Luk. 11, 13... 
31 1881 Hepburn, Pa....... G. Damn. . C. Jahr.. 4 4. „Matth. 14, 1 
32 1882 Philadelphia, 2. G. B. Ritter ............ J. Bodenbender. |. Joh. 20, th 
33 1883 Pittsburg, Pa. a . Joh. 21, 1. 
34 1884 Newark, N. J G. A. Schulte J. Eiſenmenger. .. Joh. 15, 5 
35 1885 Wilmington, Del... W. C. Rabe......... J. Heisig. ces Joh. 14, 40. 
36 1886 Buffalo, N. Y., 3. G. J. C. Grimmell.... J. Fellmann . . Hab. 3, 2. 
7 1887 Brooklyn, N)., 1. G. G. Knobloch W. C. Rabe. Neh. 8, 10. 
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G-. Neh. 4, 6. H. M. Schäffer ... Lehre vom Heiligen Geiſt. 
— Joh 4, 35. 36. J. C. Grimmell..... Lehre von der Rechtfertigung. 
—— Joh. 21, 15—17... J. S. Gubelmann.. Lehre von der Heiligung. 
4 Heſ. 37, 4. 5 J. H. Mohlmann... Lehre von der Auferſtehung. 
_ Gol S: $11 ES J. C. Grimmell. ... Zuſtand d. Seele zwiſchen Tod u. Auferſtehung. 
. Natth. 9, 3538. R. Hofflin end Lehre von der Verſöhnung. 
... Lut. 12, 5. 1 3 E. J. Deckmann. .. Lehre von der Wiedergeburt. 
— . Joh. 4, 31— . J. C. Grimmell...... Lehre vom Abendmahl. 
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Hos. 10, 12 A. Schulte. Die ſchriftgemäße Taufe im Waſſer. 


6 62 2„ „%%% „%ù Uͤ „ „%%% „„ „%%% „% „% „% „%%% „„ „„ „%% „ „„ „„ „„ „ „ „„ „ W % „ „ „% „„ „„ „„ „„ % „ EEE EE EEE IST 


Statiſtik und Finanzbericht der Gemeinden und So 


T_T 12 FF ö _— „ TO IT nog op pre nnns — 
| 8 |S Zunahkfe | Abnahme. | 8 2 JE | 1 
„ = | — Wert. = 2 — 2 * = 2 
24 = of 2 CCRT —- . 12 © wt 5 8 8 S S = & 4: 
n - 181 F431 1IW 1 "$4 & + SIS | E 5 8 = | 8 2 . 
H : 'S | 1 {Jolfi. | [les 0 F-3 SUE 8 „„ ELIE LEM 
| der - ; EY a Se] 6 ejs] ;| e = 2 2 = S 2 22 2 — 1 
5 KT * Prediger. Schreiber. | » | E | 2 |[S|S] £| S| -|S]SS] — - = 2 = S I = = 2 — S —_ 
1 F 8 S FSI sss — 2 Go oy — — 2 2 * 2 8 13 
4 ; - | |S] |S |SjS| Sl SlglSls | S = 2 = 2 = — 3 8 +: 
LS  Grmeinden. 2 | => |S | |SjS} &| Jad E3t= | 3» > 8 = = 3 4 EZ -- 2 1 
3-7} = _ | 813 | 21 188 | — —_— 57 = — — 2 — > 2 
> 2 „een 2 E S E S 5 = - * 
| 4 S | | 2 | | | |S | » LS S e * me — | 
| | | | | | | | ws | | Wo ts =, ho dE eee AR MD 7 — 6 — 
. Connecticut. 11 1 WWW | | | | | | | | | 
{Iridgeport®............. 155 Wm. Aitzmann. . H. Liefeld........... 15 G6f.....;\... . „ Dd 3 1 10 000 8 .. $ 8 500 8 63 8 
d en eee 5.55725 10% 470 00| 7 00]. 32 . . 1 W ee eee are en EnS: 
en Haden 1863, m. Schuff. „ H. Kystke............ 1424 6 5.13 9 46} 1] Le 16 009; 400004 2 00] 1366 23 43 0] 73 00 6 00]- 500] 4400] 2 00L........ 
1 Seymour7Wat erbury®'......!.. . 28 * F r . e ee | OE IE FOI? , eee | © O'S RPA R$ OL 
A 2. Delaware. : , 0 i 25 | e | ' | | | | | | ; | 1 | ebe le eee 5c Levee 0000ceocfcomco eee eee s 3} cceced 
n ; 1856:H. W. Geil. I | BOG 43! 1 1 . | 5 TT1 911 2 00 925 00 44 70 1 890 . 19 50 | 1 
| aryland. _ | E | 1 | | | | | | 
- - @Haltimore. 1 L. Lan J. Lingſ<........... | $5] 1 8 3 11 10} 5 1] 2} 80 %% 703 72 r ene. 16 00 > 00 
4. Kaſiacuietts. | _ 1 : 1111 | N | | 
Spoken [x78 Wm. Papenbauſen F. W. Tratſ<.... 701 „ n 1500 1400 06) 4000 00 12 ag! 2 95 00 
5. Kew Jerſen. | : ; | | 4 | | | | | | | | | 1 | condo eee lee eee | VEE ETTYTTYY s 
| - 15h Gemeinde 1849 G. Knobloch... . C. Huber............ 226] 7 1 2] 5/5 4] 25 12 000 II 6 00] 1413 72 110-00] 60 36 . 8. 50 00].. 
& - 2. [875 A, Brandt.... Pb. Reuter... . La 1 3 ee eee 8 00] . BZ: - wenn 5 00] . 
| 1 Town of Union. | A . Sievers Chr. Kaiſer ol 3] Hf 21...1...- 2 2 92 5000 5 2000 708 21 . 1111 11 
PER Hobo! 9 : 7 E. Anſchikrs......... R. Johns... PCT. 89) 5 ©|...j...| 7} J. 2] 88 oo SSN 3 00 958 41 83 00 8 00 11 00] 72 oe) BF: 80 46 00]....... 
| Hy, ew Hort. 3 | | | | | TT * 
. 12 Aldanu... "FEY » 154 £ bom? - ___iX. A. aul. 68] 21 3 m_— 6 2 I | 64) —_— 2 00] 579 00 10 20 WR 70 5 00 = 00 5 00 r 
= Broofion,E.<., 1 m i. C. Grimmel..... A. A 131 2 2 19 5 66 5 3 3 C 5 00! 1978 64 65 00 —: = 09... 30 00; 1 66107 
4 2. i . Trumpp. ... — Fürchtenicht. 1 108] 8 Il 2} 3} 1} 3} 4} 119 8000 9 She. oo 5 | ik Rok 8 00; 2 11 00 2 
Fed Brooklon . 7 C.- Hieronymus... W. Wirth........... p 9 2 1149 6 n, e eee ee | | 1000 
© Suffalo,- 1, Gen einde 1x44: C. Bodenbender... W. F. Becker 212 20 7 1 =| =| 024! — | | GAN) UW... oof UU—æ4“4%/ „ J „ „—%—:˖—6—2jé —ꝗ(—r— 4 ( 2 —— 
BY Alo, 1, Geng inde 1x44 e envender.. W. . Becker. .... = i [ eV 6 51 2 5 688. 5 00! 1414 00 1200 00 . 97 70 0 O00 . 2 
„ 2 YH. Structvoff. . Kar. it 8 3 $}...] 6]. 6 : 73 FOO) 1 I 1 13 1 1 
I. 17 . C. Nabe S. _ FUQer...... 157 5. I: q 2! 4]... 169 15 500 300 4500 1386 60 484 57] 289 Bl... et ORE mir 75 ee 2 
= | Fol lſomdale ar [867 3 Schuff. 3 = Aothfus......... . . 4 = MN 'Y » 1200 200 1 00] 345 00 16 60 12 C0 . | i" NS 4 - v0 a ou: * 
. * x74 5. N. Tbomſſen. A. Mader — . 12 — 2170 87 . 200] $068] . | 15 67 21 52] 32 00 | 
A land.. | AS. Jung.. . ...... J. Ballentin. .. 8 If 2, I 3} 2} 11.1 1906) G 150] 4900.............., 20 00]. 12 00 5 001 500.16 45 
Ef - _— f 1857 M. Hofflin. . ... C. Straſſer ..... $1 ] 6 1 | mn I] i}... 82 2 2 500 750 00 . ee e 3 10 00 23 1 
3 * . . 184% C. A. Schulte. .J. A. Aebm. 0 14/ 3} 11 24 8] 0 0 59 0n⁰.——.—. 5 00] 1924 00 49 66 8150) 25 60% 58 061 10 00! 46 00] 10 00. 
2 e ene Gromminger 143 21] 9 22 2] 6 1 1] 167 9 4 00 1363 B] 400 00] 6100] 10 00] 133 23 10 00 7240] 25 15 
5 | 67-Str.-Gem- e W. RodeT........ 2 1 27] 13 „ 6 49 27 ee 2 00 827 00] 4367 00 12 00. .... .. . ER th | $00] 1 
Jer N [85] b. IT... * * SER 282 2 ＋ 3 14 12 S1...| 282 1 If | | | COINS T 00 1850 00 % 10 124 00 35 00 60 95! 105 00 __— 
£1 Shan nee 822 ($. Becker EX." BIS C. Leeske BEG CPS 52 49 24 4 — 57 1 2 00 1 1 ——_ 11 00 n 
. C. Schmidt.... J. B. Schuls. ... . 2. 2 — .- G3 2 150% 700 00 100 00! 33 25 5 00) $6350... „ 
5 hp LIE | 1874/R. J. Had... . H. Schmidt . Hi 500); 100 . 20 80 1 | EONS: 
k 15 rio. i a | | | | | | „ apts: RAISES n | 
= IJ\Atnprior . Lüdek Fr. Wendt 64} 3 . 57 209 : | * 1 N | | | 
? Ale 7 . 1808 LUDLTE Fr. Wendt. n i. * I: SEE |... Lf... Or 220 0 it 60 00 10 63! „ OLI" „ MO as | - (7, ee 
. _ hed it's Felmann.,..... H. Hymme * 99] 5 7 3j..1 4 1 2J.—] 1557 N 2000} 300] 209 00 95 00] 99 95 5300] 28 45 2000! $5 69 00 
5 Dran ] H. Koſe. A. Knechtel. . . Uo... | | F308 RS | OS 159] "1 $0 1 00 ST | aa | Sas 1-4 
Carrick. Te J Makicf Diebe 3 2 4 ann ® | | 1 S r e Ne [ecceenceocecs . . 
3s 1 e. iedel.......... 17 „ „ „ „ 7 2 3] 3] 122 2000] 100% 3 66] 560 88] 70 00! 5200] 1700] 28 5 2000 6390] 
E Hanover... e [to L- 1 D. Lüſing 1 43, 3 10 * PR 4 133 —— 102 9 4000 99 2 50 80 00! 500 60 60 00! 3 10 60 2 * 50 50 
WO; rr Becker _..........\H. Stephan — 124 . J ˙ . 1 RL een e 
3 1 4145 F. Witthubn.... -.. eee 12001 300] | | | | FPR 
85 f „ 13 : 8 ——_ | 1 | ' dey 2 , eee 2 "PTY" 1322 8 595 „ „60% e TEEELLLLETY neee 545255 „„ 14144 2 „6 6 „6„ö „ „eee eee 
: * e A. — OY > PERS A, — „ 3 4 2 — 10 I 1]-:.| 3 36 99a 400 1 00 356 00 13 50} 35 00|............ enn 6 
eic K D. Becker.... 1 4. 1... 2—— 1...| 115 4 8. . 650 00 50000] 105 88 . . .. 16 90. . . 67 00 50 00 
rer.... 2 i - E 2% 402 00 . . een 13 eee eee eee, ee wes: 
erke. 1876, S. Becher.... .... .. ... 20 .. . — J 2 1. 16 120] 601. 16 AS © eee 188 , eee e 
E: ; wats: rs JI LESS V | | 8 | | 
: - "ha Towuſd 1842 A. Tilgner... Non W. . Nes. * 5 22 5 4 1 1— 1 68} n 2 50 281 29! 90 Oo 34 (6. 31 24 . E 
S arfield ee . Nech. ...... Dm. Mieger. .. 2 7. 3} 2 3s 500] 1000] 2 06] 303 60. . . eee. a . 
; +7 | ik 3 IA. Tilgner. . ...... J. Bater............ 8 fouhoos A gs „ 1] 2] 2 .] 50 e 1 25 118 30} W . e n 
. 4 — 8 1872 T 2 Z. . Ulmer | wy THE 2|---| 10 12 | * Wh | 59 NNN | 50 241 16 70 00 ee e ee | 3 29 (2 
of» 3 ee ee IEG, eee . ee e e eee 50 N Uno We erties mon; anon Wis 4; aaa ad ns: 
ny (en * 0 E a | * < | | 3 E Ser N eos © 2 „ rr Reeder eee eee 
1 big, 1. Gen | 4: NL. Kaiſer... 8 2. Andreae.... 3 | 310) 2t) bl 1. 4 4 5 9 2 333 K.. » 00] | 2963 £1 {ccoooo-o->ocoo | 109 75] 123 67 i6 47 44 00 66 36 10 00 1 
* 1872 \ 0 Linker C Vogelin daceboves | 44 i - wo [ooof 31 11 ©v.. | 242 000} EEE LCs” 2 00] 1621 66 2000 00! 65 06! 15 00 41 00 15 00 95 06 
A bur 18 8. Schmitt . | 88] 18 * —— [1 A 1. 103 AA. £ oY 1 00 . F ö 7 60 D 
WScranton | — L. H. —— WD HIND G. Bergemann — 4 189] 5 25 — f 4 4). | 204 16 609 MAXX) 3 00 2015 63 2319 63 , & * SS „ . 
- 2 8 11 N. He Meyers... F. Schumann... 65] 5 4 10 24 1 3 67 9 2 0% 450 %% 23300, 2800] 5 00%. i SOAR 
Billamoport * e F. Eph e I. Bus Tg) uns Re" ns gee 
5 hos angeſchloſſen. 1 | * | N 3.” Wa | | | 
| Lent abt ' C1 | "Ce - 5 — — - 5 * 9 — 0 — - : 
jaorige Zahlen 3276| 328 23927 27 25/168 118 70 67 5463 $364 20 00! $27 208108 05836 474 00 822 489 25 825 185 338 500 957 8806 355 0081397 921 $148 82 811 


' Þ 


onntagsſchulen der Gſtlichen Konferenz. 


Unterſtützung Unterſtützung * | 1 as. 
- empfangen fiir | empfangen für = 6: = os S = Unterſchreiber für A 
=. 4 2 = * Prediger. Kirchenbau. 2 S S FE 58 2 2 = = 
2 e | SS Z DOOR. eee eee Namen 33 33 3 |S SE 
5 * ; S T D E = 5 S S SF 82 3 9 2 85 
JE T der 2 22 „ SE „ b 
12 2 = = W —— — 28 22 8 28 = 38 SS 2 S = | 8 2 2 * 
By 8 == = yi == | 22 2 5 8 E|= 8 8 nn : 
| 8 2 SS - bs SS 2 8 SL S Superintendenten. SES 8 2 S 22S 
| ; SS S 8 S = 2 5 SE 2 SIS S 8 3 S [[S [52 3 
= & | 2= 588 8 nn = 9 AA 
2 2 4 = = | "118 ® 7 | $ E * 
= — 6 Fo , 14 | | N 8 > = | 
| | | ON 06D E | 
. $ 400% 8 5 00% 374 54/8 20 00/8 200 00% 8 1 | Þ [coco %%/%/ôͤůͤͤ A ³˙»ͤͤ ̃ ũͤé ͤ WA ode: 4 | 1] 50} 16] 4] $ 44 08] 250 7 25 90 3 
f 1 e e 543 00] 20 00] 100 00 1000 | r TuT... | 1] 50} 10f 2} 52/00] 188! 7 50! 75 J 10 
6 00] 27 6 1 JJC 21 BUY FOE os EDITS F. Criſand, | J. Ströhle „ 2 185] 36 5; 210 00] 50] 50] 150 100L.....1...... 20 
BUS hoon „ f ß ĩèͤè 
| | | | | | | | | | 
| 13 70] > cc... 1084 95 „ . „ bb , . 11 81] 11] 1] 124 00} 500 * 75 60! 100. 20 , 
| | 3 | FE 
8 .. 5 00 810 #7]............] 150 00. . . . .. N. Thiel... . ... . . . b . . . . . II 43] 8 N 001 205} 30} 275) e 
| | | | | 
—— 4 — . > 00] 5448 50 200 00] 400 00] 775 00] 2927 00 Lr 22...... 150 00] 156 16 75 100... 18} 15 
. 160 00 1987 86]; ) , ( -[ (((( ((o 5 283 38} 200! 75) 0 125 200 60 
5 00 23 50 1950 , een > EST 3 (0 Ph. . . | 11 120] 15] 2} 126 33! 360 19! 75 50} 100] 5 20 
2 0] 16 0] 12 00 1004 94] 150 00] 150 O0L......oiicic lone. TIE —3j S PAGAN TRPRRLS 2! 148] 23} 1] 29 61] 247] % 100] 73...... | 50 20 
urn 69 79 300 12899 20. 3 HS R IRE ISTH | 5 0 D. enen | I}, 105} I8| 3} 256 2 150 2 90 $...... | 50] 30 
| | | | | | „„ Fi Bod | 
ed e 981 10 125 eee PPE PH GT 3 MS, Sod. ooooortcos lo oe ooo d TS 25] 20 
FE Wee be ee [ES e WR SO IEF J #20 2 ONS NEED 1 SOLO 540: | 1] 180] 20% 12] 282 71 40] / 250. 20 504 
ä 7 10] 76/83] 1272 Fri nas 300 00] 300 00! 2000 0)........ JJ (RS . ! 126 00 376} 33] 150\......} 100}......} 20 
3 00 150 00] 3B 00; OS DO}. do ods 8 1 „ F Loner, 2M. BCT. foo e eee 2 781-188... 65 00 100 ROLE Ls 751 e 15 
25 00] 145 00 53 00 e.. 3 16158 e eee . | 2] 306] 46] 10] 214 00 .. 3 I. . 7 Big s 50 
„ „ EEO I. 1 MOT ne %% ͤ ( AAA 1 60] 100 1} 5 55]. 161 . 
e zee . , ß , 49] 225] 125} 1001100} 45 
00] 60 . 5 3 eee WARES eee r [1] 5 YM... 3 . 21 10 30}......}.....| 10 
„ „„ l 043 . . H e e e eee , e e e SS 90 53] 50 32] 12 50] 100]....:.] 20 
. 4. . eee ee . 11 £& 3 8 41] 500 23] 12] . 35! Þ 
4 — 125 6 40 00 Mn r . , EE GT ER ENS 
378 17 . . „ ieee eee 3 . 11 270] 24] 10] 305 00] 600] 80] 200] 200 . 50 
I 182 17]. 12 00 - 2273 $2]............ 3 365061607 Ml MEG H OP Ru c 1| 239} 27 5 433 27] 3660 43] 200] 120} 100 40 
328088. | | OE OF r eas Foe % 1} 135] I. . 150 00}...... 5 100] 25] 100. 20 
bs &e et ooo anos Bl 356407 | 13 26. Fiſcex|,|G. Geis .-+--.| 2] 237] 41}. 8}, 214 50} 340} 80 300 2 200} 75 70 
n 14 97 1 MT RECESS . Borngfaber........ // W 
.. 864 00% 300 00 . (5 70] 150 00. F. H. Schultz, C. H. Schmidt............... * | 2] 210] 19 2 $200 70} 18 1300 751 281 15 
Z | 3 60 297 21 K. o P | S ͤ 0 O .. 1 T7 * 1 314038...) 11} 30} -50}...... 50! 10 
| | | | | BY 4 
. . TY „ PAR 7% . J CEO © 1 Li 7 
38 31] 4500 e Lebe ue. COCEEaonooadonh he achogeens 8 1] 135 16| 2] 103 00] 350 44] 127] 100] 21 30 
3 5 00 . 3 „ hos. Außer ee eee eee 11 50 | | . 111d A. . 13} 15] 15/— 49. 10 
3 69 ** 23 25 e © 235 592 Þ” C | 5 . Diebel] F. J. Matzick. CCC 2] 120] 19)...... | 1. 35}. 25} 40 AL 0 
3 FRY Alf , HE , dT , , BE c 
. 183 15] 125 00] NE ES SOV e ee J ere Il aer. 
| 30988 Uh AMIS . TN eee eee 4 Blöd 1A W. Becker, A. Jahn................ 3 . .- K- l . ib EE 
| 9. J.. 482 94] 150 . e ee e ee . WP t e 1-58 TT... 60 00] 55| 13} 50} Mþ.....}...... 10 
F LL 1 71 00. . b . Poth, "0 6. Pequegnat, J. Buck 3] 125] 25 2 69 07 TT S- - 
„ en , . W/ d 
| | | 13130] 15 "ENG AED OR bee dark eee E. Hendrſs........... NNE i 0} . bob; root 6] $ 100 —.— 
| Ws: 065 6 | 2 EM | 472 fs 3 . | . HIRE * © IA eee | 1} 38] By...... 
FRO AJ TON 438 30] 200 00... . .... ...... .. % | 1] 89] I...... 
„ | ee f . (OK 1h PIER ION Le J. "Bier oe PERITANY Eau ̃ ⅛—ↄ—ↄ— IDSA rene N 
e een en ea. y / ro VVV Cc 9 \ 
k OE EEO Oe AO Oe He ANT eee | BY Me 
14 5] 84 65 2 65 2385 51“. „J ; =. Janſen, I. Dri. -ooooo inc 3 20} 31 Wi 
© 19 S060 207 3B... CE rn Theol „„ eee eee 1 220 Wl 1 
LEES Sol.” £109 © © B04 ... SI e SES 7 E 11 I} 7 
| 16 50] $0 J. 5 Fiſ B ga cncoeetechacune 1} 185] 22] 8 
= . 2862 50 250 00 .. . . 194 06] 63 42 ; Schu kann, F. Urweider, F. Lindner. 3] 85 18“. 
| 15 30 15 06 5 00 G. F ds OD ate Eb, 11 671 13 3 
$138 0483834 6618 646 75800 283 8982550 0081716 60 61425 7685140 42 6815087] 8361 122185519 38174831147314740 2941[1909| 88911057 


r ²˙ IO TT PR EA ES” 


N us Nn dh 2 7 127 
Ne eee eee eee 


Verhandlungen 
der 


Nordweſtlichen Konferenz der deutſchen 
Yaptiſten-Hemeinden von 
Nordamerika. 


Gehalten bei der 


Gemeinde in Elgin, Jowa, 
vom 21. bis 27. September 1887. 
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W. S<unke, Schreiber. 
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Die ſiebente Jahresverſammlung 
der Nordweſtlichen Konferenz begann am Mittwoch, den 21. 


September, in dem neueingerichteten und vergrößerten Verſammlungshauſe 


der Gemeinde in Elgin, Ja. 


Vor einer anſehnlichen Verſammlung hielt Br. H. W. Nagel am Abend 
des genannten Tages die Eröffnungspredigt über 5 Moſe 33, 29. 


Donnerstag, den 22. September 1887. 


Die Konferenz wurde nach einer von Br. C. C. Langlotz geleiteten Ge⸗ 
betzverſammlung vom Vorſitzer Br. H. Schulz zur Ordnung gerufen. 


Mit wenigen Ausnahmen waren die Gemeinden der Konferenz alle durch 
ihre Prediger vertreten. Folgende Delegaten reichten ihre Namen ein: 
Von Dakota: Big Stone City: W. H. Müller. 
Carrington: A. F. Brauns. 
Madiſon: W. Achterberg, J. Staub. 
Plum Creek: Fr. Müller. 


bs Scotland: Fr. Reichle. 
Bridgewater: Fr. Reichle. 
Von Jowa: Aplington: J. Engelmann, N. H. Reints. 
\ Elgin: W. Schunke, Chr. Freiburghaus, Chr. Müller. 
Rock Falls: W. Faſching. 
Von Michigan: St. Joſeph: H. W. Nagel. 
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Von Minneſota: Faribault: G. D. Menger. 
; Hampton: J. Engler. 
Minneapolis: J. Albert. 
Minnetriſta: C. C. Langlotz. 
St. Paul: H. Schulz, D. Kromer. 
Winona: A. Marquardt. 
Von Wisconſin: Lebanon: H. J. Müller. 1 
Milwaukee (1. Gem.): H. L. Dietz. 
% (2. Gem.: R. Machholz. 
North Freedom: W. Kröſch. 
Pölt: L. Vogt. | 
Racine: J. H. Möhlmann. 
Wayne: L. Vogt. 


Außerdem waren noch anweſend die Brüder A. Helmrich von Kekoskee, Wis., und 


G. Heide von Fulton, Jowa. | 
Br. H. Schulz wurde zum Vorſitzer und Br. H. J. Müller zu ſeinen 
Stellbertreter erwählt. Die beiden Schreiber wurden wiedererwählt. $;, 
Schunke wurde Schatzmeiſter. 
Folgende Komitees wurden vom Vorſitzer ernannt: 


Für gottesdienſtliche Verſammlungen : W. Schunke, C. C. Langlotz, Fr. Reichle. 


Zur Durchſicht der Briefe: J. H. Möhlmann, G. D. Menger, W. H. Müller. 
Zur Anordnung der Geſchäfte: H. L. Dietz, H. W. Nagel, W. Faſching. 
Für Aufnahme: H. J. Müller, J. Engler, J. Engelmann. 

Zur Anordnung der nächſten Konferenz: L. Vogt, J. Engler, D. Kromer. 


Die Geſchäfte wurden nun in der Reihenfolge vorgenommen, wie vn 


dem betreffenden Komitee empfohlen. Ebenſo wurden die Verſammlunge 
von den Brüdern geleitet, die von dem Komitee für gottesdienſtliche Verſanw 
lungen in Vorſchlag gebracht wurden. | 

Die Briefe der Gemeinden, welche zur Konferenz gehören, wurden de 
Reihe nach geleſen und ſodann | 4 

Beſchloſſen, daß auch die Briefe der nichtangeſchloſſenen Gemeinden geleſen werde 
um ſolche, in denen um Aufnahme in die Konferenz nachgeſucht wird, dem betreffende 
Komitee zu übergeben. 

Ein Brief von Geſchwiſtern in Hebron, Dak., und einer von Br. Naſi 
wurden ebenfalls geleſen. In Bezug auf letztern wurde 

Beſchloſſen, daß Br. Dietz beauftragt ſei, Br. Matzke zu benachrichtigen, da 
wir ſein an die Konferenz gerichtetes Dankesſchreiben erhalten haben, und daß er Brun 
Matzke erſuche, ihm Mitteilung zu machen über ſeine jetzigen Verhältniſſe und Bedürfnift. 

Über den Inhalt der Briefe erſtattete das betreffende Komitee folgende 
Bericht: 

„Der Ton der Briefe der verſchiedenen Gemeinden iſt im allgemeinen ein hoffnung 


voller. Es wurden im letzten Jahr 212 Seelen auf das Bekenntnis ihres Glauben 


Jeſu Tod getauft und den Gemeinden hinzugethan; durch Briefe wurden 260, durh ® 
fahrung und Wiederaufnahme 27 aufgenommen. Durch Briefe entlaſſen wurden 1% 
ausgeſchloſſen wurden 34, geſtrichen 11, in die obere Heimat gingen 13. Die ganze Þ 
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nahme iſt 499, die ganze Abnahme 267, So wird dadurch der Verluſt, welcher durch den 
Abgang der Gemeinden in Detroit, Mich., entſtand, wiederum gedeckt. Dem Sonntags⸗ 
ſchulwerk wird von den Gemeinden viel Aufmerkſamkeit geſchenkt doch ſollte noch mehr 
für unſere Jugend gethan werden. Es wurden eine Anzahl Schüler während des Jahres 
bekehrt. An manchen Orten entfalten Miſſions⸗ und Jugendvereine eine rege Thätig⸗ 
leit. Drei Gemeinden laden die Konferenz ein, nächſtes Jahr in ihrer Mitte zu tagen; 
die Gemeinden Aplington, Ja., Madiſon, Dak, und Lebanon, Wis. 

Einige Gemeinden, w. z. B. St. Joſeph, Mich., und 0 
lieblichen Erweckungszeit. | 

Unſer Werk im ganzen wächſt. Traurig iſt es, daß an manchen Plätzen, wo einſt, 
das Werk blühte, dasſelbe verſchiedener Urſachen wegen rüfkwärts geht. Um ſo erfreu⸗ 
licher iſt es, daß euer Komitee aufmerkſam machen darf auf das Wachstum der Gemein⸗ 
den in Dakota. Unſere Gemeinden ſind daſelbſt durch Taufen und ſonſtige Aufnahmen 
bedeutend gewachſen. Ohne Zweifel iſt Dakota ein wichtiges Miſſtonsfeld, und wir ſoll⸗ 
ten hinein in dies Feld mit den tüchtigſten Männern. Es iſt jetzt beſonders notwendig, 
daß im Entſtehen des Werkes unſere Gemeinden recht geleitet werden. Es iſt notwendig, 
daß unſere Gemeinden von Anfang an intereſſiert werden für die verſchiedenen Zweige 
unſers Werkes. Was jetzt verſäumt wird, mag ſpäter nicht gut gemacht werden können. 
Unſere Brüder Prediger daſelbſt ſollten hierin ihre große Verantwortlichkeit fühlen und 
die Gemeinden anſpornen, für innere Miſſion, auswärtige Miſſion, Schule in Rocheſter 
u. ſ. w. zu geben nach Vermögen.“ 

Angenommen. 


Br. Haſelhuhn war zu unſerer Freude angekommen. Es wurde 


Beſchloſſen, ihn herzlich willkommen zu heißen und ihn einzuladen, an unſern Be⸗ 
ratungen teilzunehmen. 


Br. Haſelhuhn dankte mit einigen Worten. 
Nachdem noch etliche Bemerkungen über verſchiedene Dinge gemacht wor: 


den waren und die Brüder Faſching und Reichle im Gebet geleitet hatten, ver⸗ 


tagten wir uns mit Singen: „Die Gnade ſei mit allen!“ 
Am Abend predigte Br. J. Albert über Joh. 10, 9 und Matth. 7, 8: 
00 bin die Thür“ und „Wer anklopft, dem wird aufgethan“. 


Freitag, den 23. September. 


Nach der Gebetsverſammlung, welche an dieſem Morgen von Bruder D. 


Kromer geleitet worden war, erklärte der Vorſitzer die Verſammlung für er⸗ 
öffnet. 


Das Protokoll wurde geleſen und angenommen. | 
Das Komitee für Aufnahmen empfahl zur Aufnahme: 
1. Die Gemeinde in Weſt⸗St⸗Paul. 2. Die zweite Gemeinde in Milwaukee. 
„Die Gemeinde Carrington, D. T. 4. Die Gemeinde in Ableman, Wis. 
| Die Empfehlung wurde angenommen und durch Beſchluß wurden die 
r genannten Gemeinden in die Konferenz aufgenommen. Der Vorſitzer 
fichte den Vertretern der neuaufgenommenen Gemeinden die Hand der Ge⸗ 
nſchaft unter herzlichen Worten. | 
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Die Gemeinde in Fulton, Ja., die bis jetzt zur Südweſtlichen Ronferey 
gehörte, aber dem Gebiet der Nordweſtlichen Konferenz viel räher ly 
wünſcht aus dieſem Grunde ebenfalls aufgenommen zu werden, Die Gem 


hatte bereits ihren Brief nebſt Statiſtik an uns geſandt. Es wurde jg 
der Gemeinde geraten, daß ſie der Südweſtlichen Konferenz von ihrem bn 


ſchluß Mitteilung mache, mit der Bitte um Entlaſſung aus ihrem Verbande 
Wenn dies geſchehen iſt, ſoll ſie nächſtes Jahr in die Nordweſtliche Konfam 
aufgenommen werden. Es wurde 

Beſchloſſen, ihren Brief nebſt der Statiſtik der Gidweſtien Konferenz zur Ji. 

nahme in ihre Verhandlungen zuzuſenden. 
Ebenſo wurde 

Beſchloſſen, daß, wenn die Südweſtliche Konferenz nichts in dir Beſetzung der Ki; 
ſionsgemeinde Fulton thun ſollte, es dem Miſſtonskomitee der Nordweſtlichen Konfermy 
überlaſſen ſei, darin zu handeln. 

Br. Haſelhuhn redete ſodann über die Publikationsſache. Er bericht 
von der Verbreitung unſerer Schriften und von der Anerkennung, die dieſelbn 
finden, von dem Plan zur Vergrößerung des Publikationshauſes u. ſ. w, 

Das Komitee für Reſolutionen empfahl über die Publikationsſache fil 
gendes zur Annahme: 

„Wir als Konferenz freuen uns über den Beſuch unſers werten Editors, ſowie übe 
ſeine intereſſanten Mitteilungen über den Fortgang unſers Publikationswerkes, der enn 
Anbau zur Vergrößerung des Geſchäfts notwendig macht. Wir empfehlen der ov 
ferenz: 

1. Im Falle zur Vollendung des Baues finanzielle Hilfe nötig wäre, ſo erſuche 
wir die bemittelten Glieder unſerer Gemeinden, dieſe Sache nach Kräften zu unterſtija 


2. Wir freuen uns über den gediegenen Inhalt und die weite Verbreitung #s 


„Sendboten“, ſowie der übrigen Schriften und des auf dieſe Weiſe ſo mannigfah # 


ſtifteten reichen Segens und erwarten, daß ſie in allen unſern Familien, wo fie 1 
keinen Eingang gefunden haben, freudige Aufnahme finden werden. Auch ſei es ala 
unſern Gemeindegliedern, beſonders aber den Predigern an das Herz gelegt, doch «> 
unſere Schriften, beſonders aber den „Sendboten“, mit Fleiß unter Nichtmitglieden 
unterzubringen.“ 

Br. Staub las einen Aufſatz über „die Zeichen der Zeit auf dem cht 
des Völkerlebens, der Erfindungen, der Entdeckungen, auf religiöſem Gehif 
u. ſ. w. Br. Staub wurde für ſeine Arbeit der Dank der Konferenz. 

Da manche Gemeinden im unklaren waren, wie fie ſich verhalten ſaln 
in Bezug auf das Beſtellen und Bezahlen d der Konferenzverhandlungen, na 
folgendes angenommen: 


1. Die zur Nordweſtlichen Konferenz gehörenden Gemeinden werden erſudt 
Geld für die Verhandlungen in Zukunft, wie es bis heute unſere Regel geweſen if, 
dem Brief an den erſten Schreiber der Konferenz | zu ſenden, 

2. Die Konferenz begehrt, daß die Formulare für die Konferenzbriefe in Ju 
von dem Agenten nicht wie frither an die reſpektiven Gemeinden, ſondern an den! 


e 


Schreiber der Konferenz geſandt werden, und daß dieſer dieſelben an die Gemeinden und 


Häuflein verſende. 
Br. Albert las einen Aufſatz über: „Der Beruf des Predigers.“ 1. Was 


er iſt; 2. wie er ihn erfüllt. Mit großem Intereſſe wurde derſelbe angehört. 
Eine Beſprechung knüpfte ſich an, an welcher die Brüder Langloz, W. H. Mül⸗ 
ler, Staub, Dietz, Kröſch und andere teilnahmen. Die Konferenz dankte Br. 
Albert für ſeine Arbeit. Vertagt. 

Am Abend predigte Br. Fr. Müller. 

| Samstag, den 24. September. 
Die einleitende Gebetsverſammlung leitete Br. A. Helmrich. 
Die Miſſionsſache. | 

Der Miſſionsſekretär, Br. H. L. Dietz, legte nachſtehenden Bericht vor, 
der entgegen⸗ und zur Veröffentlichung in den Verhandlungen angenommen 
wurde: 

Miſſionsbericht. 
Einen ſchönen, klaren, umfaſſenden Bericht über unſere Miſſionen kann ich der 


Konferenz nicht vorlegen, da mir das nötige Material mangelt. Doch wird derſelbe 
durch die Briefe an die Konferenz erſetzt. | 


Folgende Gemeinden wurden von der Miſſion unterſtützt: 


Dakota: 
Dig Stone City G. D. Menger. (9 Monate.) 
W. H. Müller. 
... J. Staub. (9 Monate.) 
i F. Müller. 

Carrie :. 4 4 e A. F. Brauns. 

. r W. Achterberg. (Hat reſigniert.) 

Spring e: . . . eee B. Matzke. 

Warner N C. F. Tiemann. (10 Monate. 

N J. Staub. 
Minneſota: 

Minneapolis J. Albert. 4 

F A A. Marquardt. 

. A RO INED G. D. Menger. 

Jowa: 
Ga: A . W. Schunke. 
% SAT LAMBS F. Müller. (Bis April 87.) 
Wisconſin: 

— » obaed honor R. Machholz. (Bis zum 14. 
Aug. 87.) Dieſe Miſſion organiſierte ſich zu einer 
ſelbſtändigen Gemeinde. 

aan 3. ˙²˙ »» M. Domke. 

Michigan: 

Mt. Clem „ J. Miller. 

Alpena: . .. . . b 4 . . . ., H. Thiel. 
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Dies Jahr hat Euer Sekretär keine Miſſionsreiſen gemacht. | 
Die Brüder Nagel und Schulz haben die von der Bundeskonferenz im 
Gelder den von der Dürre heimgeſuchten Brüdern in Dakota überbracht und nach Leſin, 
mung verteilt. 
Br. Matzke hatte durch den Brand ſeines Hauſes alles verloren, wurde aber dug 
Gaben von allen Seiten reichlich bedacht und iſt in ſein neues Haus eingezogen. 
Ich möchte hier einem Gedanken Ausdruck geben, der aber nicht maßgebend i 
ſoll. Unſere Nordweſtliche Konferenz iſt ein großes Miſſionsfeld und bietet gute A 
ſichten auf Erfolg. Nebſt den angeſtellten Brüdern ſollten, meine ich, die Miſſionsfeldx 
jedes Jahr von einem Bruder beſucht und durch Rat und That Beiſtand geleistet und den 
Werk förderlich zur Seite getreten werden. Dies ſollte nun entweder von der Konferm 
oder von den Vereinigungen geſchehen. Etwas ſollte gethan werden. Es fehlt an einn 
Überwachung des Ganzen, weil jeder für das eigne Feld zu ſorgen hat. Wie da Abhile 
getroffen werden kann, möchte ich der Konferenz zur Beratung empfehlen. 
Die Kapelle in Madiſon wurde vollendet und iſt auch ſchuldenfrei. 
In Winona wurde ebenfalls eine Kapelle gebaut. Doch bedürfen ſie noch der hilt 
($500.00), 
In Alpena wird eine neue Kapelle gebaut. 
Die Kapelle in Elgin wurde vergrößert. Die Gemeinde verwandte 8800 day 
Minneapolis⸗Kapelle: die Schulden ſind durch Unterſchriften gedeckt. 
Auf weitere Mitteilungen verweiſe ich auf den Bericht des Allgemeinen Miſſions 
ſekretärs. | 
* H. L. Diez 
Da es ſich ergab, daß die neue Einrichtung des Allgem. Miſſionsſekretin 
die Miſſionare alle am 1. Juni anzuſtellen, Seen verurſachte, \ 


wurde 

Beſchloſſen, den Beſchluß auf S. 32 der Nordweſtl.⸗Konferenz⸗Verhandlungen un 
vorigen Jahre zu erneuern, und daß wir unſern Repräſentanten beauftragen, bei de 
Verſammlung der Allgem. Miſſionsbehörde dieſen Beſchluß vorzulegen. 


Der Schatzmeiſter, Br. Nagel, ſtattete Bericht ab über die Einnahmen n 
der Miſſionskaſſe. Der Bericht wurde entgegengenommen und den Vridm 
Möhlmann, Kröſch und Marquardt zur Durchſicht übergeben, welche benin 
ten, denſelben richtig gefunden zu haben. 

Br. Haſelhuhn machte einige ernſte Bemerkungen darüber, daß etlif 
Gemeinden die Miſſion zu ſpärlich mit ihren Beiträgen bedenken. 

Das Reſolutionskomitee empfahl zur Annahme: | 

„Zu unſerm Bedauern entnehmen wir den Statiſtiken unſerex Gemeinden daß a 
Beiträge mancher derſelben allzugering und dabei ſehr ungleich für die Miſſionsweh 
gegeben wurden. Z. B. wurden in einem Falle drei oder vier Dollars für die Cinhs 
miſche und dreißig Dollars für die Auswärtige Miſſion gegeben. Wir möchten diſt 
die meiſten der Gemeinden zu willigerm und fröhlicherm Geben angeſpornt wiſſn w 
bitten, die Beiträge doch mehr nach der Wichtigkeit der betrefienden Miſſionsthitigltts 
1 Die Einheimiſche Miſſion ſollte ſtets mit den reichſten Gaben bebe 
werden.“ 


Das Miſſionskomitee empfahl, folgende Bewilligungen zu machen: 


as BY a 


Big Stone City, Dak., $200; Bridgewater, Dak., 8200; Carrington, Dak., $200 ; 
Madiſon, Dak , $200; Mandan und N. P. A. $300; Elgin, Ja., $100; Faribault, Minn., 
$125; Winona, Minn., $400; Minneapolis, Minn., $400; Wauſau, Wis., $350; Naſh⸗ 
ville, Mic., für einen Studenten, $75, Hillsview und Warner, Dak., und Casco und 
Watertown, Mich., wurden dem Miſſionskomitee übergeben. 

In Bezug auf die Gemeinde Alpena, Mich., wurde 

Beſchloſſen, daß wir ihrem Wunſche willfahren und ſie der Central⸗Konferenz zur 
Aufnahme empfehlen mit dem Bemerken, daß für die Gemeinde 8250 Unterſtützung be⸗ 
willigt iſt. 

po längerer Beſprehung wurde die Notwendigkeit erwogen, daß Brüder 
hier und dort hinreiſen ſollten, um im Intereſſe der Miſſion zu wirken und 
Gelder zu kollektieren. Es wurde der Beſchluß vom letzten Jahre erneuert, 

Daß das Miſſionskomitee autoriſiert ſein ſoll, im Laufe des Jahres paſſende Brü⸗ 
der mit Reiſen zu beauftragen. 

Br. Albert ſprach den Wunſch aus, daß die Konferenz ihm geſtatte, in 

den Gemeinden zu kollektieren für einen Unterbau unter dem Verſammlungs⸗ 
haus der Gemeinde Minneapolis, wenn es nötig werden ſollte. Durch Be⸗ 
ſchluß wurde ſeinem Wunſche willfahrt. 


Auswärtige Miſſion. 
Das Reſolutionskomitee empfahl zur Annahme: 


wy 
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mächtigen Heidenvölkern die Thüren weit. Die verſchiedenen Denominationen wetteifern 
in der reichgeſegneten Miſſionsarbeit. Auch wir dürfen nicht zurückſtehen. Es iſt uns 
eine heilige Pflicht, die Heidenmiſſion mit unſern Gaben, ſowie mit unſern Gebeten zu 
unterſtützen. Wir freuen uns, daß einige Brüder unſerer Schule in Rocheſter bereit 
ſind, unter den Heiden zu wirken; auch blicken wir mit Freuden und Hoffnung auf die 
geſegnete Thätigkeit unſerer Frauen⸗Miſſionsvereine.“ 


* 


Angenommen. 


Der Vorſitzer ernannte ein Komitee für Themata für nächſtes Jahr (Schulz, 
Menger und Engler). Dasſelbe empfahl: 5 
1. Daß Br. H. W. Nagel ſchreibe über: „Die Verbreitung religiöſer Schriften und 
deren Einfluß.“ 

2. „Hinderniſſe und Ermutigungen in der Miſſionsthätigkeit“: W. Schunke. 
Ki 5 1 der Baptiſten in der Entwicklung der religiöſen und Geiſtesfreiheit“: 
d. L. Dietz. 

4. „Das tauſendjährige Reich“: J. Albert. 


= 5. „Die Entmutigungen und Ermutigungen in der Sonntagsſchularbeit“: J. H. 
Kohlmann. 


Angenommen, 


Auf Empfehlung des Komitees für wichtige Zuſchriften wurden Briefe 
on A. v. Dornum und von der Gemeinde Steamboat Rock geleſen. Br. Has 


Huhn machte über die darin enthaltene Angelegenheit erklärende Be⸗ 
terkungen., F 


f 


„Gott öffnet dem Worte ſeines lieben Sohnes jetzt unter den verſchiedenen und 


. 


Folgender Beſchluß wurde angenommen: 
„In Anbetracht, daß P. J. de Neui und 38 Glieder der Gemeinde Steamboat Ret 
ſich durch einen Schmähartikel gegen Br. Haſelhuhn in einem öffentlichen Blatt in Jong 


und durch ſpätere Umherſendung desſelben an Prediger und Glieder unſerer Gemeinden 8 
uns veranlaßten, nach unſerer Konſtitution, Art. IV, die wann einer niher 9 
Prüfung zu unterwerfen, und 
In Anbetracht, daß wir bei dieſer Unterſuchung fanden, daß jene 38 Glieder fig E 
gegen unſere Ordnung, wie ſie in Baptiſtengemeinden gehalten wird, vergangen haben, 9 
und daß ſie durch dieſe Handlung den guten Namen unſers Bruders zu ſchwärzen und n 
ein ſchlechtes Licht zu ſtellen ſuchten, ſo ſei hiermit of 
Beſchloſſen : | 0 
1. Daß die Gemeinde bei Steamboat Rock erſucht werde, jene 38 Glieder aufpufan⸗ 
dern, jenen Schmähartikel in derſelben Weiſe, d. h. durch dasſelbe Blatt und durch le 
ſendung an die betreffenden Prediger und Glieder, zu widerrufen, widrigenfalls wir g. V 
nötigt ſind, mit der Gemeinde bei Steamboat Rock nach Art. IV unſerer Konſtitution zu Y 
verfahren. m 
2. Im Falle die Gemeinde bei Steamboat Nock nicht Sorge trägt, daß der betre}: E 
fende Widerruf innerhalb vier Wochen geſchieht, dann werden wir obigen Beſchluß in 
„Grundy County Courier“ veröffentlichen.“ 
Der erſte Sekretär der Konferenz wurde beauftragt, dieſe Beſlife x hy 
übermitteln reſp. in Ausführung zu bringen. 
Vertagt mit Gebet vom Vorſitzer. 
Am Abend hörten wir eine Predigt von Br. J. C. Haſelhuhn über „Ei 
| aber iſt not,“ Luk. 10, 42. Bt 
Der Tag des Herrn. | WL 
-Y Dem Ruf der Glocke folgend, verſammelte fih um 9 Uhr morgens de 
D muntere Jugendſchar in der Sonntagsſchule, um dem Herrn Loblieder zu ſing 
1 und lebhafte und ermunternde Anſprachen zu hören von den Brüdern Shulz * 
9 Nagel, Engler, Haſelhuhn, Braun und Reints. A 
* Um 103 Uhr hielt Br. H. L. Dietz die Lehrpredigt über „Das <riftlide 
= Leben“ nach Kol. 3, 3 und die Br. Faſching und Reichle verwalteten das Nu lg 
des Herrn. Reiche Segensſtröme floſſen aus der Höhe an wegen Vormitia 
und die Herzen erfüllte das Gefühl des Dichters: tret 
„Hier iſt mir wohl, in Gottes Heiligtum, 
Im auserwählten Haus. 
Hier denk' ich nur an meines Jeſu Ruhm 
Und ruhe ſelig aus. Ge 
Ich bin ſchon reich auf Erden, vor 
Das fällt mir hier recht ein; 
Wie kann ich bei Beſchwerden Nar 
Betrübt und traurig ſein?“ 
Am Nachmittag hielten die Brüder H. J. Müller, Engelmann und da 
belehrende Vorträge über Gegenſtände, die ſich auf das Sonntags ſchuln bee 
e 


beziehen, woran ſich lebhafte Beſprechungen knüpften. 


L 
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Die letzte Hälfte des Nachmittags wurde dazu benutzt, unſere Erfahrungen 
im geiſtlichen Leben einander mitzuteilen. Mehrere Brüder ſchütteten ihre 
Herzen aus, ſo daß das Bedürfnis inniger Gemeinſchaft mit dem Herrn und 
gegenſeitiger kindlich gläubiger Fürbitte ſo recht verſpürt wurde. | 

Wihrend derſelben Zeit verkiindigten die Briider Menger, Vogt und 
Staub einer zahlreichen Verſammlung im Nach darſtädtchen Clermont das 
Wort. 

Am Vormittage hatte Br. W. H. Müller in der Wesl.⸗Meth.⸗Kirche in 
engliſcher Sprache gepredigt. Dasſelbe that Br. H. L. Dietz am Abend in 
der Verein.⸗Brüder⸗Kirche. 

In Verſammlungshauſe der Gemeinde hielt am Abend vor einer großen 
Verſammlung Br. Möhlmann die Miſſionspredigt über Matth. 21, 28 und 
Mark. 16, 15: „Die Arbeit des Herrn.“ 1. Die Arbeit ſelbſt. 2. Die 
menſchlichen Mittel, durch die die Arbeit ausgeführt wird. 3. Der herrliche 
Erfolg der Arbeit. 

Die Kollekte, welche nach der Predizt erhoben wurde, ergab die Summe 
von 832.87. 0 | 

So ſchloß der vom Herrn ſo reich geſegnete Tag. 


Montag, den 26. September. 

Die Gebetsverſammlung wurde in Abweſenheit des Br. Achterberg von 
Br. Kröſch geleitet, worauf die Sitzung vom Vorſitzer eröffnet und das Preto, 
koll geleſen und angenommen wurde. 

Das Komitee zur Anordnung der nächſtjährigen Konferenz empfahl: 


1. Daß die Konferenz für 1888 bei der Gemeinde Aplington, Jowa, am 12. Sep⸗ 
tember abends beginnend, abzuhalten ſei. 


2. Daß Br. R. Machholz die Eröffnungspredigt halte und Br. J. Albert ſein Stell⸗ 
vertreter ſei. 


2 Daß Br. J H. Möhlmann die Lehrpredigt halte über „Die Bethätigung des geiſt⸗ 
lichen Lebens“, und daß Br. H. Schulz ſein Stellvertreter ſei. 


4. Daß Br. H. J. Müller die Miſſionspredigt halte und Br. Kröſch die Stellver⸗ 
tretung übernehme. 


ä Angenommen. 
Das Komitee zur Ermittelung des Namens der von Br. Reichle bedienten 


„Wir empfehlen den beiden Gemeinden an der Plum Creek, ſich künftig nach dem 


Namen zu nennen, auf welchen ſie inkorporiert ſind.” 


Angenommen. 


Br. Haſelhuhn legte der Konferenz noch einmal ans Herz, ſich die Vers 
breitung unſerer Schriften recht angelegen ſein zu laſſen. 


Gemeinde an der Plum Creek legte der Konferenz folgendes zur Annahme 
vor: | 
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A 
Durch Br. Haſelhuhn legte das betreffende Komitee uber die Sonntag, 
ſchulſache folgenden Bericht zur Annahme vor: 

„Es kann nicht beſtritten werden, daß das gegenwärtige Lehrſyſtem in den Sony 
tagsſchulen, dem die internationalen Sonntagsſchul⸗Lektionen zu Grunde liegen, ein große 
2 a Fortſchritt iſt im Vergleich mit dem frühern, alten Syſtem, nach welchem jeder nahm un) 
1 that, was er wollte; dennoch wird auch ziemlich allgemein gefühlt, daß es noch march 
s is Mängel und Lücken hat, und bietet beſonders den jüngern für den Unterricht in den 
Lektionen nicht vorbereiteten Klaſſen nicht das, was erforderlich iſt, Im allgemeinen 
fehlt es den Kindern an Bekanntſchaft mit den hiſtoriſchen Thatſachen der Bibel, und ez 
ſollte in der Sonntagsſchule ne in bibliſcher Geſchichte für die j jüngern Klaſſen 
erteilt werden. 

Da aus den Volksſchulen jeglicher Bibelunterricht verbannt iſt and die eine Stunde 
Religionsunterricht in der Woche für die Kinder nicht genügt, ſo ſollten 


1. Die Eltern um ſo mehr Sorge tragen, ihre Kinder im Wortf Gottes daheim zu 
unterrichten, und 
2. Sollten die Prediger es ſich angelegen ſein laſſen, wo immer r möglich, den Rin: 
dern während der Woche Religionsunterricht zu erteilen.“ | 
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Kugeninin 
Wahl der Miſſionsbeamten, N 
Br. Schunke, deſſen Zeit im Miſſionskomitee abgelaufen war, wurde auf 8 
drei Jahre wiedererwählt. A 
Br. H. L. Dietz wurde zum Repräſentanten in der Allgem. Miſſionibe: 
hörde und Br. Nagel zu ſeinem Stellvertreter erwählt. w 
Br. H W. Nagel, Miſſionsſchatzmeiſter. 
| Br. H. Schulz las ſeinen Auſſatz über „S yſtematiſches Geben“. Es wurde 
ls ihm der Dank der Konferenz. hs 
5 Br. Dietz machte auf den Wunſch der Gem. Manitowcc aufmerkſam, nh Y 
1 welchem dieſelbe ihre Kapelle der Miſſion zu übergeben wünſchte. S 
4 Beſchloſſen: Die Angelegenheit dem Miſſionskomitee zu übergeben. 
| Br. Dietz berichtete über die Angelegenheit des Verſammlungshauſez in ſar 
Haſtings, Da bisher noch nichts hatte geſchehen können, wurde die Sache eben 
falls dem Miſſionskomitee übergeben. 
Ein Brief von Br. J. C. Grimmell wurde verleſen, bird uns meldete, a ber 
die Oſtliche Konferenz den Beſchluß der Allgem. Miſſionsbehörde, Seite III 
des vierten Jahresberichts des Sekretärs, über Regulierung und Sicherung da 8˙ 
Gelder, welche für Miſſionskapellen kollektiert wurden, gutgeheißen hat. Dun 
Beſchluß hießen auch wir die betreffende Sache gut. | St 
Beſchloſſen, daß dem Schatzmeiſter, Br. H. W. Nagel, $10 für ſeine Arbeit benill hie 
werden. nif 
Die Brüder H. L. Dietz, H Schulz und W. Schunke wurden zu einen ſta 
Komitee ernannt, welches die Geſchäfte der nächſtjährigen n im vorm i wil 
regeln ſoll. thr 


—_—_ 


Ein Bericht des Allgem. Miſſior sſchatzmeiſters, Br. J. A. Schulte, wurde 
verleſen. Derſelbe wurde dankend entgegengenommen und 


Beſchloſſen, daß wir uns in Zukunft begnügen wollen mit dem Bericht des Allgem. 
Schatzmeiſters an die Allgem. Miſſionsbehörde. 


Dankesbeſchlüſſe. 5 


Das betreffende Komitee empfahl der Konferenz durch Aufſtehen zu 
danken: | 

1. Den Beamten: dem Vorſitzer, den Schreibern und dem Miſſions⸗Sekretär und 
⸗Schatzmeiſter. 

2. Dem Singchor, welcher zum reichen Segen der Konferenz mit ſeinen mit außer⸗ 
gewöhnlichem Fleiße eingeübten Chören gedient hat. 

3. Der Gemeinde, den Schweſtern und allen Freunden, die uns ſo liebevoll aufge⸗ 
nommen und reichlich bewirtet haben. 

Letzteres ſoll am Abend vom Vorſitzer zu paſſender Zeit ausgeſprochen werden. 


Angenommen. 


Br. G. D. Menger las ſeinen Aufſatz über: „Die Miſſionsthätigkeit der 
Baptiſten in den Staaten und Territorien des Nordweſtens.“ Eine intereſſante 
Beſp'echung knüpfte ſich daran und die Konferenz dankte Br. Menger für ſeine 
Arbeit. ; 

Ein Brief von Br. J. S. Gubelmann über die Schule in Rocheſter 
wurde geleſen. | 

Das Reſolutionskomitee empfahl zur Annahme: 

„Mit großem Intereſſe haben wir aus einem Schreiben der theologiſchen Lehrer 
unſerer Schule in Rocheſter an die Konferenz vernommen, daß die Zahl der ſtudierenden 
Brüder, welche dies Jahr eingetreten ſind, eine ſehr große iſt, und daß überhaupt unſere 
Schule ſich in einem gedeihlichen Zuſtande befindet. Daher 

Beſchloſſen, daß wir unſere Gemeinden erſuchen, auch dieſen Zweig unſers gemein⸗ 
ſamen Werkes ferner mit ihren Gaben zu bedenken.“ | 

Angenommen. 

Beſchloſſen, daß Br. H. Schulz beauftragt ſei, der Central:Konferenz unſere 
herzlichſten Grüße zu überbringen. 

Auf Beſchluß vertagte ſich die Konferenz bis zum 12. September 1888. 
Br. Haſelhuhn betete. Wir ſangen: „Ehr' ſei dem Vater.“ | 

Am Abend dieſes Tages fand die Schluß verſammlung ſtatt, von Br. H. 
Schulz geleitet, der eine angemeſſene Predigt über J6h. 3, 16 zur Einleitung 
hielt. Harmoniſch fielen die Brüder in kurzen Anſprachen ein und die Zeug⸗ 
niſſe verfehlten ihren Zweck nicht. Die Gläubigen wurden erbaut und ge⸗ 
ſtirkt und eine ſchöne Anzahl derer, die noch unentſchieden waren, wurden 
willig, dem Heilande zu foigen. Möge der Herr ihnen allen Gnade ſchenken, 
thren Entſchluß ausführen zu können! 


o 


Verſammlungen werden von den Geſchwiſtern gut beſucht; auch die Sonntagsſule 


ar OI — 


Auszüge aus den Gemeindeberichten. 


Big Stone City: Der Herr hat uns hindurch geholfen; Ihm ſei Dank. Daz 
Wort wurde durch Br. Menger regelmäßig verkündigt. nſer ſeitheriger Prediger ver: 
ließ uns und Br. W. H. Müller nahm ſeinen Platz ein. In Liebe verbunden 
treiben wir gemeinſchaftlich das Werk des Herrn und blicken getroſt in die Zukunft. Die 


blüht. Das innere Leben iſt nicht, wie es ſein ſollte, doch unſer Flehen iſt: Herr, laß 
uns zum Mannesalter in Chriſto durchdringen! Wir bitten auch für dieſes Jahr un 
Unterſtützung, da wir uns noch zu ſchwach fühlen, den Prediger allein zu erhalten. Jn 
Liebe verbleiben wir eure Mitverbundenen. | 

Prediger: W. H. Müller. — Schreiber: Chr. Mähl. | 

Carrington: Viel Urſache haben wir zum Dank, denn 22 Seelen fandenFrie: 
den; fünfzehn davon wurden getauft; auch erhielten wir Zuwachs von Rumänien. 
Leider konnten wir unſern Pflichten nicht nachkommen, da letztes Jahr eine Miſernte 
eintrat und die Glieder meiſtens noch arm ſind. Wir holler jedoch, daß, wenn der Herr 
ſeinen Segen giebt, die Verhältniſſe beſſer werden, ſo daß wir mehr für das Reich Gottes 
thun können. Wir bitten, des Herrn Feld ferner zu unterſtützen, und wünſchen uns der 
Konferenz anzuſchließen. Der Herr ſegne euch! 

Prediger: W. Achterberg. — Schreiber: Chr. Albus jun. | 

Emery: Wiederholt durften wir Jeſu Reichsbefehl vollziehen. Es wurden zehn 
getauft, andere ſtehen nahe; mehrere bekennen, Frieden gefunden zu haben. Gemeinde 
und Prediger wirken in lieblicher Harmonie. Auf drei Stationen werden die Verſemm: 
lungen gut beſucht. Zwei Brüder unterſtützen den Prediger: Br. Schroeder bei Avon, 
Br. Stark bei Salem; auf der Station bei Parker predigt Br. Olthoff alle vier Wochen. 
Die Sonntagsſchulen ſind in gedeihlichem Zuſtande und gereichen uns zum Segen. 

Prediger: O. Olthoff. — Schreiber: J. Brauswen. | . 

Madiſon: Wir rühmen des Herrn Gnade. Obwohl wir von Bekehrungen nicht 
berichten können, vermehrte ſich doch unſere Gliederzahl durch Zuzug von außen. Die 
Verſammlungen werden ziemlich gut beſucht; auch die Sonntags e gedeiht, und ein 

ugendverein wurde gegründet. Br. Achterberg, welcher in Madiſon und auf wel 
tationen das Evangelium verkündigte, legte ſein Amt hier nieder, wogegen Br. J 

Staub von Warner, Dakota, ſeine Stelle einnimmt. Möge des Herrn Werk hier mit | 
Erfolg getrieben werden! ö | 

Prediger: J. Staub. — Schreiber: Fr. Krueger. | | 

Plum Creek (bei Bridgewater) : Gottes Jan mut und Geduld hat uns ge⸗ 
tragen; ſein Segen war mit uns. B. F. Müller aus Remſen wurde | von der Gemeinde 
als Prediger berufen und wirkt ſeither im Segen. Beſondere Segenstage waren di 
Tage der Vereinigung am hieſigen Orte, da wir auch die Freude hatten, Br. Gubelmam 


» 


von Rocheſter unter uns zu ſehen. Die Verſammlungen wurden gut beſucht. 17 Seele w. 
durften wir taufen. Die Sonntagsſchule läßt viel zu wünſchen übrig; ein Frauen: Þ 
Miſſionsverein wurde gegründet; er ſowohl als auch die Gemeinde ſind bemüht, dab un 
Werk des Herrn zu unterſtützen. | 
redizer : F. Müller. — Schreiber: Friedrich Beyer. | 
lum Creek J.: „Die Güte des Herrn iſt es, daß wir nicht gar aus ſind, ſein! 
Barmherzigkeit hat noch kein Ende,“ denn der Herr ließ uns am Leben und mehrte unſer 
Zahl durch einige, die der Gemeinde hinzugethan wurden. Liebe und e wohnet 
unter uns. In unſerer Thätigkeit für des Herrn Sache blieben wir große Schuldnes, : 
wünſchen aber hingebender und opferwilliger zu werden. Die Verſammlungen m1 
von Gliedern regelmäßig, von Fremden nur ſpärlich beſucht. Die Sonntagsſchulz ef tar 
eine Belebung. 4 | | ſin 
rediger : Friedr. Reichle. — Schreiber: Heitzmann. | ble 
manuels Creek (Scotland): Wir blieben nicht nur erhalten, ſondern dur} * 
ten auch erfreuliche Zunahme erfahren. Der Herr ließ Prediger und Gemeinde in Ae ver 


verbunden bleiben. Der Verſammlungsbeſuch war meiſt ſehr gut, und tritt die 


SST TS 


<o8 23 == 


E Aa 


— 43 — 


wendigkeit an uns heran, ein neues Bethaus zu bauen. Das Sonntagsſchulwerk hat 
eine Neubelebung erfahren. Auch ein Schweſternverein beſteht. 

Prediger: Fr. Reichle. — Schreiber: Johann Weiſſer. 

Me Intoſh: Bericht fehlt. $ : ; 

Spring Creek: Durch Gottes Gnade diirfen wir nun unſern zweiten Bericht 
einſenden. Doch iſt nicht alles Erfreuliches, was wir berichten können. Unſere Miſſions- 
thätigkeit wurde durch einen langen, harten Winter ſehr gehindert; auch brannte das 
Haus unſers Predigers ab, was die Thätigkeit hemmte. Das Wort wird auf 9 Predigt⸗ 
plätzen jeden ſieben'en Sonntag vom Prediger verkündigt, und andere Einladungen ſind 
vorhanden, ſo daß ein zweiter Prediger vollauf zu thun fände. Der Beſuch der Ver⸗ 
ſammlungen war ein guter und haben wir die lieblichſten Ernteausſichten für die Zu⸗ 
kunft. Tie Sonntagsſchule liegt leider infolge weiter Entfernungen, ſowie des Mangels 
an Lehrkräften gänzlich danieder. Ein größerer Miſſionseifer wäre ſehr zu wünſchen. 
Unſere Bitte iſt, daß der Herr uns mit dem Geiſt und Feuer ſeiner Liebe erfüllen möge. 

Prediger: B. Matzke. — Schreiber: Johann Krüg. 

Warner: Bericht fehlt. 


Jowa. 
Aplington: Mit Freuden und dankbarem Herzen blicken wir auf das verfloſſene 


Konferenzjahr zurück. Der Herr hat nicht allein ſein Wort unter uns lebendig gemacht, 


ſondern demſelben auch Weg und Bahn gebrochen, ſo daß wir unſere Grenzen erweitern 


durften. Eine ſchöne Anzahl Seelen iſt in die Gemeinde aufgenommen, und noch jetzt 


wirkt der Geiſt Gottes in der Stille an verſchiedenen Sünderherzen fort. Das Sonn⸗ 
tagsſchulwerk iſt blühend. Die Vereine der Gemeinde entfalten eine geſegnete Thätigkeit. 
Nochmals wiederholen wir aufs freundlichſte unſere Einladung an die Konferenz, ſich 
nächſtes Jahr bei uns zu verſammeln, und heißen dieſelbe ſchon im voraus willkommen. 

Prediger: J. E. Engelmann. — Schreiber: N. H. Reintz. 

Elgin: Wir freuen uns und danken dem Herrn, daß es uns vergönnt iſt, die 
Konferenz bei uns zu haben. Wir heißen euch herzlich willkommen! Von Zuwachs kön⸗ 
nen wir dieſes Jahr nicht berichten; doch hat der Herr uns erhalten und Seelen Frieden 
geſchenkt. Andere ſind verlangend nach dem Heil in Chriſto. Unſere Gottesdienſte 
werden gut beſucht, auch von Fremden. Lauter und mit Freudigkeit wird das Wort 
verkündigt. Prediger und Gemeinde ſind in Liebe verbunden. Der Zuſtand der Sonn⸗ 
tagsſchule iſt erfreulich; auch unſere * „ in Clermont beſteht noch. 
Der Frauen-Miſſionsverein iſt thätig. Möge der Herr die Arbeit der Schweſtern ſegnen! 
Wir bitten, — und ſo Gott will, das letzte Mal, — um 8100 Unterſtützung. 

Prediger: W. Schunke. — Schreiber: Fr. Mühlethaler. 

Rock Falls: Wir können leider nicht 1 berichten. Br. Faſching 
bedient uns noch mit dem Wort des Lebens. Die ammlungen am Sonntag werden 
. gut beſucht. Die n beſteht noch fort; ſie könnte beſſer ſein. Es 
ehlt = 2 2 >: Gemeinde. | 4 

rediger: W. Faſching. — Schreiber: F. L. Steinberg. 

Remſen: Bericht fehlt. a 1 8 

Steamboat Rock: Wir hatten fünf zu taufen, ſind aber an Zahl nicht ge⸗ 
wachſen, weil auch Mitglieder nach andern Gegenden gezogen ſind. Es ſind jetzt im 
Predigen zwei Brüder in der Gemeinde thätig, denn unſer Feld iſt groß. Herzlichen Gruß 
und Segenswunſch! 

Schreiber: B. Eilers. 
Michigan. 

Casco: Bericht fehlt. chi | 

Naſhville: icht fehlt. 

Newton: Bericht fehlt. | 

„ St. Joſeph: treue Bundesgott war auch im verfloſſenen Jahre in Gnaden 
mit uns. ließ uns reichliche Segnungen zu teil werden. 29 Seelen durften wir 
taufen; doch riß auch der Tod einige Lü jn die Gemeinde. Prediger und Gemeinde 
ſy d in Liede verbunden, und unſer Wunſch iſt, daß dieſes Band noch lange möge erhalten 

eiben. Die Sonntagsverſammlungen werden gut beſucht. Die Sonntagsſchule wird 
regelmäßig gehalten; manche Seele wurde darin bekehrt. Der Schweſtern⸗Miſſions⸗ 
verein beſteht fort; der Jugendverein wurde wieder ins Leben gerufen. 
Prediger: H. W. Nagel. — Schreiber: H. L. Gerſonde. 
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Watertown: Bericht fehlt. 
Waukeſh ma: Bericht fehlt. | 
Montague (der neue Name für White River): Wir können nicht anderz, az 
Gottes Giite und Barmherzigkeit preiſen. Der Herr hat ſein Verheizungswort — 
ehalten. Der Same des Wortes Gottes wurde reichlich ausgeſtreut; er ging auch auf, 
o daß wir einige Seelen aufnehmen konnten; auch kehrten einige Verirrte — mu; 
ten jedoch auch wieder etliche ausſchließen. Unſer Prediger, Br. Scholz, reſignierte, und 
Br. Tiemann folgte unſerm Rufe. Wir freuen uns ſeiner und haben ihn herzlich lieb. 
Liebe und Eintracht herrſcht noch unter uns; die Sonntagsſchule hebt ſich wieder. Die 
Sonntagsverſammlungen werden gut beſucht, die Wochenverſammlungen nicht ſo. En 
Singchor und ein Schweſternverein wurden gegründet. 
Prediger: C. F. Tiemann. — Schreiber: A. Licius. 


Minneſota. | | 
Faribault: Wir fühlen uns als Gemeinde zu innigem Dank gegen Gott ver: 
pflichtet für ſeine Gnade und Treue, die wir erfahren durften. Können zwar von keiner 
. Seelenernte berichten, durften jedoch eine Sonntagsſchülerin durch die Taufe in 
ie Gemeinde aufnehmen. Wir haben Br. Menger als unf Prediger berufen; er 
wirkt nun unter uns und nicht ohne Erfolg. Unſere Verſammlungen werden —— 
uk beſucht; die Gebetsſtunden in der Woche könnten beſſer ſein. In der Gen 
Arscht Friede und Eintracht. Von unſerer Sonntagsſchule erwarten wir, daß dieſelbe 
noch manchem jungen Herzen zum Segen werde. Der Jugendverein iſt rege und thitig, 
um Nutzen zu ſtiften für ſich ſelbſt und andere. | 
Prediger: G. D. Menger. — Schreiber: Otto Kaſpel. | 
Hampton: Wir freuen uns, noch als Gemeinde ſtehen zu dürfen. Unſer Gebet 
gebt dahin, daß der Herr uns möge gnädig ſein und eifriger machen in ſeinem Dienſte, 
aß doch von uns allen geſagt werden könnte: „Es iſt ein Neues mit ihnen geworden“ 


Unſere Verſammlungen werden ziemlich gut beſucht. Die Sonntagsſchule ſowie der 


Frauen Miſſionsverein und der Jugendverein beſtehen noch. Alles in allem empfehlen 
wir uns der Fürbitte der Gotteskinder. 
Prediger: John Engler. — Schreiber: Peter Miller. 
Haſtings: Bericht fehlt. | 1 
Minneapolis: Wir haben Urſache, Gott zu danken für die vielen Beweiſe * 
ner Wohlthaten. Wir ſind in Liebe mit unſerm Prediger J. Albert verbunden. d. 
Albert verſorgt uns hier in Minneapolis, ſowie auf unſerer Station nach beſten Kräften 
mit dem Evangelium. Die Sonntagsſchule und der Frauen⸗Miſſionsverein gehen unte 
uter Führung weiter. Wir alle hoffen, in Glaube, Liebe, Hoffnung weiter zu wirken 
ie Gemeinde iſt dankbar für empfangene Hilfe von euch. Die A en werden 
— ag jedoch iſt noch Raum da; unſer Haus iſt noch nicht voll. Der — wirds 
verſehen. | 
Prediger: J. Albert. — Schreiber: Joh. Feen. | 
Minnetriſta: Haben dem Herrn zu danken, daß Er uns als eine Gemeinde hat 
ſtehen laſſen. Viel Erfreuliches haben wir nicht zu berichten; mußten an drei Seele 
Zucht üben. Der Same des Wortes wurde reichlich ausgeſtreut; er wird, das hoffen 
wir, Früchte tragen zum ewigen Leben. Die Sonntagsverſammlungen werden gut be 
lache die in der Woche könnten beſſer beſucht werden. Mit dem Prediger ſind wir in 
ziebe verbunden. In der Sonntagsſchule iſt Thätigkeit; die Lektionen werden fleißig 
ſtudiert. Der „ beſteht fort. | 
Prediger: C. C. Langlotz. — Schreiber: Ferd. Beiſe. | 
Sharon: Der Herr erhört die Gebete ſeiner gläubigen Kinder In Br. Tran 
ſchel hat Er uns den Mann geſchenkt, der uns in Sharon, wie die Gemeinde in St. Pein 
und die Geſchwiſter in Blue Earth City mit dem Wort des Lebens bedient. Die Jugend 
wird einmal wöchentlich im Deutſchen und in der Religion unterrichtet. Eine Som 
tagsſchülerin durften wir auf Bekenntnis ihres Glaubens taufen; eine andere iſt beret, 
bald nachzufolgen. Prediger und Gemeinde wirken miteinander in Frieden. Die Ve 


ſammlungen des Sonntags werden regelmäßig beſucht. Die Sonntagsſchule ſowie Xt 


Jugendverein beſtehen und ſind an der Arbeit. 
Prediger: A. Tranſchel. — Schreiber: F. W. Lindemann. 
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St. Paul (1. Gem.): Mit dankerfülltem Herzen dürfen wir auf das verfloſ⸗ 
ſene Jahr zurückblicken, denn der Herr hat Friede und Eintracht bei uns bewahrt. Sind 
mit unſerm Prediger in Liebe verbunden. Das Wort wird reichlich unter uns verkün⸗ 
digt. Der Beſuch der Verſammlungen iſt ein guter. Turch Gründung der Gemeinde 

St. Paul“ ſind wir an Zahl bedeutend kleiner geworden; doch hoffen wir, daß 
bes Herrn Werk dadurch geſördert worden iſt. Unſer Jugendverein, Schweſtern⸗ und 
Miſſionsverein und Sonntagsſchulen ſind in regelmäßiger Thätigkeit. ir wünſchen 
der Konferenz in ihren Beratungen Gottes reichſten Segen und die Leitung des Heiligen 


Geiſtes. i 
f Prediger: H. Schulz. — Schreiber: Joſeph Jachtenfuchs. 

Weſt St. Paul (2. Gem.): Da wir als Gemeinde erſt einige Monate beſtehen, 
kann von Erfahrungen noch nicht viel geſagt werden. Unſer Feld N ein verſprechendes. 
Die Verſammlungen werden von Fremden recht gut beſucht, und zu ſeiner Zeit wird der 
Herr ſein Wort, das uns durch Br. Schulz verkündigt wird, wirkſam machen. Unſere 
Sonntagsſchule wird gut beſucht, auch von fremden Kindern. Wir haben durch den 
deimgang unſers Br. Blum für unſere Sonntagsſchule einen herben Verluſt erlitten. 
Wir erſuchen hiermit um Aufnahme in den Verband der Nordweſtlichen Konferenz. In 
Bezug der Finanzen verweiſen wir auf die Statiſtik der St.⸗Paul⸗Gemeinde. 

Prediger: H. Schulz. — Schreiber: A. Janzen. 

St. Peter: Kein Bericht. 

Winona: In dem verfloſſenen Konferenzjahr wurde der Same des Evangeliums 
unter uns reichlich ausgeſtreut und haben mit Br. Marquart manchen Segen genießen 
dürfen. Der Herr gab uns durch Mitwirkung unſerer Schweſtergemeinden Mittel, eine 
Kapelle zu bauen. Möge ſie der Herr bald mit lebendigen Steinen anfüllen! Unſere 
Sonntags- und Wochenverſammlungen werden gut beſucht. Auch durften wir die Taufe 
vollziehen bald werden noch andere folgen. Unſere Miſſionsſtationen Frontinac und 
Mount Prairie ſind in gutem Zuſtande; auch hier werden die Gottesdienſte gut beſucht. 
Unſere Sonntagsſchule dürfen wir zwar nicht unter die großen zählen, aber ſie wächſt. 
Das innere Leben der Gemeinde iſt ziemlich gut; ſie thut _ in finanzieller Hinſicht, 
was ſie kann. Ein Singchor iſt thätig und giebt ſich Mühe. Ein Jugendverein ſoll ge⸗ 
gründet werden. Der Miſſion für die geleiſtete Hilfe dankend, bitten wir um fernere 
Unterſtützung. 5 

Prediger: A. Marquart. — Schreiber: E. G. Brachlow. 


Wiscoiafin, 

Ablemans: Gottes Gnade verdanken wir es, daß wir trotz unſerer Unwürdig⸗ 
keit noch erhalten worden ſind. Wir durften die Taufe vollziehen und auch durch Briefe 
Glieder aufnehmen. Im allgemeinen macht ſich der Geiſt der Trägheit und r 
keit bemerkbar. Die Gottesdienſte ſowie die Sonntagsſchule werden gut beſucht. er 
Schweſtern⸗Miſſionsverein iſt in Thätigkeit, während wir unſern Jugendverein aus Man⸗ 
gel an Intereſſe aufgeben mußten. Wir wünſchen uns der Nordweſtl. Konferenz anzu⸗ 
ſchließen und empfehlen uns eurer Fürbitte. 

Prediger: W. Kröſch. — Schreiber: Ernſt Eſchenbach. 

Concord: Was uns als Gemeinde betrifft, ſo haben wir große Urſache, dem 
derrn zu danken für ſeine Barmherzigkeit. Das geiſtliche Leben ſollte beſſer ſein. Die 
Verſammlungen werden von Geſchwiſtern gut beſucht. Seit April hat uns Br. H. J. 
— 2 1575 eit zu Zeit das Wort des Lebens verkündigt. Die Sonntagsſchule beſteht 

ort. 

Schreiber: Karl W. Boltz. 

Kekoskee: Mit großer Güte und ſchonender Geduld hat uns der Herr getragen. 
Manches, dem Werke Hinderliches, ereignete ſic, doch ſind wir in Liebe und Einigkeit ver: 
dunden. Wir {ind jetzt predigerlos. Die Verſammlungen werden von Geſchwiſtern 


ziemlich gut beſucht. Haben Verluſt an Gliederzahl zu berichten, was uns zu ernſtem 
Gebet anregt. Die Sonntagsſchule iſt blühend und berechtigt zu großen Hoffnungen. 
| er iſt etwas erſchlafft. Sehnen uns nach einer Erquickung vom Angeſicht 


Schreiber: John Stier. 


Koſſuth: Die Gnade unſers Jefu Chriſti ſei mit euch! Auch in dem ver⸗ 
Una des A rk in der Vemelade erfreuen. Der Beſuch der 


floſſenen Jahr durften wir 
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Verſammlungen iſt ein guter. Die Sonntagsſchule macht uns viele Freude. Br. 
Schwendener bediente uns auch in dieſem Jahre mit dem Wort des Lebens. 
Freude bereitete uns der Herr durch Zuſendung des Br. Paſtoret von der Schule. Et 
arbeitete mit allem Fleiß und der Herr ſegnete ſein Wort, ſo daß Br. Schwendener g 
Seelen taufen durfte. Möge der Herr die Konferenz reich ſegnen! Wir empfehlen un; 
der Fürbitte der Konferenz. : | | 

Prediger: M. Schwendener. — Schreiber: W. Bolzenthal. 

Lebanon: Wir rühmen die Gnade Gottes, denn fie hat uns bei all unſerer Un⸗ 
vollkommenheit ſchonend getragen. Wir ſtehen noch als Gemeinde, verbunden in Liebe. 
Br. Müller predigt noch immer das Wort in unſerer Kapelle, ſowie auf einer Sta: 
tion. Eine Seele durften wir taufen, doch haben viele das Wort gehört, und wird der 

err zu ſeiner Zeit dasſelbe ſegnen. Die er werden gut beſucht; auf der 

tation iſt auch der Fremdenbeſuch ziemlich gut. ie Sonntagsſchule geht ihren ge: 
wöhnlichen nay fort; auch der Schweſtern: Miſſionsverein iſt thatig ; der Jugend⸗ 
verein iſt an der Arbeit. Gedenkt unſer vor dem Herrn, denn wir bedürfen einer rechten 
Geiſtestaufe. | a | 

Prediger: H. J. Müller. — Schreiber: W. S. Jaeger. 

Manitowoc: Dankend gedenken wir des Herrn, der uns erhalten hat. Haben 
keine Zunahme, ſondern Abnahme von der ohnehin ſo kleinen Zahl. Die Verſammlun: 
en werden von den meiſten Gliedern in der Nähe nach Umſtänden gut beſucht. Mir 
16 uns untereinander im Frieden zu erbauen und das Zeugnis der Wahrheit aufrecht 
zu erhalten. Wir empfehlen uns eurer Fürbiite. Möge euch denn der Herr durch ſeinen 
Geiſt leiten und ſeanen ! | 
Schreiber: A. Butz. 
Milwaukee (1. Gem.): Das verfloſſene Jahr hatte viele dunkle und ſtürmiſche 
Tage und wird wohl ein unvergeßliches für uns bleiben. Trotz unſerer Unwürdigket 
wiſſen wir, daß Gottes Gnade groß über uns geweſen iſt. Obgleich unſere Herzen ſtets 
geneigt ſind, Klagelieder zu ſingen, ſo erinnern wir uns doch der köſtlichen Stunden, wo 
die Gemeinde ſich vereinigte, mit dem Herrn zu ringen um ſeinen Segen. Der den 
chenkte einer ganzen Anzahl Seelen Frieden und that ſie der Gemeinde hinzu. De 
onntagsſchule iſt in gutem Zuſtande, und wir glauben, daß das Sonntagsſchulwerk nicht 
in ſeiner Wichtigkeit von der Gemeinde erkannt wird. Der Jugend- und Geſangveren 
ſtehen in Thätigkeit, auch der Schweſtern⸗Miſſionsverein iſt beſtrebt, im Dienſte des 
Herrn zu wirken. Durch Ausſchluß, Fortziehen, Trennung von 87 Gliedern haben wir 
viel Verluſt erlitten. Eine 2. Gemeinde hat ſich gebildet; wir wünſchen ihnen Gottes 
Segen. Trotz aller Unruhe wurden doch die Verſammlungen von Gliedern und Fremden 
gut beſucht. Br. Dietz reichte uns aus dem unverſiegbaren Brünnlein des Wortes das 
Waſſer des Lebens. Miſſionar R. Machholz reſignierte und übernahm das Amt dez 
Predigers an der 2. Gemeinde. Die Miſſionarin Emilie Dobrinski trat aus dem Mi 
ſionsdienſte. Als Gemeinde wünſchen wir der Konferenz Gottes reichen Segen. 


Prediger: H. L. Dietz. — Schreiber: H. Romünder. | 

Milwaukee (2. Gem.) : Nach der Vorſehung Gottes und nach ſeinem Rat und 
Willen hat ſich hier in Milwaukee eine zweite deutſche Baptiſtengemeinde organiſiert und 
iſt von einem dozu berufenen Konzil als eine ordentliche, regelmäßige anerkannt worden 
So wünſchen wir durch Gottes Gnade und unter der treuen Obhut unſers Herrn und 
Heilandes und unter der Leitung des Heiligen Geiſtes als ſolche zu ſtehen. Ebenſo win: 
ſchen wir uns unter dem Namen: „Zweite deutſche Baptiſtengemeinde Milwaukee det 
Konferenz anzuſchließen und wünſchen darum Aufnahme in euren Verband. 

Prediger: R. Machholz. — Schreiber: J. Wenninger. 


North Freedom: Wir haben Urſache, dem Herrn zu danken, daß Er uns erhal 
ten hat. Unſere Gottesdienſte werden gut beſucht. Gottes Wort wird reichlich unit 
uns ausgeſtreut und wir durften manchen Segen genießen. Da die Geſchwiſter weit her 
x wohnen, haben wir nur in Winterzeiten Gebetsſtunden, welche gut beſucht werden. 

ie Miſſions⸗ wie auch die Gemeindeſonntagsſchule haben zugenommen; die Glieder 
zeigen ein reges Intereſſe, wie noch nie zuvor. Unſer Jugendverein und Schweſtenn⸗ 
Miſſionsverein beſtehen und ſind thätig. | 
Prediger: W. Kröſch. — Schreiber: A. Zochert. 
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Polk: Des Herrn Werk geht bei uns noch ruhig fort. Br Louis Vogt verkündigt 
uns das Wort des Lebens treu und aufrichtig. Wenn auch von Bekehrungen nicht zu 
rühmen iſt, ſo hoffen wir doch, der Herr wird ſein Wort ſegnen, daß es Frucht bringt zu 
ſeiner 5274 Eine Seele durften wir wieder aufnehmen. Die Predigten wie Gebets⸗ 
verſammlungen werden von den Geſchwiſtern gut beſucht, ſo auch von einigen Freunden. 
Wir haben beſchloſſen, mit nächſtem die Station Richſield wieder aufzunehmen. Die 
Sonntagsſchule geht ihren gewöhnlichen Gang fort. Ein Schweſtern⸗Miſſionsverein 
wurde gegründet, welcher nach Kräften mithilft am Werke des Herrn. 

Iechiger: Louis Vogt. — Schreiber: Franz Kehrein. 


Racine: Das verfloſſene Konferenzjahr brachte fiir uns reichen Segen. Beim 
Rückblick auf dasſelbe müſſen wir ausrufen: „Der Herr hat Großes an uns gethan!“ 
Das Wort vom Kreuz wurde von unſerm Prediger Br. Möhlmann auf evangeliſche Weiſe 
verkündigt; es gereichte uns zum Segen. Wir hatten uns einer lieblichen Erweckungs⸗ 
zeit zu 2 und hoffen wir auf ſolche Zeiten in kommenden Tagen. Prediger und 
Gemeinde arbeiten in Liebe miteinander am Reiche Gottes; die Sonntagsſchule nimmt 
u; auch der Jugendverein ſowie der Schweſtern⸗Miſſionsverein ſind in Thätigkeit. 
Ale Verſammlungen werden gut beſucht, ſo daß wir auf eine hoffnungsvolle Zukunft 
blicken. 

Prediger: J. H. Möhlmann. — Schreiber: Aug. Schacht. 


Wayne: Dem Herrn ſei Dank; Er hat uns bis hierher als Gemeinde erhalten 
und ſeine Segnungen ſind nicht ausgeblieben. Die ſonntäglichen Verſammlungen wer⸗ 
den trotz weiter und beſchwerlicher Wege gut beſucht. Auch die Wochenverſammlungen 
ſind, beſonders im Winter, für uns zum Segen geweſen. Die Sonntagsſchule iſt in gu⸗ 
tem Zuſtande und für Lehrer und Schüler eine Freude. Unſer Schweſtern⸗Miſſionsver⸗ 
ein verſammelt ſich regelmäßig und trägt mit Gebet und Gaben bei zu dem herrlichen 
Werk unſers himmliſchen Königs. In Abweſenheit unſers Predigers Br. Louis Vogt 
verkündigen die Brüder M. Schwendener und Fr. Müller das Wort; alle 14 Tage, ſonn⸗ 
tagabends, wird in der Temperenzhalle zu Kewaskum von Br. Vogt der Same des Wor⸗ 
tes ausgeſtreut. Hoffen wir, daß der Herr hier ſein Werk in Gnaden krönt. 

Prediger: Louis Vogt. — Schreiber: H. G. Schmidt. 


Wauſau: Wir wünſchen euch Gottes reichen Segen. Der Beſuch der Verſamm⸗ 
lung am Sonntag iſt von Geſchwiſtern ſehr gut, von Fremden nicht beſonders. Wegen 
beſonderer Umſtände wird auch an den Gebetsverſammlungen nicht ſo reger Anteil ge⸗ 
nommen. Toch im ganzen zeigt die Gemeinde ein reges Leben, und mit ihrem lieben, 
teuren Prediger an der Spitze wirken alle gemeinſam für die Reichsſache des Herrn. Die 
Sonntagsſchule wird einigermaßen gut beſucht; für Miſſionszwecke zeigt die Gemeinde 
große Opferwilligkeit. 

Prediger: Martin Domke. — Schreiber: Aug. Melang. 


Mitglieder des Miſſionskomitees der Nordweſtlichen Konferenz. 


W. Schunke, bis zum Jahre 1890. 
H. L. Dietz, bis zum Jahre 1889, Repräſentant und Miſſionsſekretär. 


H. W. Nagel, bis zum Jahre 1889, Schatzmeiſter und Stellvertreter des 
Repräſentanten. | | 


H. Schulz, bis zum Jahre 1888. 
W. Kröſch, bis zum Jahre 1888. * 
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* | 
Der Name, unter welchem wir uns verbunden haben, iſt : „Die Nordweſtlice Ko: 
ferenz deutſcher Baptiſten-Gemeinden.” | 
IT. 


Die Abſicht und der Zweck derſelben beſtehen in folgendem: 
LE 1) Es ſoll dadurch das Bedürfnis einer nähern Bekanntſchaft und Verbindung 
1 untereinander befriedigt werden. Zu dieſem Zweck ſollen jährliche Zuſammen; 
künfte abgehalten werden, um alle auf das Wohl unſerer Gemeinden ſic he: 
iehenden Fragen in Erwägung zu ziehen. Bei ſolchen Zuſammenklünſten ſol 
das Beſtreben dahin gehen, nicht nur die nötigen Geſchäfte zu beraten und zu 
verrichten, ſondern auch ſich untereinander zu ermuntern und zu erbauen, und 
oF auch der Gemeinde, mit der man ſich verſammelt, durch Gottes Gnade zum Segen 

550 u werden. | | 
5 2 Es ſoll als eine Hauptaufgabe betrachtet werden, das Werk der in- und auz⸗ 
ländiſchen Miſſion zu betreiben. Die jährlichen Verſammlungen ſollen beſonderi 
Gelegenheit geben, alle auf die Förderung der heiligen Miſſionsſache bezüglichen 

Dinge in Betrachtung zu ziehen und die nötigen Beſtimmungen zu treffen. 

; III. 3 | 
Jede in Lehre und Ordnung mit uns übereinſtimmende Gemeinde innerhalb unſere || 
Grenzen ſoll freundlichſt eingeladen ſein, ſich der Konferenz' anzuſchließen. Jede Ge. 
meinde, die ſich anſchließen will, ſoll ſolchen Wunſch ſchriſtlich mitteilen und (es ſei dem, 
daß örtliche Entfernung oder Armut ſie zu einer Ausnahme berechtigt) ſich durch einen 
oder mehrere Delegaten vertreten laſſen, und kann Joe auf die Empfehlung eines 
dazu beſtimmten Ausſchuſſes in einer regelmäßigen Sitzung der jährlichen Konferenz 
durch Stimmenmehrheit aufgenommen werden. Jede regelmäßig angeſchloſſene Ge 
meinde hat das Recht, ſich an den jährlichen Konferenzen durch ihren Prediger nebſt an- 
dern Abgeordneten in folgender Ordnung vertreten zu laſſen: für 100 Mitglieder zwe 

und für jedes weitere volle Hundert einen andern. | 


— 


IV. 

Die Konferenz ſoll das Recht haben, einer Gemeinde die Hand der Gemeinſchaft u 
entziehen, wenn gegen dieſelbe Anklagen wegen Irrlehren oder ſonſtiger Unordnung 
5 erhoben und nach genauer Unterſuchung erwieſen worden ſind. Dies ſoll durch zws 
bl drittel Stimmenmehrheit entſchieden werden. | 2 


N r 


V. | 
Die Konferenz ſoll in einer regelmäßigen Sitzung ſowohl über die Regulierung der 
Geſchäfte an den Jahresverſammlungen, als auch bezüglich der Betreibung des Miſſions 
werks ihre Nebengeſetze machen, welche durch zwei drittel Stimmenmehrheit angenommen 
oder verändert werden können. | 


VI. | | 

| Zur Leitung der Verſammlungen bei den jährlichen Konferenzen ſoll durch Stimmen- 
0 mehrheit ein Vorſitzer 3 werden, von welchem die nächſtjährige Konferenz wieder 
5 eröffnet werden ſoll. e Wahl ſoll durch Stimmzettel geſchehen, nachdem zuvor einige 
0 Kandidaten zu dieſem Zweck, ebenfalls durch Stimmzettel, nominiert worden ſind. 
Sollte jedoch bereits bei der Nomination eine 8 Stimmenmehrheit erzielt werden, 
ſo ſoll dieſelbe als Wahl gelten. Auf dieſelbe Weiſe ſoll ein ſtellvertretender Vorſihet 
gewählt werden, der in Abweſenheit des Vorſitzers deſſen Stelle einnehmen ſoll. 


b Me VII. | 

Zwei Sekretäre ſollen jährlich durch Stimmenmehrheit auf obige Weiſe erwählt wer 

den, welche miteinander die Protokolle zu führen, den Briefwechſel und überhaupt dit 
vorkommenden Schreibarbeiten zu beſorgen haben. 


- 


6 2 2 VIII, ; 
Alle Jahre ſoll ein Schatzmeiſter erwählt werden, der die Beiträge für die Row 
| ferenzverhandlungen in Empfang nimmt und die Unkoſten der Konferenz damit 


- 
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If ; IX. | 

Zur regelmäßigen und geordneten Betreibung des Miſſionswerks wählt die Kon- 
ferenz ein Miſſions⸗Komitee, beſtehend aus fünf Mitgliedern, wovon eins als Miſſions⸗ 
Sekretär und eins als Schatzmeiſter dient. | : | 

1) Aus dieſen fünf Gliedern des Miſſions⸗Komitees erwählt die Konferenz durch 
Stimmzettel, nach ihrer Gliederzahl, jährlich einen oder mehrere Repräſentanten, 
ſowie deren Stellvertreter, welche die Konferenz im Allgem. Miſſtons⸗Komitee 
vertreten. Der zuerſt gewählte Repräſentant ſoll der Miſſions⸗Sekretär ſein. 

2) Der Sekretär ſoll die nötige Korreſpondenz beſorgen, das Miſſionswerk in der 
Zwiſchenzeit überwachen und jedes Jahr der Konferenz einen Bericht darüber 
vorlegen. 

3) Der Shazmeiſter ſoll alle Miſſionsgelder in Empfang nehmen, er ſoll jedoch 
nicht mehr als 8100, und nicht weniger als 875 in Kaſſe halten; alles andere ſoll 
er ſofort dem Allgem. Schatzmeiſter übermitteln und der Konferenz einen jähr⸗ 
lichen Kaſſenbericht vorlegen. ; ; | 

4) Das Miſſions⸗Komitee ſoll in ſolcher Weiſe erwählt werden, daß ein Mitglied 
nach Verlauf des erſten, zwei nach Verlauf des zweiten und zwei nach Verlauf 

des dritten Jahres austreten. Die Austretenden können wiedergewählt werden. 

5) Das Miſſions⸗Komitee ſoll ſich zur Konferenzzeit und, wenn nötig, kurz vor der 

Verſammlung der Allgem. Miſſionsbehörde verſammeln, über die Miſſionsfelder 
beraten und die nötigen Beſtimmungen über dieſelben der Konferenz zur Ab⸗ 
ſtimmuna vorlegen. Am Schluß der Konferenz. nachdem die neuen Mitglieder 
gewählt ſind, ſoll ſich das Miſſions⸗Komitee noch einmal verſammeln, um ſich 
regelmäßig zu organiſieren und ſeinen eignen Vorſitzer und Protokollführer zu 
wahlen. 

Wenn eine Gemeinde oder ein Häuflein um Unterſtützung aus der Miſſionskaſſe 
einzukommen wünſcht, ſo ſoll ſie ſich vor der Wahl eines Predigers oder einer 
beabſichtigten Veränderung erſt mit dem Miſſions⸗Komitee darüber beraten und 
ſich dann durch den Repräſentanten der Konferenz, welcher zugleich auch Miſ⸗ 
ſions⸗Sekretär iſt, zu dieſem Zweck an den Allgem. Miſſions⸗Sekretär wenden. 


X. 
Dieſe Konſtitution kann nur bei einer regelmäßigen Sitzung der Konferenz durch 
zwei drittel Stimmenmehrheit verändert oder vermehrt werden. 


S: 


Nebengeſetze. 


1. Der Vorſitzer hat die Pflicht, Ordnung, Anſtand und Ruhe bei den Verſamm⸗ 
lungen aufrecht zu erhalten. ? 
2. Die Leitung des Vorſitzers beſteht zunächſt darin, jede 1 mit den gewöhn⸗ 
ichen . Uebungen, wie Leſen eines Schriftabſchnitts, Geſang und Gebet, 
u eröffnen. 

3. Dem Vorſitzer liegt ferner die Pflicht ob, von Brüdern gemachte Anträge klar 
nd deutlich der Konferenz vorzulegen. | 

4. Wünſcht 22 ein Konferenzmitglied einen Gegenſtand zur Sprache zu bringen 
2 an einer Beſprechung zu beteiligen, ſo hat es dies durch Aufſtehen zu erkennen 

5. Der Vorſitzer hat genau darauf zu achten, dem zuerſt Aufſtehenden das Wort 
u geben. Hat jemand das Wort ergriffen, ſo iſt ein dasſelbe nur auf fünf Minuten, 
nd für den nämlichen Gegenſtand nur 0 eimal geſtattet. 

6. Hat ein Antragſteller den Grund, Sinn und Zweck ſeines Gegenſtandes in ge⸗ 
öriger Weiſe erläutert, ſo — ihm nach geſchehener Beſprechung desſelben das Schluß⸗ 
* = Nach demſelben liegt es dem Vorſitzer ob, den Antrag zur Abſtimmung 

7. Ein Antrag auf Vertagung iſt jederzeit in Ordnung. 
8. Es ſoll beim njang jeder Sitzung das Protokoll der vorhergehenden vom 
5 gur geleſen und durch Abſtimmung von der Verſammlung beſtätigt werden. 

C Von den Schreibern ſoll der erſte die Protokolle, der zweite die Auszüge aus. 

n Gemeindeberichten und Statiſtik zum Druck befördern. 


4 


Dietz. 


5 Menger, G. Di, Faribault, Rice Co., Dak. Wendt, J., Waconia, Carver Co., Minn. 
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| Adreſſen der Prediger der Nordweſtlihen Konferenz. 
eee Wm., Carrington, ener” 395 Möhlmann, J. H., 815 Huron Str. ; Racine,» 


Albert, J., 2620 Dupont Ave. Minneapolis, Müller, Fritz, Kewaskum, _ Co,, Wiz 
Minn. Müller, Fr., Bridgewater, 
| „Ottawa, Le Sueur Co., Minn. Müller, H. J., Box 105, Watertown Viz. S 
Brauns, A. F., Carrington, Dak. Müller, W. H., Big Stone City, Dal 
755 6. Str., Milwaukee, Wis. Nagel, 8 *＋* oC St. Joſeph, Nig. 
Domm 6 M. Box 80, Wauſau, Wis. 3 Petereit, F. A., 35 Notre e Dane St. Caf 
elmann, J., Box 89, Aplin — utler Winn „Man. 
2 I. g Co., Ja. Ohlgart, der > Dango it 5 DOSE Ris. 
ler, J., Randolph, Dakota Co., Minn. Olthoff, O., Emery, Hanſon Co., Dal. 
Faſting, m, Rockwell, Cerro Gordo Co., Reichle, Fr, Scotland, Bon Homme Co. 
owa. Dal 
lmrich, A., Kekoskee, Dodge Co., Wis. Regier, Claas, Allamead, Lincoln Co., Kanz 
Frofe, Wm., North Freedom, Sauk Co., Schulz, H., 639 Canada Str. „St. Paul, Minx. 
Wis. Schunke, W., Lo> B x 29, Elgin, Fayette 
— lotz, © It Waconia, Carver Co., Minn. o., Jowa, 
olz, R , 961 9. Str., Milwaukee, Wis. Schwendener, M., Kewaskum, on 
— — C, „Ableman P. D., Sauk Co , Wis. Co., Wi 
Marquardt, "Auguſt, 329 E. Kin 'Str., 'Staub, J., Box 374, Madiſon, Dat. 
Winona, Minn. Tiemann, C., Monta ue, Mich. 
Matzke, B., Eureka, McPherſon Co., Dak. Vogt, L., Mayfield, ſhington Co., Vis. 
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 Hiſtoriſhe Tabelle der Nordweſtlihen Konferenz. 


O | | Eröffnungs⸗ FI 


| 
Jett | rt. Vorſitzer. | Pr edi ge _ 


Text. 


— 


12. Ottober 1881 Chicago, IC... ls. dilzinger.. WET J. Albert a Natth. 14, 23 
20. Sept. 1882. St. Paul, Minn... H. L. Dietz 'H. J Milller..... Gal. 3, 26. 
12. Sept. 1883. Detroit, Mich . 85 L. 1 1 Petri 1, 4-7. 
24. Sept. 1884... Baileyville, Ill.. F Hbfflin.....|Rdm. 6, 18. 
23, Sept: 1885... Milwaukee, Wis... EY . 'Vſ 24, 7—10 23;Ha 
22. Sept. 1886... St. Joſeph, Mich. 0. Schulz. W. Schunke... 10 enb. 22, W. 21 
21. Sept. 1887... Elgin, Ja 5 H. W. Nagel... oſe 33, 2. — 


| Statiſtik 
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Verhandlungen / 
der 


Central- Konferenz der deutſchen Vaptiſten⸗ 
Gemeinden von ANordamerika. 
Gehalten bei der | 
Erſten Gemeinde in Peoria, Illinois, 
vom 28. September bis 3. Oktober 1887. 


3. H. Merkel, Schreiber. 


by 


Die ſiebente Jahresverſammlung der Central-Konſerenz 


ll, 


ahm ihren Anfang am Mittwoch Abend, den 28. September 1887, in Peoria, | 


Illinois. Gleich beim Eintritt in das freundliche, mit Immergrün feſtlich ge⸗ 
chmückte Gotteshaus wurde man durch über der Kanzel angebrachtes Motto 
die Verheißung des Herrn erinnert: „Siehe, ich bin bei euch!“ Trotz des 
ufreundlichen Wetters füllte ſich das Verſammlungshaus mit erwartungs⸗ 
ollen Zuhörern. Wir ſangen: „Hier fiehen wir von nah und fern.“ Br. 
B. Paul las das hoheprieſterliche Gebet (Joh. 17). Br. A. Bölter hielt die 
öffnungspredigt. Text: „Er aber ſprach: So laß mich Deine Herrlichkeit 
hen.“ (2 Moſe 33, 18.) Thema: Moſes' ſehnliche Bitte. 1. Anlaß der 
bitte ; 2 2. Inhalt der Bitte; 3. die göttliche Antwort auf die Bitte. Hierauf 
eß der Prediger der r Gemeinde, Br. Fr. Friedrich, die Vertreter 
Gemeinden durch eine Anſprache in Haus und Herz willkommen. 


Donnerstag Morgen, den 29. September. 

Br. W. Lipphardt von Evansville leitete die Gebetsſtunde und redete 
er Pf. 19, 15, worauf der letztjährige Vorſitzer, Br. J. Meier, die Geſchäfts⸗ 
zungen mit Gebet und einigen paſſenden Bemerkungen eröffnete. Wir ſangen: 
Solange Jeſus bleibt der Herr, wird's alle Tage herrlicher.“ Die Verfaſſung 

Konferenz wurde verleſen. 
Liſte der Vertreter der Gemeinden. 
linois. Baileyville: W. Paul, P. Grönfeld. — Bloomington : J. Miller. — 
Chicago, erſte Gemeinde: J. Meier, J J. Scholz, Chr. H. Keller, A. W. Benning. — 
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Chicago, zweite Gemeinde: F. A. Licht. — Coal City: L. Wiesle. -- Foſterburg: 

A. Vogel. — Greengarden : Theo. Klinker. — Minonk : G. A. Günther. — Pein: 

G. Koopmann, J. F. Dirkſen, L. Zipperich. — Peoria: Fr. Friedrich, D. Veermanz 

D. Kück. — Piatt County: O. Lübbers, J. Miller. — Quincy: W. Kipp. — Sanz; 

wich: H. Schröder. — Springfield: W. Pfeiffer. — Vera: F. G. Wolter. — Wal 

ville: A. Bolter. 
Indiana. Ceaſars Creek: H. Wernick. — Cvansville: W. Lipphardt, C. Tecklenburg 
- — Indianapolis: Andr. Peterſen, 
Kentucky. Louisville: W. Appel. — Newport: H. Wernick. 
Michigan. Detroit, erſte Gemeinde: R. Otto. — Detroit, zweite Gemeinde: J. 

Freitag. | 
Ohio. Cincinnati: L. H. Donner. — Cleveland, erſte Gemeinde: J. H. Merkel, = 

Cleveland, zweite Gemeinde: J. C. Haſelhuhn. — Cleveland, Erin⸗Ave.⸗Gemeinde: 

H. Schwendener. — Dayton, erſte Gemeinde: H. A. Griep, G. Reuter. 

Zuſammen 37 Vertreter. 

Beſuchende Geſchwiſter. 

H. Schulz, St. Paul, Minn. D. Lampert, Chicago. Wm. Lipphardt, Kolporteur 
für die Amerik. Traktatgeſellſchaft in Chicago. Schw. L. M. Paul, K. Molthagen von 
Baileyville, Ill. Schw. H. Hohlen, Frl. N. Goodrich von Minonk, Ill. Schw. F. Jor 
dan, Lena Wieſel, Lizzie Wieſel, Minnie Zenk von Burlington, Jowa. P. Lübben, 
Piatt Co., Ill. Schw. F. Zumbrook, Springfield, Ill. Schw. M. Lipphardt, Evans 
ville, Ind. Schw. G. Koopmann, Pekin, Ill. 

Die Brüder W. Appel und G. A. Günther dienten als Ausſchuß bei de 
Beamtenwahl, die folgendermaßen ausfiel: 

L. H. Donner, Vorſitzer. 
J. Meier, Stellvertreter. 


Beſuchende Geſchwiſter wurden eingeladen, an den Beratungen teil 
nehmen. | - 

Beſchloſſen: Paragraph 1 der Verfaſſung dahin abzuändern, daß er heiße: „A 
Central-Konferenz deutſcher Baptiſtengemeinden, umfaſſend die Staaten Ohio, Kentuty 
Indiana, Illinois und ein Teil des Staates Michigan.“ 


Der Konferenzbrief der bewirtenden Gemeinde wurde zunächſt verleſa 

Br. W. Appel wurde erſucht, dem Schreiber in ſeinen Aubeiten behilf 
zu ſein. 

Es wurden vom Vorſizer folgende Ausſchüſſe ernannt: 

Geſchäſtsausſchuß: Haſelhuhn, Otto, Bölter. Ausſchuß für Gottesdienſte: dre 
rich, Günther, Appel. Ausſchuß für wichtige Zuſchriſten: Meier, Schwendener, Wem 
Ausſchuß für Aufnahme neuer Gemeinden: Licht, Vogel, Lipphardt. 

Es wurde nun mit dem Vorleſen der Gemeindebriefe begonnen. | 

Der Prediger der erſten engliſchen Gemeinde in Peoria, C. E. Hen 
wurde der Konferenz vorgeſtellt und hielt eine kurze ermutigende Anſprache. 

Eeſang : „Es ſegne uns der Herr.“ Vertagung. 


. 


Donnerstag Nachmittag. 

Geſang: „Unſer König, weil's Dein Wille.“ Nach dem Verleſen des 
122. Pſalms leitete Br. Peterſen im Geb tt. nn dem |Borzeſen der Briefe 
wurde fortgefahren. * 

Der Ausſchuß zur Anordnung go! TO © Sb empfahl 
folgendes: 

1. Daß heute (Donnerstag) abend gepredigt werde von Br. A. Freitag. 

2. Daß am Freitag Morgen die Gebetsſtunde geleitet werde von Br. C. Tecklen⸗ 


burg. 
L 3, Daß am Freitag Abend von Br. H. Schwendener eine Predigt gehalten werde. 
4. Daß am Samstag Morgen die Gebetsverſammlung geleitet werde von Br. J. 
. Scholz. 
e: 5. Daß am Sonntag Morgen die Brüder Haſelhuhn, Meier, Licht und Merkel zur 


Gemeinde⸗Sonntagsſchule reden. „ 

6. Daß am Sonntag Morgen Br. J. C. Haſelhuhn predige und L. H. Donner und 
Fr. Friedrich das Mahl des Herrn verwalten. 

7. Daß in der Miſſions⸗Sonntagsſchule die Brüder H. Wernick, 3 Miller, A. Vo⸗ 
gel und W. Pfeiffer Anſprachen halten. 

8. Daß am Sonntag Abend Br. J. Meier predige. 

9. Daß am Sonntag Morgen Br. W. Lipphardt und am Abend Br. W. Paul in 
der deutſchen Methodiſtenkirche predigen. 

10. Daß die Gebetsſtunde am Montag Morgen von Theo. Klinker gehalten werde. 

11. Daß am Montag Abend das Liebesmahl von Br. W. Appel geleitet werde. 

Angenommen. 

Der Ausſchuß zur Anord ung der Geſchäfte empfahl folgendes: 

1. Daß die Gebetsverſammlungen des Morgens von 9—10 Uhr und die Geſchäfts⸗ 
ſizungen von 10—12 Uhr vormittags und von 2—5 Uhr nachmittags abgehalten werden. 
2. Daß heute nachmittag mit dem Verleſen der Briefe bis zur Beendigung fortgefahren 
werde mit Einſchluß eines Briefes von Alpena, Mich., und daß wir danach einen Aufſatz 
hören von Br. W. Appel. 3. Daß am Freitag Morgen unſerm Editor Gelegenheit ge⸗ 
geben werde, der Konferenz Mitteilung über das Publikationswerk zu machen. Hierauf 
ſoll die Konferenz die Schulſache beſprechen, am Nachmittag dem Aufſatz des Br. Wernick 
lauſchen und die Auswärtige Miſſion vornehmen. 4. Daß der Samstag⸗Vormittag der 
Einheimiſchen Miſſion und der Nachmittag der Sonntagsſchulſache gewidmet und wenn 
nötig am Montag Morgen mit der Einheimiſchen Miſſion fortgefahren werde. 5. Daß 
proving Nachmittag eine gegenſeitige Beſprechung über die Erfahrungen des geiſtlichen 

Lebens ſtattfinde. 


Angenommen. 
Hierauf verlas Br. W. Appel einen Aufſatz über „die Siegeskraft der 
ten Chriſten”, I. Was ſie war: die Geiſtes⸗ und Feuertaufe. II. Wie 
ſie wirkte; 1. Zeugenmut, 2. Geiſteseinheit, 3. Freigebigkeit, 4. Welt⸗ 
bſonderung, 5. Miſſionseifer, 6. Gebetstrieb, 7. Standhaftigkeit im 
Leiden, 8. Heiliges Leben. Dieſer höchſt lehrreiche Aufſatz wurde mit großem 


* angehört, und da die Zeit zur Vertagung eie gekommen war, 
vurde 
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Beſchloſſen, dem Gegenſtand morgen früh eine halbe Stunde zu widmen. 

Rev. W. M. Haigh, D. D., von Chicago, Miſſionsſuperintendent de 
„Am. Bapt. Home Mi}. Society“, und Rev. J. W. Weddell, Prediger de 
„Highland Park Bapt. Church“ von Chicago, wurden der Konferenz vorgy 
ſtellt. Beide hielten kurze Anſprachen, letzterer in deutſcher Sprache. 

Beſchloſſen, Dr. Haigh heute abend Gelegenheit zu geben, über Eink heimiſche J N 
ſion zu reden. 

Vertagung. 
Donnerstag Abend. 
An dieſem freundlichen Abend füllte ſich das Verſammlungshaus mit a; 
dächtigen Zuhörern. Br. Otto las einen Teil von Röm. 8. Br. A. Freitag hiel 
eine Predigt über Rom. 8, 14—18. 1. Das Erbteil; 2. Die Erben; 3. N. 
dingung zur Eklangung des Erbteils. Dr. Haigh hielt eine längere Jp 
ſprache, in der er uns über das Werk der „Am. Bapt. Home Miſſ. Societe 
Mitteilung machte. 
Freitag Morgen, den 30. Sept. 

Br. C. Tecklenburg leitete die Gebetsſtunde. Pf. 23. Der Schreiber 
verlas die Verhandlungen. Angenommen. Die Brüder Donner, Haſelhuh: 
Schulz, Meier und Appel redeten über den Aufſatz des vorigen Tages. M 
großem Nachdruck ſangen wir: „O Heil'ger Geiſt, kehr' bei uns ein.“ 

Beſchloſſen, Br. Appel für ſeinen Aufſatz zu danken. 

Br. Haſelhuhn redete über die Thätigkeit des Publikationshauſes. 

E. E. Hertzler, Prediger der erſten Methodiſtengemeinde in Peorio, wurd 
der Konferenz vorgeſtellt. 
| | Vertagung. 

Freitag Nachmittag. 

Der Vorſitzer las Eph. 4. Br. Klinker betete. 

Der Ausſchuß zur Aufnahme neuer Gemeinden und Brüder berichte 
folgendes: 6 bt 

Wir empfehlen 1. die Aufnahme der Erin- Ave. -Gemeinde in Cleveland, O . 2 m 
Gemeinde in Alpena, Mich.; 3. der Gemeinde in Coal City, Ill.; 4. daß die Vertren 
genannter Gemeinden, ſowie die Vertreter der 1. und 2. Gemeinde in Detroit, Mig, 
durch den Vorſitzer die Hand der Gemeinſchaft erhalten. 

Angenommen. 


Der Vorſitzer reichte hierauf folgenden Brüdern die Hand der Gemen 
ſchaft: Otto, Freitag, Schröder, Miller, Wolter, Schwendener, Wieſele, 9 
terſen. Geſang: „Die wir uns allhier beiſammen finden.“ 

Das Publikationswerk wurde weiter beſprochen. 


Beſchloſſen: einen Ausſchuß zu ernennen, beſtehend aus den Brüdern Licht creig 
und Günther, der Konferenz Vorſchläge über das Publikationswerk einzuhändigen. 


Br. H. Schulz überbrachte der Central⸗Konferenz Grüße und Sege 
wünſche von der Nordweſtlichen Konferenz. Dankend angenommen. 


= 


wurd 


dethli 
Bund! 
fir de 
daß C 


dt 


ow BS | 


Br. Haſelhuhn machte Mitteilungen bezüglich der Schule in Rocheſter. 
Der Vorſitzer ernannte die Brüder Klinker, Schröder und Pfeiffer als 


Ausſchuß, der Konferenz Vorlagen über die Schulſache zu machen. 


Br. Wernick las einen Aufſatz über die Vorzüge und Mängel der mo⸗ 
dernen Evangeliſation. 

Br. Meier leitete die Beſprechung über dieſen Gegenſtand ein; mehrere 
Brüder folgten. 

Beſchloſſen, Br. Wernick herzlich zu danken für ſeinen gediegenen Aufſatz. 

Auswärtige Miſſion war nun an der Tagesordnung. Der Schreiber 
verlas den Bericht des Allgem. Schatzmeiſters an die Central-Konferenz über 
eingegangene Gelder in den Grenzen der Konferenz während des Konferenz⸗ 
jahres vom 1. September 1886 bis zum 31. Auguſt 1887 

Für Einheimiſche Miſſ ion. $1357.52. | 4 

Auswärtige 11.29. 


1 


Frauen Miſſ 8.00. 
Berſ chend . e | 603.04. 
, } 1 5 919444 = 
Zuſammen 2149.85. 
bs J. A. Schulte. 


Ar. Friedrich leitete die Beſprechung über Auswärtige Miſſion ein, einige 

Brüder folgten mit Bemerkungen darüber. Vertagung. 
Freitag Abend. 

Br. Vogel las Hebr. 11. Die Brüder Günther und Appel ſangen erhe⸗ 
bende Lieder. Br. Schwendener redete nach Hebr, 1, 6: „Aber ohne Glau- 
den iſt es unmöglich, Gott zu gefallen,“ über den ſeligmachenden Glauben. 
Der Text ſei kurz, klar, entſchieden, bekannt. Wem ſoll ich glauben? 
Tem dreieinigen Gott. 2. Was ſoll ich glauben! Daß ich ein verlorner 
Sunder bin und daß Jeſus für mich geſtorben iſt. 3. Wann ſoll ich glauben? 
deute. Man konnte das Wehen des Geiſtes Gottes in der Verſammlung 
wahrnehmen. Einige Seelen empfahlen ſich der Fürbitte der Gläubigen. 

Samstag Morgen, den 1. Oktober. 

Wie gewöhnlich ging an dieſem Morgen der Geſchäftsſitzung eine geſeg⸗ 
nete Gebetsſtunde voraus, geleitet von Br. J. Scholz, im Anſchluß an Pfalm 
119, 94. | 

Die Verhandlungen vom Freitag wurden verleſen und angenommen. 

Folgende Empfehlungen des Ausſchuſſes über die Publikationsſache 
wurden beſprochen und angenommen : | 

1. Mit Freuden vernahmen wir einen Bericht von unſerm Editor über den ge; 
A lichen Zuſtand des Verlagshauſes. 2. Wir erneuern die Empfehlung der letzten 
zundeskonferenz, dahinlautend, die bemittelten Glieder unſerer Gemeinden zu ermutigen, 
ur den Neubau unſers Publikationshauſes beizutragen. 3. Wir ſind Gott dankbar, 
daß Er uns unſern bewährten Editor bei leidlicher Geſundheit erhalten hat, und ſprechen 
zagleich unſere Anerkennung der vortrefflichen, zufriedenſtellenden Dienſte unſers ge- 
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ſchätzten Bruders aus. 4. Wir empfehlen unſern Gemeinden, auch künftig ſic die Je 
breitung unſerer Schriften angelegen ſein zu laſſen. 5. Wir erſuchen unſer Publikation 
komitee, den Predigern unſern „Sendboten“ für 81 zukommen zu laſſen. | 


Der Ausſchuß füt die Schulſache berichtete: 

Obwohl kein Schreiben von Rocheſter, N. Y., uns über den Stand der Schule n 
Kenntnis ſetzte, ſo war doch die Konferenz dieſes wichtigen Zweiges unſers Werkes einge 
denk. Br. Haſelhuhn machte einige Mitteilungen darüber. Wir freuten uns, zu vernc 
men, daß der Herr die Schule ſegnet, daß wiederum ſechs der Brüder in die Reihen dx 
Streiter auf dem Arbeitsfeld eingetreten ſind, und ebenfalls, daß ſich elf Brüder zur Ay: 
nahme in die Schule gemeldet haben. Bei allen Ermutigungen wurden jedoch einge 
Klagen laut über Übelſtände, von denen nur zu wünſchen iſt, daß ſie bald beſeitigt wer 


den. Die Konferenz empfiehlt deshalb: 1. unſern Gemeinden, daß ſie ſtreng daray * 


ſehen und nur ſolche Brüder zur Aufnahme in die Schule empfehlen, von denen ſie bet 
zeugt ſind, daß ſie zu treuen und eifrigen Arbeitern herangebildet werden können, inden 
doch immer die Verantwortlichkeit auf die Gemeinden zurückfällt; 2. dem Schulkomie 
und den Lehrern, nur ſolche Brüder in die Schule aufzunehmen, die gut empfohlen ſind 
von ihren Gemeinden, und von denen ſie ſelbſt überzeugt ſind, daß ſie von Gott zun 
Predigtamt berufen ſind; 3. die Schule der warmen Fürbitte und der kräftigen Une 
ſtützung unſerer Gemeinden; ganz beſonders empfehlen wir, der Lehrer und Schüler of 
dem Thron der Gnade eingedenk zu ſein. Angenommen. 

Es wurde ein Brief von der Oſtl. Konferenz verleſen, in welchem zue 
Beſchlüſſe der Konferenz mitgeteilt und die Central Konferenz aufgeſordet 
wurde, mit ihr ſich zu vereinigen zur Ausführung dieſer Beſchlüſſe. 

Beſchloſſen, daß wir mit dem Inhalt des Briefes vollſtändig einverſtanden ſind m 
unſern Gemeinden empfehlen, ſich mit unſern Schweſtergemeinden anderer Konferenzen 
zu vereinigen, und daß unſer Editor erſucht ſei, ſobald als möglich eine Aufforderung n 
dieſem Zweck im „Sendboten“ zu veröffentlichen. py 

Die Briider Haſelhuhn, Peterſen und Meier wurden ernannt, der Kone 
renz Empfehlungen über unſer Werk in Deutſchland vorzulegen. 

Ein Ausſchuß zur Anordnung der nächſten Konferenz, beſtehend aus da 
Brüdern⸗Lipphardt, Scholz und Miller, wurde ernannt. 

Br. Günther leitete die Beſprechung über Einheimiſche Miſſion ein. 

Geſang: „Was kann es Schönre's geben.“ Vertagung. 

| Samstag Nachmittag. 

Br. Donner las P\. 147. Be. Freitag betete. Hierauf hielten die dx 
ernannten Brüder Haſelhuhn, Otto, E. Zwick (Aufſatz eingeſandt und wn 
Schreiber vorgeleſen), Meier, Merkel, Donner und Vogel ihre Vorträge übe 
das Sonntagsſchulwerk, die lebhaft beſprochen wurden. 

Die Brüder Koopmann, Benning und Schwendener wurden zu eme 
Ausſchuß ernannt, über die Sonntagsſchulſache Empfehlungen einzureichen. 

Der Ausſchuß für gottesdienſtliche Verſammlungen empfahl weiter 

Daß Br. Paul am Sonntag Morgen in der erſten engliſchen Baptiſtenkirche r 
des Abends in der deutſchen Biſchöflichen Methodiſtenkirche predige. Daß Br. Ln 
hardt am Sonntag Morgen in der deutſchen Biſchöfl. Methodiſtenkirche predige. 4 


„ 4 


Br. Licht in der Neg@kirce predige. Ferner, daß ſo viele der Delegaten als nur irgend 

möglich noch nach Schluß der Konferenz einige Tage zur gegenſeitigen Stärkung und Er⸗ 

bauung, um dem herzlichen Wunſch der Gemeinde zu willfahren, verweilen. 
Angenommen. 

Br. Donner und Friedrich wurden zu einem Ausſchuß ernannt, ein Pro⸗ 
gramm zu entwerfen für die erbaulichen Verſammlungen der Nachkonferenz. 

Br. L. H. Donner machte der Konfecenz die Mitteilung, daß er nun 
durch Gottes weiſe Vorſehung die ihm lieb gewordene Centralkonferenz ver⸗ 
laſſen werde, indem er den Ruf der Gemeinde in Pittsburg, Pa., angenom⸗ 
men habe. Hierauf beſchloß die Konferenz: | 

1. Wir bedauern, daß Br. Donner aus unſerer Mitte ſcheidet, nachdem er ſeit 18 
Jahren eine geſegnete Thätigkeit in unſerer Mitte entfaltet hat. Möge der Segen des 
Herrn in gleicher Weiſe mit ihm ſein in der Oſtlichen Konferenz! 2. Wir fühlen uns ge- 
drungen, unſerm Bruder hiermit einen öffentlichen Dank auszuſprechen für ſeine man⸗ 
nigfachen Dienſte, die er während ſeiner Thätigkeit im Weſten unſerm gemeinſamen Werk 
geleiſtet hat. 

Da noch Zeit übrig war, ſchritt man zur Wahl des Miſſionsausſchuſſes 
der Centralkonferenz. Die Brüder Appel und Merkel dienten als Wahlkomitee. 
Das Reſultat der Wahl war: J. C. Haſelhuhn, J. Meier, J. H. Merkel, 
Fr. Friedrich und R. Otto. Br. Haſelhuhn iſt Repräſentant und Br. Meier 
deſſen Stellvertreter beim Allgem. Miſſionskomitee. Br. Friedrich iſt Miſ⸗ 
ſionsſekretär. Auf allgemeines Verlangen wurde wieder ein Konferenzſchatz⸗ 
meiſter erwählt, der alle Gelder ſür Miſſion in Empfang nehmen ſoll. Die 
Wahl traf Br. Merkel. 7 Vertagung. 

Der Tag des Herrn £7 


war lieblich und ſegensreich. Morgens 9 Uhr redeten die Brüder Merkel, 
Haſelhuhn, Licht und Meier zur Gemeindeſonntagsſchule. Hierauf betraten 
die Brüder Haſelhuhn und Peterſen die Kanzel. Letzterer las den 17. Pſalm. 
Bt. Haſelhuhn hielt eine gedankenvolle und kräftige Predigt über: „Ich aber 
will ſchauen Dein Antlitz in Gerechtigkeit; ich will ſatt werden, wenn ich er⸗ 
wache nach Deinem Bilde.“ (Pf. 17, 15.) 1. Der Geiſt, in dem die Worte 
geſprochen wurden: 1. gänzlich frei von Neid; 2. bezieht ſich auf die Zukunft; 
3, atmet feſten Glauben. II. Der Inhalt der Worte: 1. ſchauen; a. Ant⸗ 
liz ſchauen; b. in Gerechtigkeit ſchauen; 2. ſattwerden; erhalten vollkommene 
Befriedigung nach Einbildung, Verſtand, Gedächtnis, Hoffnung; durchaus 
keine Störung der Seligkeit wird ſtattfinden; 3. erwachen; die Überwinder 
ſind run ſtile Bewohner der andern Welt, am Ende aber halten ſie mit allen 
übrigen einen feierlichen Triumphzug in die heilige Stadt; 4. nach ſeinem 
Bilde; der Seele und dem Leibe nach; ſchauen Ihn, wie Er iſt. III. Der 
Kontraſt der Worte: die Gerechten zur Rechten, die Gottloſen zur Linken ge⸗ 
wieſen; die hier auf Jeſu Stimme achteten: „Ko mmt her zu mir,“ werden 
dort dieſelbe Einladung vernehmen: „Kommt her, ihr Geſegneten meines 
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Vaters“; die hier von Ihm wichen, hören dort: „Weichet von mir.“ Sünda, 
entfliehe dieſem ſchrecklichen Los! 

Nach der Predigt feierte die Gemeinde mit den Gäſten der Konferenz daz 
heilige Abendmahl. Die Brüder Friedrich und Donner verwalteten dajſelhy, 

1 | Am Sonntag Nachmittag 
redeten die Brüder Haſelhuhn, Pfeiffer, Vogel, Scholz und Donner zu da 
„Kindern in der Miſſionsſonntagsſchule. 
Am Sonntag Abend 

war das Haus der Anbetung wieder voll andächtiger Zuhörer. Br. Make 


las Matth. 12, 1— 21. Br. Me ier hielt eine höchſt ermutigende Predigt nat 
Jef. 42, 3: „Das zerſtoßene Rohr wird Er nicht zerbrechen und das glimmende 


Docht wird Er nicht auslöſchen,“ über „die Ait und Weiſe der Thitiglet 
Jeſu", 1. Der Zuſtand, auf den die Redefiguren der Textes worte aufmeik 
ſam machen: 1. das glimmende Docht; 2. * zerſtoßene Rohr. II. Mie 
ſolcher Zuſtand hervorgerufen werden kann: 1. Bußfertige kommen leicht da 
hin; 2. Neubekehrte ſtehen in derſelben Gefahr; 3. Chriſten mit geringen &: 
kenntnis des Erloſungswei tes laufen Gefahr, dahin zu kommen; 4. wen 
man ſich von der Welt einnehmen läßt; 5. auch durch unbegreifliche Trübſ 
kann man dahin kommen. III. Einen Menſchen in ſolchem Zuſtand wi 
Jeſus nicht verderben: 1. weil Er es noch nie gethan hat, und 2. weil e$9+ 
gen ſein Amt als Mittler und Vertreter wäre. 

Wie beſtimmt, predigten die Brüder Paul, Licht und Lipphardt zum Se 

gen der betreffenden Gemeinden der Stadt. 


Montag Morgen, den 3. Ott. 


Br. Theo. Klinker leitete eine erbauliche Gebetsſtunde und machte de 
merkungen über den 72. Pſalm. Am Aafang der Geſchäftsſitzung verlas de 
Schreiber das Protokoll, das angenommen wurde. 

Ein leider zu ſpät 8 Schreiben über den Stand der Schulen 
Rocheſter von Prof. J. S. Gubelmann wurde zum Leſen empfohlen und mi 
Intereſſe angehört. 

Der Ausſchuß für Auswärtige Miſſion berichtete durch Br. Meier: 

Die Centralkonferenz hat im vergangenen Jahr im Verein mit den andern Kort 
renzen die Auswärtige und Heiden⸗Miſſion unterſtützen helfen. Die beigeſteuerte Summe 
belief ſich auf 8490 mit Einſchluß der Beiträge der Frauen-Miſſionsvereine. 

Mit dieſer Summe iſt freilich kein bedeutender Fortſchritt zu verzeichnen im e 
gleich zum verfloſſenen Jahre. Es thut uns das um ſo mehr leid, da die Be dürftig 
und Anſprüche auf dieſem Gebiet ſich bedeutend gemehrt haben. 

Während ünſers Erachtens unſere Gemeinden ihre Gaben und Hauptthätigkeit e 
eignen Einheimiſchen Miſſion zuwenden ſollten, können wir ſie doch nicht dazu erm 
gen, ganz müßig am Wege zu ſtehen bezüglich der notwendigen Auswärtigen und e Ws 


den⸗Miſſion, da von allen Richtungen her der macedoniſche Ruf ertönt; ganz beſonde 


möchten wir ihnen unſer Werk in Deutſchland ans Herz legen. Nebſt dem Vert 
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eignen Lande ſollte uns kein anderes mehr am Herzen liegen. Manche der Boten da⸗ 
ſelbſt fühlen ſich veranlaßt, ihre Poſten zu verlaſſen und auszuwandern. Dies iſt ſehr 
zu bedauern, und wir können dieſem Übel nicht beſſer abhelfen, als daß wir dies wichtige 
Feld in Zukunft beſſer unterſtützen, als bisher geſchehen iſt. Dies ſollten wir um ſo lie⸗ 
ber thun, da unſere Gemeinden hier durch Zuzug von Deutſchland den nächſten Nutzen 
haben. Des halb erſuchen wir unſere Gemeinden: 


J. In ihren Gebeten und durch ihre Gaben ihr Brot übers Waſſer fahren zu laſſen | 


und unſers Werkes im alten Vaterland zu gedenken, 

2. Erſuchen wir unſere Schweſtern⸗Miſſionsvereine, während fie des Werkes der 
Einheimiſchen Miſſion zunächſt eingedenk ſind, nicht zu unterlaſſen, einen Teil ihres Bet- 
trags für das Miſſionswerk in Deutſchland zu beſtimmen. 

Angenommen. 

N. pe : 90 * , 4 „ & 7 » 4 

Der Ausſchuß für wichtige Zuſchriften berichtete: 

Beſonders wichtige Zuſchriften ſind nicht eingelaufen. Aus den Gemeindebriefen 
erſehen wir, daß der Herr in ſeiner Barmherzigkeit mit allen Gemeinden geweſen iſt. Die 
Konferenz iſt um vier Gemeinden gewochſen, Eine ſchöne Seelenernte iſt uns geworden; 
wir konnten 230 durch die Taufe aufnehmen. Doch können wir nicht umhin, zu beachten, 
daß dennoch eine weit verbreitete geiſtliche Dürre herrſcht. Vier Gemeinden berichteten 
keinen Zuwachs durch Taufe. 31 Perſonen wurde durch Ausſchluß und Streichung die 
Hand der Gemeinſchaft entzogen und 34 Mitglieder gingen in die triumphierende Ge- 
meinde ein, ſo daß der Zuwachs in dieſem Jahre ein geringer iſt. Wir finden jedoch 
eine Erkenntnis tief beklagter vorhandener Mängel und Gebrechen, die uns zu der Hoff⸗ 
nung berechtigt, daß der gnädige Herr ſeines Volkes Verlangen ſtillen wird. 

8 5 
- 
Angenommen. 


Der Ausſchuß zur Anordnung der nächſten Konferenz empfahl: 

1. Daß die achte Verſammlung der Centralkoyferenz am 19. September 1888 mit 
der Gemeinde in Evansville, Indiana, tage. 2. Daß Br. J. Meier von Chicago die Er⸗ 
ofnungspredigt halte und Br. W. Appel deſſen Stellvertreter ſei. 3. Daß Br. J. G. 
daſelhuhn am Donnerstag Abend, den 20. September 1888, eine Miſſionspredigt halte 
und Br. R. Otto ſein Stellvertreter ſei. 4. Daß über folgende Gegenſtände Aufſätze ge⸗ 
ſchrieben wef den : 1) Der Einfluß der Täufer früherer und der Baptiſten neuerer Zeit 
auf die Entwicklung der Religions- und Gewiſſens-Freiheit, von A. Vogel. 2) Die erſte 
Auferſtehung, von Fr. Friedrich. 3) Welche Stellung ſollten Prediger und Glieder 
= Gemeinden der politiſchen Prohibitionspartei gegenüber einnehmen? von G. A. 

inther. 
Angenommen. 


0 40 Ausſchuß, Vorlagen über die Sonntagsſchule einzuhändigen, be⸗ 
ere: 
Yi Vir betrachten das Werk der Sonntagsſchule als höchſt wichtig, und ſollte daher 
wr ea Konferenzſitzungen die ſorgfältigſte Aufmerkſamkeit erhalten. Wir 
ol in "er 1) Daß die Konferenz einen Ausſchuß, beſtehend aus drei Brüdern, er- 
nf „ entwerfe für die nächſte Verſammlung. 2. Daß die Konferenz 
. t Samstag⸗Nachmittag den Sonntag-Nachmittag der Sonntagsſchulſache 
py e, damit den Lehrern beſſere Gelegenheit gegeben werde, anweſend ſein zu können. 
g Daß der betreffende Ausſchuß ein ſolches Programm ausfertige, in dem Reden mit 
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ſtützung und Anſtellung zu überweiſen! Unter dieſen Beſchluß fallen Coal City, N. 


für Kirchenbauten und -Reparaturen zu berückſichtigen, die vom Miſſionsausſchuß 


i ee 


munterm Geſang abwechſeln, daß die Redner auf 15 Minuten beſchränkt und nicht neh 
als fünf derſelben ernannt werden. 4. Daß anſtatt der üblichen Reden in der S 

ſchule eine Kinderpredigt gehalten werde, und daß ſich hieran kurze Anſprachen von für 
Minuten Länge reihen, ſo es die Zeit erlaubt. 5. Daß der erwähnte Ausſchuß beſtimny 
wer die Kinderpredigt halten ſoll, und daß ein Glied dieſes Ausſchuſſes die Verſ 

leite. 6. Daß die Konferenz einen Bruder ernenne, der einen ausführlichen Bericht von 
der am Samstag Nachmittag abgehaltenen Sonntagsſchul⸗Verſammlung im , Sendhz: 
ten“ erſcheinen laſſe. 7. Da die Notwendigkeit eines gründlichern Religionsunterricht 
unter unſerer Jugend mehr und mehr erkannt wird, ſo empfehlen wir unſern Gemeinden 
aufs herzlichſte, dieſem ſo wichtigen Zweige unſerer Thäzigkeit unter der Jugend vie 
mehr Aufmerkſamkeit zu ſchenken, als bis jetzt geſchehen iſt. 

Punkt für Punkt wurde beſprochen und angenommen. 

Die Brüder G. Koopmann, H. Schwendener und W. Lipphardt wurd 
ernannt, ein Programm für das nächſte Sonntagsſchul⸗Inſtitut zu entwerſy, 
die Sache zu leiten und obige Empfehlungen auszuführen. Br. Schwendeng 
wurde erſucht, baldmöglichſt einen Artikel im „Sendboten“ erſcheinen zu ld 
ſen, in dem der Inhalt der am Samstag Nachmittag gehaltenen Vortrig 
veröffentlicht werde. Vertagung. 


Montag Nachmittag. 

Br. Meier führte den Vorſitz. Br. Licht leitete im Gebet. 

Folgender Bericht des Miſſionsausſchuſſes der Centralkonferenz wu 
vom Miſſionsſekretär vorgeleſen, zur Beſprechung entgegen- und Punkt fit 
Punkt angenommen: 

1. Sandwich, Ill., vom 1. Oktober 1887, $150. 

2. Newport, Ky., und Ceaſars Creek, Ind., $250. 

3. Bloomington, Ill., 8300. 

4. Süd⸗Chicago und Colehour, Ill., 8200. 

5. Greengarden, Ill., $125. 

6. Pekin, Ill., vom 1. Oktober 1887, $250. 

Beſchloſſen, alle Felder, deren Zeit am 1. Juni 1888 oder ſpäter ausläuft, und a 
neuen Felder dem Konferenz⸗Miſſionsausſchuß zur nähern Beſtimmung bezüglich Untx 


2. Gem. Chicago, Ill., Walſhville, Ill., Springfield, Ill., Evansville, Ind., Jndianqb 
lis, Ind., Louisville, Ky., 2. Gem. Detroit, Mich., Blißfield, Mich., Toledo, O., Alpen 
Mich., und 2. Gem. Dayton, O. 5 

In Bezug auf die Gemeinde Quincy, Ill., wurde 

Beſchloſſen, daß wir Br. Wm. Lipphardt erſuchen / in die dortigen Verhältniſſe kn 
ſicht zu nehmen und das Reſultat dem Miſſionsausſchuß mitzuteilen. 

Beſchloſſen, unſern Gemeinden zu empfehlen, nur ſolche Anfragen um Unterſti 


Konferenz und vom „Allgemeinen Miſſionskomitee“ empfohlen worden ſind. | ; 
Da unſere Miſſionskaſſe erſchöpft iſt, wir aber nicht allen Verbindliq\n 
ten gegen unſere Brüder nachgekommen ſind, ſo wurde 
Veſchloſſen, daß wir solche unſerer Gemeinden, die ihren Beitrag für die C. 
miſche Miſſion ſchon eingeſandt haben, erſuchen, noch eine Nachleſe zu halten, und fahrer 
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Gemeinden, die im Begriff ſind, ihre Kollekte für dieſen Zweck zu heben, bitten, ihren 
Beitrag möglichſt zu erhöhen, und daß eine dringende Aufforderung hierüber im „Send⸗ 
boten“ erſcheine. | 

Beſchloſſen, daß wir unſern Gemeinden empfehlen, auch fernerhin unſers Waiſen⸗ 
hauſes in Louisville, Ky., in ihrer Fürbitte herzlich eingedenk zu ſein und jährlich eine 
Kollekte für dieſen Zweck zu heben. | 

Der Ausſchuß in betreff der beabſichtigten Nachkonferenz berichtete, daß 
folgende Gegenſtände als Programm betrachtet werden ſollen: 

1, Am Dienstag Vormittag: Das Gebet. 2. Am Nachmittag: Das chriſtliche 
Leben. 3. Am Mittwoch Vormittag: Die Gabe des Heiligen Geiſtes, 4. Am Nach ⸗ 
mittag: Die letzten Dinge. 

Angenommen. 


Folgende Dankesbeſchlüſſe wurden eingereicht und enthuſiaſtiſch ange⸗ 
nommen 

1. Danken wir der bewirtenden Gemeinde für ihre herzliche Gaſtfreundſchaft und 
gute überreichliche Bewirtung, die ſie allen ihren Gäſten zu teil werden ließ, und keine 
Mühe noch Koſten ſcheute, es allen angenehm und bequem zu machen (mittags und 
abends ſpeiſten die Gäſte an einer Tafel im hintern Raum der Kirche). 2. Danken wir 
dem Prediger der Gemeinde, Br. Franz Friedrich, für ſeine Mühe und Arbeit, ſowie den 
lieben Schweſtern, die ſo willig die ſchweren, eintönigen Marthasdienſte verrichtet haben. 
3. Danken wir dem Vorſitzer der Konferenz, Br. L. H. Donner, für ſeine treue Leitung 
der Geſchäftsverſammlungen, ſowie allen andern Beamten der Konferenz, die es ſich an⸗ 
gelegen ſein ließen, derſelben zu dienen. Bei Gelegenheit des Liebesmahls ſoll der Vor⸗ 
ſitzer die Dankbeſchlüſſe der Gemeinde mitteilen. 

Br. J. C. Haſelhuhn leitete im Gebet. Nochmals ſang die Konferenz 
das Lied: „Die wir uns allhier beiſammen finden, ſchlagen unſre Hände ein.“ 


Die Konferenz vertagte ſich auf ein Jahr. 


Montag Abend. 
Liebes mahl. 

Die bisherigen Verſammlungen waren ſehr gut beſucht, doch die an dieſem 
Abend noch beſſer. Br. W. Appel hielt eine herzliche, eindringliche, erweckliche 
Predigt über die Aufforderung des Pſalmiſten: „Dient dem Herrn mit Freu⸗ 
den.“ Pf. 100, 2. 1. Dienſt du dem Herrn? Dienſt du dem Herrn mit 
Freuden? 3. Warum dienſt du dem Herrn? Dieſe Fragen boten reichliches 
Material zum Nachdenken und alle Anſprachen der Brüder und viancher 
-qweſtern bezogen ſich darauf; die ganze Verſammlung erhielt eine geiſtliche 
Rquickung. Nach einer Anſprache von Br. Meier wurde eine Kollekte geho⸗ 

n zum Beſten unſerer Einheimiſchen Miſſion, welche 43 Dollars ergab. Flix 

liche Erfriſchungen hatten die fleißigen Schweſtern ausreichend geſorgt. Die 
zerſammlung verzog ſich bis in die Mitte der Nacht, und ungefähr 8 Perſonen 
(gten der Einladung und empfahlen ſich der Fürbitte. Gott möge ihnen den 
(rieden ſchenken, nach dem fie verlangen ! 
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Auszüge aus den Gemeindeberichten, 


Illinois. 

Baileyville: W. Paul, Prediger. — Wir danken dem Gott vom Himmel dem 

ſeine Güte währet ewiglich. Stehen noch als Denkmal ſeiner Gnade. Gemeinde und 

Prediger ſind in Liebe verbunden. Verſammlungen am Sonntag werden gut bejugt 

ebenſo die auf den Stationen während der Woche. Sonntagabends predigt Br. Paulin 

engliſcher Sprache. Frauen⸗Miſſionsverein in reger Thätigkeit. Im geiſtlichen Leben 
bleibt manches zu wünſchen übrig. 

Bloomington: J. Miller, Prediger. — „Die Güte des Herrn iſt's, daß wir 
nicht gar aus ſind.” Br. Fellmann hat uns im Frühjahr verlaſſen. Der Feind ſucht 
ſich geltend zu machen, doch iſt es ihm nicht ganz gelungen. Br. Grimmells Beſu hat 
uns erfreut. Gott hat uns Br. J. Miller geſandt. Haben gute Hoffnung für die 3 
kunft. Helft uns, unſern Prediger zu unterſtützen. Die Sonntagsſchule erholt 
wieder. 

Chicago (1. Gem.): J. Meier, J. Scholz, Chr. H. Keller, Prediger. — Der hen 
hat Großes an uns gethan und uns vor beſondern Verſuchungen und Anfechtungen he 
wahrt. Gemeinde und Prediger ſtehen in lieblicher Verbindung. Das Wort wird rein 
und klar verkündet; wer da will, kann Speiſe finden für ſeine unſterbliche Seele 
Haben vier Miſſionsſtationen, und die Station „Coal City“ entlaſſen, um ſich zur 6+: 
meinde zu organiſieren. Sonntagsgottesdienſte werden gut beſucht. Durften den 
— ein Haus bauen im nordweſtlichen Stadtteil, woſelbſt wir eine vielverſprechende 

onntagsſchule haben und Gottesdienſte abhalten werden. Br. Scholz, der ſeit Nai n 
unſerer Mitte iſt, wirkt im Segen an der Haſtingſtraße. Br. Keller hilft in der Verkin: 
digung des Worts. Unſere Miſſionarin, Schw. G. Meier, darf ſich der Geſundheit wiede 
freuen und iſt thätig für den Herrn. Haben einen Jungen Männer, Jungfrauen: ſonit 
Frauen Miſſions⸗Verein und zwei Singchöre in unſerer Mitte; dieſe zuſammen entfallen 
eine große Thätigkeit. 

Chicago (2. Gem.): F. A. Licht, Prediger. — Durch Jeſu große Geduld und 
Liebe durften wir das erſte Jahr unſers Beſtehens zurücklegen. Wurden erquickt dur 
das verkündigte Wort; auch wurden Sünder für Jeſum und für die Gemeinde gewor 
nen. Doch war das Jahr ein wechſelvolles. Br. Fr. Friedrich hat uns verlaſſen. dr 
F. A. Licht folgte unſerm Ruf und wirkt ſeit März rüſtig unter uns. Verſammlunge 
find "or gut beſucht. Der Schweſtern⸗Miſſionsverein entfaltet eine ſegensreiche Thitiy: 
keit. Die Sonntagsſchule gedeiht. Empfehlen uns allen Mitverbundenen. 

Coal City: L. Wiesle, Prediger. — Wir bitten um Aufnahme in den Bund dx 
Konferenz. 

Fo ſterburg: A. Vogel, Prediger. — Es betrübt, daß wir nicht von Zuwath 
berichten können, doch ſind wir in Liebe mit unſerm Prediger verbunden; ſeine eindring 
lichen Predigten dienen uns zur Erbauung. Nach Umſtinden werden unſere Gottes 
dienſte, ſonderlich Sonntagabends, gut beſucht. Das geiſtliche Leben iſt bei etlichen ſeh 
ſchwach. Der Jugend- und Miſſionsverein waren thätig. Bitten um Neubelebung 

Greengarden: Theo. Klinker, Prediger. — Können diesmal kein Wachstum 
an Zahl berichten. Verſammlungen ſind zu Zeiten gut beſucht. Sonntagsſchule wii 
fortwährend. Jugendverein iſt in lebendiger Thätigkeit und ein Segen für die gan 
Umgebung. Es ſind unter uns eine ganze Anzahl Erweckte. Hoffen in kurzem em 
reiche Seelenernte. i 

Kankakee: Predigerlos. — Rühmen Gottes erhaltende Gnade. Hatten kein 
ſichtbaren Erfolg. Mit Bedauern berichten wir, daß ſich unſere Zahl durch Wegziehe 
und Tod verringert hat. Der Geſundheitszuſtand unſers Predigers nötigte ihn, ſem 
niederzulegen. ben Schritte gethan, einen andern Hirten zu erhalten. Im allgement 
ſind die Verſammlungen gut. Sonntagsſchule gedeiht. Jugendverein hat durch Ng 
zug große numeriſche Verluſte erlitten. Frauen⸗Miſſionsverein iſt durch Wort und de 
zun Segen. Sehnen uns nach einer Neubelebung. 
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Minonk: G. A. Günther, Prediger. — Mancherlei ſind die Erfahrungen, die 
wir gemacht ſeit unſerer Gründung vor 20 Jahren; doch bisher hat der Herr geholfen. 
ul einige taufen und eine Anzahl, die wehrere Jahre nicht mit uns verbunden 
waren, wieder willkommen heißen. Durch Wegziehen und Ausſchluß mußten wir leider 
eine ſchöne Zahl verlieren. anche der Unſrigen beteiligen ſich nicht an den Gemeinde⸗ 
auslagen, was uns ſehr betrübt. Verſammlungen ſind gut beſucht. Bleibt aber über⸗ 
all noch manches zu wünſchen übrig. Beſonders aber entfaltet der Schweſtern⸗Miſſions⸗ 
verein eine lobenswerte Thätigkeit. In der Sonntagsſchule ſollte mehr Eifer ſein. 

Pekin: G. Koopmann. — Gott ſei Dank, wir ſind noch am Leben. Waren ein 
Jahr lang ohne Prediger, doch beſuchten uns Brüder in der Umgegend. Erwarben uns 
ein Kircheneigentum. Br. Koopmann hat unſern Ruf angenommen, worüber unſere 
Freude groß iſt. Bitten um Unterſtützung. | 

Peoria: Fr. Friedrich, Prediger. — 7 uns über das große Vorrecht, die 
Konferenz bei uns zu haben. Seid in Haus und Herz willkommen. Geſundheitshalber 
ſah ſich Br. Albert genötigt, uns zu verlaſſen. Da ließen wir in etwa den Mut ſinken. 
Doch git war mit uns, und die meiſten unſerer Brüder waren wacker im Gebrauch der 
ihnen verliehenen Gaben und es wurden Seelen erweckt und b kehrt. Br. Friedrich nahm 
unſern Ruf an und wirkt nun im Segen. Die Sonntagsſchule hat leider eine Abnahme 
zu berichten; aber wir ſäen auf Hoffnung. Die Schweſtern⸗Vereine ſind in gedeihlichem 
Zuſtand. Sind eines Gnadenregens bedürftig. 

Piatt Co.: J. Miller, Prediger. — Unſerm Gemeindeſchifflein drohte der Unter⸗ 
gang infolge ſchwerer Stürme, die das ungöttliche Toben adventiſtiſcher Irrlehren ver⸗ 
urſachte. Wir danken Gott, daß wir nun wieder einen Unterhirten haben in der Perſon 
des Br. Miller. Blicken deshalb hoffnungsvoll in die Zukunft. Gedenkt des Werks an 
dieſem Ort. | 

Quincy: Predigerlos. — Trotz herber Prüfungen ſtehen wir noch als Gemeinde. 
Br. Becker hat ſeine Arbeit hier vor kurzem beſchloſſen. Eine Anzahl der Geſchwiſter hat 
ſich von den Verſammlungen, die ohnedies ſelten von Nichtgliedern beſucht wurden, zu⸗ 
rückgezogen. Schweſtern⸗Miſſionsverein iſt thätig. Sonntagsſchule iſt in gutem Zu⸗ 
fand. Im Aufblick zum Herrn wollen wir fortfahren, ſein Werk zu betreiben. 

Sandwich: H. Schröder, Prediger. — Rühmen Gottes unendliche Gnade, die 
uns Hilfe und Beiſtand brachte. Das Wort wurde rein und im Segen verkündigt. Hat⸗ 
ten die Freude, einige durch die Taufe und eine Anzahl durch Briefe aufzunehmen, die 
meiſten der letztern wohnen in Laſalle, die Br. Schröder monatlich beſucht und drei⸗ bis 
2 3 Sonntagsſchule und Vereine ſind thätig, und bitten wir den Herrn um 

eubelebung. 


Springfield: Wm. Pfeiffer, Prediger. — Der Same des Worts wurde reich⸗ 
lich ausgeſtreut unter jung und alt. Das Werk des Herrn geht vorwärts. Durch die 
Bemühungen unſers Predigers iſt die zerſtreute Herde wieder g/ſammelt. Sonntags⸗ 
{ule und Jugendverein ſind fruchtbringend. Der Beſuch der Verſammlungen berech⸗ 
tigt zu den beſten Hoffnungen. Warensburg iſt wegen Wegziehen der Glieder eingegan⸗ 
gen. Decatur wird bedient von unſerm Prediger und iſt ein verſprechendes Feld. 

Süd⸗Chicago: G. Mengel, Prediger. — Gott hat uns gnädiglich geführt. 
Yerſammlungen wurden ſehr gut beſucht. Mancherlei Kleinigteiten haben einen großen 
Segen gehemmt. Doch konnte der Herr uns einige Seelen ſchenken. In der Süd⸗Chi⸗ 
cago⸗Miſſion ſäen wir auf Hoffnung. Unſere Geſchwiſter in Hanna werden alle zwei 
Nonate mit dem Worte bedient. Treiben das Werk des Herrn unter mancherlei Schwie⸗ 
rigkeiten. Der Schweſtern⸗Miſſionsverein wird immer geſgicſter zu guten Werken. 
Ein Traktatverein ladet Leute ein. Das Sonntagsſchulwerk geht langſam vorwärts. 


Vera: F. G. Wolter, Prediger. — Der treue Herr hat uns auch dieſes Jahr ge- 
agen. Br. Klein, der uns 10 Jahre diente, hat wegen vorgerückten Alters ſeine Thä⸗ 
gkeit beendet. Br. Wolter wirkt ſeit Juni im Segen unter uns. Drei der ältern Glie- 
der ſind heimgegangen. Verſammlungen werden gut beſucht. Die Sonntagsſchule iſt 
in gutem Zuſtande ; die Vereine arbeiten wacker weiter. Leben in guter Hoffnung. 


Walſhville: A. Bolter, Prediger. — Unſer Prediger hat uns das Wort klar 
und lauter verkündigt, doch giebt es manche Glieder, die weder ihn noch die Gemeinde 
den. Gottesdienſte werden ziemlich gut beſucht. Br. Bölter hat gekündigt, doch 


nöchten wir ihn behalten. Bitten um fernere Unterſtützung. | p 


NS cc 
Indiana. 


Ceaſars Creek: H. Wernick, Prediger. — Haben an Zahl weder ab⸗ noch wi 
genommen. Br. Wernick hat uns alle zwei Monate mit dem Wort bedient. Verſanm⸗ 
lungen ſind gut beſucht, wenn er hier iſt. Danken für Unterſtützung und bitten um Fort 
ſetzung derſelben. Es wird eine engliſche Sonntagsſchule in unſerer Kirche abgehalten, 
Haben einen Schweſtern⸗Miſſionsverein. 

Evansville: Wm. Lipphardt, Prediger. — Hatten ein reiches Segens: und 
Friedensjahr und erfreuten uns einer lieblichen Erweckungszeit. Sind genötigt, um wei 
tere Unterſtützung zu bitten. Die Sonntagsſchule iſt eine rechte Pflanzſchule der 6+: 
meinde. Stehen mit unſerm Prediger in lieblichem Verhältnis. Das Werk dehnt 
aus. Verſammlungen ſind gut beſucht. Ein Schweſtern⸗Miſſionsverein iſt gegründet. 
Laden die Konferenz herzlich ein, nächſtes Jahr zu uns zu kommen. 

Indianapolis: A. Peterſen, Prediger. — Am Anfang des Jahres waren die 
Ausſichten der Gemeinde trübe. Wir beteten. Gott allein gebührt die Ehre, daß ein 
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Wandlung zum Beſſern eingetreten iſt. Der Herr hat uns wieder einen Unterhirten ge⸗ 
ſchenkt. Verſammlungen werden jetzt zahlreich beſucht. Tie Sonntageſchule hat i | 
auch in jeder Weiſe gebeſſert. Dürfen hoffnungsvoll in die Zukunft ſchauen. s 
Kentucky, f 
Louisville: W. Appel, Prediger. — Haben immer Gelegenheit, Gottes Grade 
aufs neue zu empfinden. Be. Appel predigte das Wort klar und deutlich und der her 3 
ſchenkte Erfolg; 15 Seelen durften wir taufen. In letzter Zeit herrſcht jedoch wieder t 
eine bemerkenswerte Dürre in den Kirchen der Stadt. Empfehlen uns der Fürbitte der 8 
Brüder. Unſere Sonntagsſchule wird ziemlich gut. Jugendverein unterſtützt den Kna: 
ben Benny in der Schule der Schweſter Rauſchenbuſch zu Ongole, Indien. Frauen⸗Mi⸗ 
ſionsverein iſt thätig. 2 
Newport: H. Wernick, Prediger. — Der Herr hat uns gnädiglich erhalten = 
Verloren leider . Anzahl Glieder durch Wegzug und eine liebe Schweſter ging hein d 
ins Vaterhaus. Betet für uns. Eine Anzahl unſerer Glieder pflegen ihre Nerfammim | 
en zu verlaſſen, was uns ſchmerzt und dem Reiche Gottes ſchadet. Halten auch wochen 9 
ich Gebetsſtunden in Dayton, Ky., zur großen Freude der Geſchwiſter daſelbſt. Kt, 80 
Wernick bedient auch Ceaſars Creek. Unſere Sonntagsſchule hat kürzlich ihren Naun 
verſchönert. Der Schweſtern⸗Verein iſt der Gemeinde eine große Hilfe. Jugendveren 
entwickelt ſich. Danken für Unterſtützung und bitten um Fortſetzung derſelben. 
* ” T 
| Michigan. me 
Alpena: H. Thiel, Prediger. — Da wir in den meiſten Fällen zur Erreichung io 
der Nordweſtlichen Konferenz weiter und meiſtens zur Centralkonferenz näher haben, f 
bitten wir euch um Aufnahme. Die . des Herrn iſt unſere Stärke. Hatten 
manche Stürme zu beſtehen. Das Schifflein ſchwankte, doch der Herr ſchaffte Rule FF fig 
Fd geiſtliche Leben iſt rege. Sind beſchäftigt, dem Herrn ein Haus zu bauen. Großes — 
we 


Detroit (1. Gem.): R. Otto, Prediger. — Die Gemeinde gedenkt mit Freuden 
der Tage der Bundeskonferenz. Lieben die Knechte des Herrn, die uns das Gute ver 
kündigen. Ein Segensjahr liegt hinter uns. Br. Otto hat den Samen des Wo 
reichlich ausgeſtreut. Alle ſind erbaut worden. Eine ganze Anzahl Glieder ſind font 
gezogen. Verſammlungen gut beſucht. Die Gemeinde gedenkt ihr Verſammlungshas 
an einen beſſern Ort zu verſetzen; hoffen dann noch mehr Fremde zu bekommen. 
Vereine, der Singchor und die Sonntagsſchule arbeiten rüflig am Aufbau des Reich 
Waren mit vielen leiblichen Krankheiten unter alt und jung heimgeſucht. Br. Rocho i 
im Herrn entſchlafen. 5 | 

Detroit (2. Gem.): A. Freitag, Prediger. — Die Detroit Baptiſt Union {cen 
uns das Haus, in dem wir bisher Verſammlungen abhielten, brachten es an uni" 
neuen Platz und vergrößerten dasſelbe. Haben keine Schulden. Unſere Vereine 
Sonntagsſchule ſind in erfreulichem und gedeihlichem Zuſtande. Bitten um Aufnahn 
in die Konferenz. Wenn möglich, beſetzt unſere Station Blißfield. Bitten um ſern® 
Unterſtützung. 
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Ohio. 


Cincinnati: Gottes Güte war mit uns; doch dienten wir Ihm nicht mit der 
Treue, wie Er es verdient hat. Nur wenig Bekehrungen fanden ſtatt. Unſere zahl⸗ 
reichen Verſammlungen wurden größtenteils gut beſucht. In unſern Sonntagsſchulen 
arbeiteten eine Anzahl der Glieder mit ganzer Hingebung. Auch — 1 einige der 
jungen Brüder auf dem Marktplatz. Unſere Miſſion an der Daytonſtraße iſt noch nicht 
aufgehoben, wie aus Mißverſtändnis gedruckt wurde. Das Lokal ſteht uns zur Ver⸗ 
fügung. Unſere Stadtmiſſionarinnen arbeiten weiter. Die Vereine ſind recht thätig 
geweſen. Gemeindeſchuld wurde von jungen Schweſtern um 8300 reduziert. Mit 
Betritbnis berichten wir, daß uns Br. L H. Donner nach gjähriger geſegneter Wirkſamkeit 
verlaſſen wird; er iſt ein bewährter Knecht Gottes und treuer Hirt der Schafe Chriſti, 
Doch was Gott thut, das iſt wohlgethan. Während ſeiner Wirkſamkeit unter uns gab 
ihm der Herr 98 Seelen, die er taufen durfte. Möge er noch mancher Seele den Weg 
zum Leben zeigen! iſt unſer Gebet. 


Cleveland (1. Gem.): J. H. Merkel, Prediger. — Wir begegneten manchem 
by Angenehmen und einigem Unangenehmen; in allem erblickten wir die Vaterhand am 
| Steuer. Durften uns — mit — oro, von denen 27 ins Waſſergrab ſtiegen. 
Nußten auch einige wegen unheilgebärender Irrlehren aus unſerm Verbande thun. 
Auch hat der Tod unſere Reihen gelichtet. Unſer Prediger verkündete das Wort regel⸗ 
mäßig und nebenbei noch zweimal monatlich auf dem Lande, wo mehrere Geſchwiſter 
rade wohnen. Unſere Miſſionarin arbeitet im ſtillen fort. Feierten vom 31. Oktober bis 
den 3. November 86 unſer 20jähriges Stiftungsfeſt Schweſtern⸗Miſſionsverein war recht 
ieder thätig. Sonntagsſchule iſt in gedeihlichem Zuſtand. Blicken hoffnungsvoll in die 
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e der Zukunft | 
— Cleveland (2. Gem.): A. J. Ramaker, Prediger. — Der Herr war mit uns. 
w_ Durften 29 durch die Taufe bei uns aufnehmen. Doch der Feind war auch thätig; 


mußten einige ausſchließen. Blicken mit Hoffnung in die Zukunft. Sonntagsſchule hat 
wegen lokaler Umſtände abgenommen. Unſere Vereine ſind in voller Thätigkeit. Beſon⸗ 
hem ders hoffnungsvoll iſt der Jugendverein. Verſammlungen am Sonntag; ſowie Bet- 
nlun ſtunde ſind gut beſucht. Mit unſerm Prediger ſind wir in Liebe verbunden. Seit 


"= vos Juni haben wir eine Miſſionarin, Schw. Struwe. Bediirfen mehr geiſtliches 
un 0 
heren Cleveland (Erin⸗Avenue⸗Gemeinde): H. Schwendener, Prediger. — Danken 


Gott für ſeine Liebe und rühmen ſeine Gnade. Der Aufbau der neuen Kirche nahm 
unſere Thätigkeit viel in Anſpruch, ſo daß dem innern Gemeindeleben * ſo viel Auf⸗ 
merkſamkeit geſchenkt wurde; doch durften wir 14 Perſonen taufen. Verſammlungen 
ung ſollten zahlreicher beſucht werden. Sonntagsſchule blüht erfreulich. Vereine wirken im 
Segen fort. Suchen um Aufnahme in die Konferenz nach. 


1 Dayton (1. Gem.): H. A. Griep, Prediger. — Am Anfang des Jahres befand 
t. ſich das Gemeindeſchiff im Sturm; doch der Herr verließ uns nicht und hat ſchließlich 
Jrojes alles wohl que Das Wort wurde kräftig und mit gutem Erfolg verkündigt. Hirt 

und Herde ſind in Liebe verbunden. Gegenſeitige Opferwilligkeit der Glieder iſt lobens⸗ 


reudet wert. Blicken voll Zuverſicht in die Zukunft. : 

te or Dayton (2. Gem.): Predigerlos. — Der Herr hat Großes an uns gethan. Vor 

* einem Jahr konnten wir ncht alſo reden. Bei Gott ſind alle Dinge möglich. Streben 

155 nh Eintracht und Frieden unter uns. Sonntagsverſammlungen werden von den 
de Werthner und Argow geleitet. Sonntagsſchule erfreulich. Vereine ſind in 

9 dh guter Thätigkeit. Laden die Konferenz ein, nächſtes Jahr bei uns zu ſein. 

odo 

ne un 

nahm 

fernen 


* 6 Prediger und Mitarbeiter in den Grenzen der Cen 
Konferenz. 


Appel, W., 1519 Shelby Str., N "Eh 


9 
Argow, W., 1411 E. 5. Str., Dayton, O. 
Bölter, A., Wal * Ill. 
Dohrmann, J. F., New Broadway, Louis⸗ 
ville, Ky. 
eitag, A., 809 18. Str., Detroit, Mich. 
drich, Fr., 409 Butler Str., * 


Griep, H. A., nry Str., Da D. 
Giinther, G. A, ont) Ill. 
Haſelhuhn, J. C, 959 Payne Ave., 080 Ye 


Keller, Chr. H., 374 N. Robey Str., * 


Klinker, Theo., — All. 
Koopmann, G., Pe * 
Licht, F. A., 962 2 Hal edt Str., Chicago, 


Lipphardt, Wm., cor. Franklin und Nia 
pp Str., Evansville, Ind. 
Meier, J., 232 W. Huron Str., C icago, 


Miller, J., 1509 W. Locuſt Str., Blooming: 
ton, Ill. 


Mengel, G., Colehour, Cook Co., Il. 
Merkel, J. H. „82 Hackman Str., klaren 


Otto, R, 357 Mullett Str., Detroit, Ni 
Paul, W., Baileyville, Ill. 
Peterſen, A., 306 Davidſon Str., Indian 


polis, 10 
Pfeiffer, W., 110 Edward Str. 'S 


Ramaker, A. J., 878 Payne Ave., Cleveland, 


0. 

Spock J., 216 Henry Str., Chicago, Jl, 
röder, H., Sandwich, Ill. 

Stahl, W. „Sandwich, Ill. 

Schwendener, H., 110 Wade Ave., Cle: 


land, © 
er C., Evansville, Ind. 
—— H 1 Lene; Mich 

Tschirch, E „C., 277 \ Son Ave., chan 


Villwock, E., Edwardsport, Ind. 
Vogel, A., Foſterburg, 2 Nr. 

Wernick „H., 224 York Str., Newport, &, 
Wiesle, L., Coal City, Ill. 


Wolter, F. G., Vera, Fayette Co., Jl. 


Miſſionsausſchuß der Centralkonferenz. 


J. C. Haſelhuhn, Vertreter beim „Allgemeinen Miſſions⸗Komitee“ 
J. Meier, ſtellvertretender Vertreter. 


J. H. Werkel, Schatzmeiſter. 
Fr. Friedrich, Sekretär. 
R. Otto. 
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Die achte Sitzung der Centralkonferenz 


tagt bei der Gemeinde in Evansville, Ind., 


am Mittwoch, den 19. September 188. 


Eröffnungsprediger: J. Meier, Stellvertreter: W. Appel. Miſſionsprediger : I. C.9 
ſelhuhn, Stellvertreter: R. Otto. 


Verfaſſung der Centralkonferenz. 


I, 


Der Name, unter dem wir uns verbunden haben, iſt: „Die Centralkonferenz 
deutſcher Baptiſten⸗ Gemeinden, umfaſſend die Staaten Ohio, Kentucky, Indiana und einen 
Teil des Staates Michigan. 


II. 
Die Abſicht und der Zweck derſelben beſtehen in folgendem: 


1) Es ſoll dadurch das Bedürfnis einer nähern Bekanntſchaft und Verbindung 
untereinander befriedigt werden. Zu dieſem Zweck ſollen jährliche Zuſammen⸗ 
künfte abgehalten werden, um alle auf das Wohl unſerer Gemeinden ſich be⸗ 
phone agen in Erwägung zu nehmen. Bei ſolchen Zuſammenkünften ſoll 

as Beſtreben dahin gehen, nicht nur die nötigen Geſchäfte zu beraten und zu 
verrichten, ſondern auch ſich untereinander zu ermuntern und zu erbauen, und 
namentlich auch der Gemeinde, mit der man ſich verſammelt, zum Segen zu wer⸗ 
den durch Gottes Gr ade, 


2) Es ſoll als eine Hauptſache betrachtet werden, das Werk der Miſſion zu betreiben. 

Zu dieſem Zweck konſtituiert ſich die Konferenz als ein Zweigverein des „Allge⸗ 

meinen Miſſionsvereins deutſcher Baptiſtengemeinden von Nordamerika“. Die 

jährlichen Zuſammenkünfte der Konferenz ſollen beſonders Gelegenheit geben, 

alle auf die Förderung der Miſſionsſache bezüglichen Dinge in achtung zu 

iehen _ die nötigen Geſchäfte zu verrichten nach Anleitung der Verſaſſung des 
agten Vereins. 


3) Es ſol auch nach Zeit und Um ſtanden das Wert der Sonntagsſchule berückſichtigt 
werden. 


III. 


Jede in Lehre und Ordnung mit uns übereinſtimmende Gemeinde ſoll freundlichſt 
r ſein, bly, der Konferenz anzuſchließen. Jede Gemeinde, die ſich anſchließen 

„ſoll ſolchen Wunſch ſchriftlich mitteilen und (es ſei denn, daß örtliche Entfernung 
oder Armut ſie zu einer Ausnahme berechtigt) ch durch einen oder mehrere Delegaten 
vertreten laſſen, und kann l auf die Empfehlung eines dazu beſtimmten baus s 
ſes hin durch 1 it in einer regelmäßigen Sitzung der jährlichen Konferenz 
aufgenommen werden. Jede regelmäßig angeſchloſſene Gemeinde hat das Recht, ſich 
bei den jährlichen Konferenzen durch ihren Prediger nebſt einem oder zwei andern Abge⸗ 
ordneten vertreten zu laſſen, welche zum Mitſtimmen berechtigt ſind, 


IV. 


Die Konferenz ſoll das Recht haben, einer Gemeinde die Hand der Gemeinſchaft zu 

iehen, wenn Fegen dieſelbe Anklagen wegen Jrrlehren oder ſonſtiger Unordnungen 
erhoben und nach genauer Unterſuchung erwieſen worden ſind. Dies ſoll durch zwei 
drittel Stimmenmehrheit entſchieden werden. 


| V. 
Die Konferenz ſoll in einer regelmäßigen Sitzung ſowohl über die Regulierung der 
549 . an den Jahresverſammlungen, als auch bezüglich der Betreibung des Miſſions⸗ 


ihre Nebengeſetze machen, welche durch zwei Drittel der Stimmen angenommen 
oder verändert — können. 9 v4 : 
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Pp Re VI. 

=D Leitung der Verhandlungen bei den jährlichen Konferenzen ſoll durch Stimmen⸗ 
3 — ein Vorſitzer gewählt werden, von welchem die den ed, P. 24 wieder 
= ſoll 
Stimmzettel geſchehen, nachdem zuvor einige Kandidaten zu dieſem Amte bezeichnet wor: 
des find. Efenfalls ſoll ein ſtellvertretender Vorſitzer gewählt werden, der in — 
heit des Vorſitzers deſſen Stelle — * 


und alsdann ein neuer Vorſitzer gewählt werden ſoll. 


Es ſoll ein Schreiber durch Stimmzettel auf unbeſtimmte Zeit gewählt werden, der 
die Verhandlungen führe, den Briefwechſel und überhaupt die vorkommenden Schrift 
arbeiten beſorge. 
3 VIII. 
4 Dieſe Verfaſſung kann nur bei einer regelmäßigen Sitzung der Konferenz durg 
zwei drittel Stimmenmehrheit verändert oder vermehrt werden. 


Nebengeſetze. 


; 1. Der Vorſitzer hat die Pflicht, Ordnung, Anſtand und Ruhe bei den Verſamm⸗ 
lungen aufrecht zu erhalten. 3 ; 
2. Die Leitung des Vorſitzers beſteht zunächſt darin, jede — * den gewöhn⸗ 
i lichen ottesbienſtlithen Übungen, wie Leſen eines Schriftabſchnitts, Geſang und Gebet, 
| u eröffnen. : | 
A ; 3. Dem Vorſitzer liegt ferner die Pfticht ob, von Brüdern gemachte Anträge kia 
15 und deutlich der Konferenz vorzulegen. 
4. Wünſcht irgend ein Konferenzmitglied einen Gegenſtand = Sprache zu bringen 
meg an einer Beſprechung zu beteiligen, ſo hat es dies durch Aufſtehen zu erkennen 
zu geben. | | - 

5. Der Vorſitzer hat genau darauf zu achten, dem zuerſt Aufſtehenden das Wort 
du geben. Hat jemand das Wort ergriffen, ſo iſt ihm dasſelbe nur auf fünf Minuten, 
And für den nämlichen Gegenſtand nur zweimal geſtattet. 
| 6. ein Antragſteller den Grund, Sinn und Zweck ſeines Gegenſtandes in ge 

höriger Weiſe erläutert, jo ſoll ihm nach geſchehener Beſprechung desſelben das Schluß 
wort freiſtehen. Nach demſelben liegt es dem Vorſitzer ob, den Antrag zur Abſtimmung 
© ps en | 


zu # | 
7. Ein Antrag auf Vertagung iſt jederzeit in Ordnung. 
8. Es ſoll beim Anfang jeder Sitzung die Verhandlung der vorhergehenden von 
ee Sqrelber fol die Beyhandſungen, Anzzige ans Um Cangzpbcber e 
þ oll die ndlungen, Auszüge | | 
W. dc, Die Neu ng der Geſchft 722 r 50 rgt der 6+ 
0. ulierung der afte bei jahrli erenzen beſo 
ſcaftsaus{uſ. 
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Jahresverſammlungen der Centralkonferenz. 
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Verhandlungen 


güdweſtlichen Konferenz der deutſhen Vap- 


tiſten-Hemeinden von Nordamerika. 
| Gehalten bei der 


Gemeinde an der Elk Creek, Nebr., 
vom 28. September bis 3. Oktober 1887. 


3. N. Hoſſlin, Schreiber. 


Die ſiebente Jahresverſammlung 

der Südweſtlichen Konferenz nahm ihren Anfang am Abend des 
28. September im Verſammlungshaus der erſten deutſchen Baptiſtenge⸗ 
meinde an der Elk Creek, Nebr. Um die beſtimmte Zeit füllte ſich das Haus 
mit Konferenzgäſten von nah und fern. Das Lied: „Hier ſtehen wir von 
nah und fern,“ ertönte zu Anſang von der verſammelten Schar. Br. E. 
Graalmann las das erſte Kapitel im Brief an die Epheſer. Br. F. Hoffmann 
leitete im Gebet, worauf die Verſammlung einftimmte in das Lied: „Wach 
auf, Du Geiſt der erſten Zeugen.“ 

Hierauf hielt Br. F. Hoffmann die Eröffnungspredigt über Eph. 1, 22. 23. 
Thema: „Die Herrlichkeit der Gemeinde Chriſti.” I. Das Haupt: 
J. Seine Einſetzung. 2. Seine Herrſchaft. 3. Seine Siege. II. Die Glie⸗ 
der: 1. Ihre Natur und ihr Leben. 2. Ihre Thätigkeit. 3. Ihre hohe 
Aufgabe in Bezug auf das Haupt und in Bezug auf die Welt. 

Nach der Predigt hieß Br. H. P. Benthack, Vorſteher der bewirtenden 
Gemeinde, die Konferenzgäſte herzlich willkommen im Namen der Gemeinde. 
Eine allgemeine herzliche Begrüßung der zahlreichen Delegaten und Beſucher 
fand ſtatt, und bald fand man {ich heimiſch bei der lieben Gemeinde, die alles 
aufbot, um es ihren Gäſten angenehm zu machen. | 

Donnerstag, den 29. September. 

Am Morgen des 29. wurde eine reich geſegnete Gebetsverſammlung ge⸗ 

halten unter der Leitung des Br. A. Ginius von Omaha, Nebr. 
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Um 10 Uhr eröffnete der letztjährige Vorſitzer, Br. C. Schoemaler, de 
Geſchäftsſitzung, indem er den 122. Pſalm las. Br. J. M. Höfflin leitete in 
Gebet. 

Hierauf wurden die Namen der Delegaten entgegengenommen, yi! 
folats | 

Burlington, Jowa: 'F. Holzen, H. Kahle. 

Muscatine, Jowa: H. Hilzinger, J. M. Höfflin. 

Lincoln Co., Kanſas: C. Regier. 

Erſte Gem. Dickinſon Co., Kanſas: J. Kohrs, H. H. Nottorf. 

Greengarden, Kanſas: J. Wilkens. 

Hillsboro, Kanſas: B. Eiſele. 

Lyons Creek, Kanſas: D. A. Homfeld. 

Toncordia, Mo.: E. Graalmann. 

Higginsville, Mo.: C. L. Marquardt, 

Erſte Gem. St. Louis, Mo.: F. Hoffmann. 

Elk Creek, Nebr.: H. P. Benthack, C. Wilkens, J. Kramer. 
Fremont, Nebr.: C. Ranz, J. H. Dierks, E. Gäth, A. Dierks. 
Riſing City, Nebr.: J. J. Valkenaar, W. Kominski. 
Glenville, Nebr.: H. Fellmann, L. Brandt. 

Muscatine, Jowa (holl. Gem.): C. Schoemaker. 


Omaha, Nebr.: A. Ginius, F 5. Lindhorſt 
Beatrice, Nebr.: E. Meier.” 
Zweite Gem. St: Louis, Mo.: F. W. Becker. 
Metz, Nebr.: A. Henrich. | 
Hierauf wurde von der Konferenz 
Beſchloſſen, daß Delegaten von nicht angeſchloſſenen Gemeinden auch ſtimmbereq: 
igt ſeien. 
of Beſuchende Geſchwiſter: . 
E. Püſchel, Hattie Berger, Henriette Ritthaler, Margaretha Dierks, Emil Baltz, Clif N 
Dierks, Eliſe Dierks, H. Kramer, A. Mösken, J. Köhler, F. Baltz, S. Dierks, M. Rüth * 
ler, F. G. Dierks, G. A. Dierks, H. Reins, M. Ranz. 1 
Ergebnis der Wahl eines Vorſitzers: " 
Vorſitzer: C. Shoemaker. w 
Stellvertreter: H. Hilzinger. 6 
Der Vorſizer ernannte folgende Komitees: ja 
5 1. Zur Anordnung gottesdienſtlicher Verſammlungen: H. P. Benthack, A. Giniu, WF ©* 
Ranz. 
| 2. Zur Anordnung der Geſchäfte: H. P. Benthack, C. L. Marquardt, H. Hilzings. = 
3. Zur Durchſicht der Briefe und wichtiger Schriften: F. Hoffmann, J. Willen, " 
E. Graalmann. fl 
4. Zur Aufnahme von Gemeinden: F. Hölzen, J. Kohrs, B. Eiſele. üb 
Es wurde nun mit dem Leſen der Briefe angefangen. Nach der üblihn WF .. 
Weiſe begann der Sekretär mit dem Brief der bewirtenden Gemeinde, u i «4 
wurde dann mit dem Leſen fortgefahren bis etwa 114 Uhr, worauf der Bo WNW daj 
Art 


ſitzer zur Abwechslung ein Lied ſingen ließ. 


; Das Geſchäftskomitee legte folgenden teilweiſen Bericht vor: 

U 1. Gebetsſtunde: jeden Morgen von 910 Uhr. 

2. Geſchäftsſitzung: vorläufig von 10—1 Uhr, anfangend mit Leſen der Briefe. 

3. Nachmittags keine Sitzung. 7 

4. Nach dem Leſen der Briefe Beſprechung der Miſſionsſache innerhalb der Grenzen 


Südweſtl. Konferenz. 
der Südwef H. P. Benthack, 
H. ann | Komite 
C. L. Marquardt, 


Angenommen. 


Das Komitee für gottesdienſtliche Verſammlungen legte durch Br. H. P. 
Benthack einen teilweiſen Bericht vor wie folgt: 

1. Predigt am Donnerstag Abend von Br. J. Kohrs. 

2. Gebetsſtunde am Freitag Morgen, geleitet von Br. E. Meyer. ; 

| Angenommen, 

Es folgte nun eine Pauſe von fünf Minuten. 

Man fuhr ſodann fort mit dem Leſen der Briefe bis zum Ende derer, die 
eingelaufen waren. 


In Übereinſtimmung mit der Geſchäftsordnung kam nun die Miſſions⸗ 
ſache innerhalb der Grenzen der Südweſtlichen Konferenz zur Verhandlung. 


Br. H. Hilzinger, Miſſionsſekretär der Konferenz, legte ſeinen Jahreſp 
bericht vor, wie folgt: 


Bericht des Miſſionsſekretärs an die Südweſtl. Konferenz. 
red: Wiederum liegt ein Konferenzjahr hinter uns, wo wir gewohnt ſind, über die in 
unſerm Gebiet von unſerer Konferenz betriebene Miſſion Rückblick und Umſchau zu 
halten. 

Für die einzelnen Brüder und Gemeinden war das letzte Jahr ein Jahr der Arbeit, 
ein Jahr der mancherlei Leiden, aber wir dürfen es nicht verhehlen, auch ein Jahr von 
mancherlei Freuden. Es iſt diesmal nicht meine Abſicht, die einzelnen Miſſionsfelder 
und die darauf ſtehenden Brüder einzeln aufzuführen; denn das, was darüber geſagt 
werden könnte, müßte doch im Ausdruck ſehr allgemein gehalten werden und würde im 
Grunde doch nur eine Wiederholung deſſen ſein, was die Brüder über ihre Arbeit ſelbſt 
ſagen, und die einzelnen Umſtände der einzelnen Felder würden von der Ferne doch nicht 
1 völlig verſtanden werden. 8 

Jeder unſerer Miſſionare, d:ren Namen und Arbeit ſeit Jahren ja unter uns be: 
inge. lannt iſt, hat gewiß verſucht, nach beſten Kräften der Rettung von Seelen obzuliegen. 
(fend, | Die ſtatiſtiſhen Berichte über Predigten, Hausbeſuche und Traktatverteilen zeugen da⸗ 

für, daß die ausgeſprochene Vorausſetzung auf Thatſachen beruht. 
i In den Quartalberichten der einzelnen Brüder finden ſich manche Bemerkungen 
lida über Schwierigkeiten, mit denen ſie zu thun haben. Weite und oft ſchlechte Wege von 
o einem Predigtplatz zum andern, Mangel an entſprechendem Verſammlungslokal, Oppo- 
ö ſition von ſeiten Andersdenkender, Weitläufigkeit und allzuweite Geteiltheit des Werks, 
. daß infolgedeſſen an keinem Ort etwas Weſentliches gethan werden kann, Nachgeben der 
Kräfte infolge heranrückenden Alters, Wegzug von Gliedern, deren Lücken vom Prediger 
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haben. Sie hat Br. G. Burgdorff berufen, ihr eigner Prediger zu ſein, was freilich bi 


wird die Konferenz hierzu die nötigen Schritte thun. Wenn der rechte Geiſt unſer Vol 


ſchwer empfunden werden, u. ſ. w. Ebenſo blickt aber auch mancher Sonnenſtrah( bug 
die Nebel hindurch: Bekehrung von Perſonen, Wiederkehr von verirrten Gliedern, Je, 
belebung und geiſtliche Friſche einzelner Gemeinden, Beiſpiele edler Opferwilligteit, 6; 
weiterung des eignen Miſſionsfeldes und Inangriffnahme neuer Felder. 

Der Stand unſerer Miſſionsfelder iſt folgender: | 

Clinton und Fulton, Jowa: G. Koopmann. 
Muscatine (Weſtſeite), Jowa: C. Schoemaker. 
Lincoln Co., Kans.: C. Regier. 

Ellinwood und Ruſh Co. Kans.: G. Burgdorff. 
Lyons Creek, Kans.: D. A. Homfeld. 

Mill Creek, Kans.: O. F. Zeckſer. 

Youngtown, Kans.: L. A. Jänike. 

Hillsboro, Kans.: B. Eiſele. 

St. Louis, Mo. (2. Gem): F. W. Becker. 
Beatrice, Nebr.: E. Meyer. 

Glenville, Nebr.: H. Fellmann. 

Aus dieſer Tabelle geht deutlich hervor, daß die Zahl der Miſſionsfelder ſich etwa 
vermehrt hat und unſere Grenzen ſich erweitert haben. Ebenfalls aber kann man ywiſhen 
den Miſſionsfeldern Lücken wahrnehmen, die nicht in dieſem Maße vorhanden ſein ſol. 
ten. Für Kanſas City, Mo., iſt außer einigen Konferenzbeſchlüſſen von unſerer Seit 
noch nichts gethan worden. Br. J. M. Höfflin, der als Reiſeprediger für den Stun 
Miſſouri angeſtellt iſt von der Southern Home Mission Board, hat ſeit etwa zwei N. 
naten, zwei Sonntage monatlich, dort gepredigt und das Werk hat ſich etwas hoher ge⸗ 
ſchwungen. Wir ſollten aber noch weiter gehen. Br. J. M. Höfflin hat dort Sonntag, 
den 14 Auguſt, eine Gemeinde gegründet mit etwa 18 Gliedern. 

Die Gemeinde in Burlington, Jowa, ſieht ſich veranlaßt, auf ihrem ausgedehnter 
Feld einen Miſſionar anzuſtellen, und bittet die Konferenz dazu um ihre Mithilfe. 

Die Gemeinde in Ruſh Co., Kanſas, die bisher mit der Gemeinde Ellinwood und 
Peace Creek von Br. G. Burgdorff bedient wurde, ſollte notwendig einen eignen Hirten 


jetzt noch nicht verwirklicht iſt, aber bald verwirklicht werden ſollte. Dieſer Umzug ds 
Br. Burgdorff wird freilich eine höhere Bewilligung für ihn ſelbſt und eine neue Aust 
lung eines Miſſionars für Ellinwood und Peace Creek notwendig machen. Hoffentlih 


belebt und die nötige Umſicht bei der Beſetzung der Felder gebraucht wird, wird Gottes 
auch nicht an den nötigen Mitteln fehlen laſſen. 0 ; 
; H. Hilzinger, Sekretir. 
Der Bericht wurde von der Konferenz zur Beſprechung entgegengenommen. 
„Br. A. Ginius wurde von der Konferenz erſucht, Mitteilungen zu ns 
chen über das Miſſionswerk in der Stadt Omaha, Nebr. Er gab ſodam de 
Konferenz einen erfreulichen Einblick in den Stand und Gang der Dinge de 
ſelbſt, wodurch wir erfuhren, daß das Werk des Herrn in jener raſh au 
blühenden Stadt ſegensreiche Fortſhritte macht und die Ausſichten für die Jy 
kunft höchſt günſtig ſind. Br. Lindhorſt von Omaha machte ebenfalls nod 
einige erwünſchte Mitteilungen. 


2 S. 
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Die Zeit zum Vertagen war erreicht, und ſomit wurde die Sitzung ge⸗ 
ſchloſſen, indem die Konferenz das Lied ſang: „Erleicht'r uns alle Dinge.“ 

Am Abend predigte Br. J. Kohrs über die Worte des Apoſtels Hebr. 12, 
2: „Und aufſehen auf Jeſum, den Anfänger und Vollender des Glaubens,“ 
vor einer aufmerkſamen Zuhörerſchaft. 


Freitag Morgen, den 30. Sept. 


Die Gebetsſtunde von 9—10 Uhr wurde geleitet von Br. E. Meyer. 
Dieſelbe wurde als einleitend zu den Geſchäften betrachtet. 


Der Vorſitzer rief die Verſammlung zur Ordnung, worauf der Sekretär 
das Protokoll vorlas. Dasſelbe wurde mit einer Berichtigung angenommen. 


Da mittlerweile noch einige Briefe eingelaufen waren, wurden dieſelben 
zunächſt vorgeleſen. 

Das Geſchäftskomitee legte folgenden Bericht ab: 

1. Fortfahren mit Leſen der ſpäter eingelaufenen Briefe. 

2. Weitere Beſprechung unſerer Miſſionsangelegenheit. 

3. Wahl zweier Mitglieder für das Miſſionskomitee. 

4. Bericht des Konferenzſchatzmeiſters. 

5. Wahl des Repräſentanten in das Allgemeine Miſſions⸗Komitee und deſſen 
Stellvertreters. 

6. Wahl des Schatzmeiſters. 

7. Weiteres Beſprechen der Miſſionsſache. 


8. Wenn die Zeit es erlaubt, Leſen und Anhören des Sendſchreibens von Br. C, 
Schoemaker. 


9. Leſen des Aufſatzes: „Das innere Leben in unſern Gemeinden,“ von Br. E. 
Graalmann. 

Br. J. M. Höfflin wurde erſucht, über ſein Wirken im Staat Miſſouri 
und ſpeciell in Kanſas City, Mo., Mitteilung zu machen, was geſchah. Br. 
C. Shoemaker folgte mit einigen Bemerkungen, ſowie auch die Brüder A. 
Ginius und E. Graalmann. 

Man ſchritt nun zur Wahl von zwei Gliedern in das Miſſionskomitee 
durch Stimmzettel. | 

Das Ergebnis der Wahl war, daß die Brüder C. Shoemaker und B. Eiſele 
erwählt wurden für drei Jahre. 


Die Wahl des Repräſentanten ins Allgemeine Miſſionskomitee war zu⸗ 


nächſt an der Tagesordnung, welche ebenfalls durch Stimmzettel geſchah. 


Ergebnis war: Br. C. Schoemaker, Repräſentant, und Br. H. Hilzinger, 
Stellvertreter. 5 | 
Beſchloſſen, daß die Konferenz den Miſſionsſekretär erwähle. 


Dieſe Wahl wurde auf die übliche Weiſe vollzogen. Br. H. Hilzinger 
wurde erwählt. 


ne 
Der Konferenzſchatzmeiſter legte ſeinen Jahresbericht ab, und wurde be, 


ſelbe einem Komitee zur Durchſicht übergeben, beſtehend aus den Brüdern 5, 


Hoffmann und F. W. Becker. 

Das Komitee für gottesdienſtliche Verſammlungen legte mms Ye 
richt vor : 

1. Freitag Abend: Predigt von Br. AI, Wilkens. 

2. Samstag Morgen: Gebetsſtunde von 9—10 Uhr, geleitet von Br. F. Holz, 

3. Samstag Abend: Predigt von Br. A. Ginius. 

4. Sonntag Morgen: Gebetsſtunde von 9—94 Uhr, geleitet von Br. F. M. Becker. 

5. Sonntag Morgen: Predigt von Br. H. Hilzinger. 

6. Abendmahlsverwaltung von den Brüdern H. P. Benthack und B. Eiſele. 

7. Sonntag Abend: Predigt von Br. C. Schoemaker. 

0 Montag Abend: Miſſionspredigt von Br. J. M. Höfflin. 

9. Leitung des Liebesmahls von Br. E. Graalmann. 


Der Bericht wurde entgegengenommen und dann Punkt für Punkt ange 


nommen. 

Beſchloſſen, daß das Sonntagsſchul⸗Inſtitut Sonntag Nachmittag um 2 Uhr ar- 
ſtatt der Sonntagsſchule abgehalten werde. 

Man ſchritt nun zur Wahl des Konferenzſchatzmeiſters. Br. J. M. Hof: 
lin wurde wieder erwählt. 

Br. E. Graalmann leitete im Schlußgebet. 


Am Abend predigte Br. J. Wilkens über die Worte: „Die Braut ſteht zu 


deiner Rechten in eitel köſtlichem Golde.“ Pf. 45, 10. 


Samstag Morgen, den 1. Oktober. 

Br. F. Hölzen leitete die Gebetsſtunde, welche der Geſchäftsſitzung vor: 
ausging. 

Zu Anfang der Sizung las der Vorſitzer den 146, Pſalm. 

Der Sekretär verlas das Protokoll des vorigen Tages, welches ange; 
nommen wurde. 

Das Komitee für Durchſicht der Briefe und ſonſtiger wichtiger Schrifin 
legte folgenden Bericht vor: 

„Im allgemeinen iſt der Inhalt der Gemeindebriefe nicht ſo erfreulich wie it 
andern Jahren, indem nicht ſo viele Siege gefeiert wurden. Die Zahl der Taufen be 


läuft ſich auf 104. Durch Briefe wurden 104 aufgenommen; auf Erfahrung 34 ud | 


durch Wiederaufnahme 13. 


Die Gemeinden in Ellinwood und Ruſh Co., Kans., hatten die größte Jahl de 


Taufen zu verzeichnen. Die Abnahme ſteht in folgenden Zahlen verzeichnet: 

Briefe 43, Ausſchluß 58, Tod 26, Streichung 35. Dieſe Abnahmen durch Ausſchluß un 
Streichung ſind ſicherlich ſehr zu bedauern, doch zeigen dieſelben, daß unſere Gemeinde 
noch auf Zucht und Ordnung dringen. Viele Gemeinden hatten mit Schwierigkeiten n. 
kämpfen und empfahlen ſich der Fürbitte der Konferenz. Das Sonntagsſchulwerk wit 
nach Kräften betrieben. Die Frauenvereine ſind zum Segen der Gemeinden wie de 
ganzen Werks, 


* 
* 
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Da die Gemeinde in Fulton, Ja., ſich ſelbſt von der Siidw. Konferenz losſagte und 
ihren Brief und ihre Delegaten nach der Nordweſtl. Konferenz ſandte, ſo empfehlen wir, 
ihrem Wunſche gemäß, ſie zu entlaſſen; da aber ihre Statiſtik nicht in den Verhandlun⸗ 
gen der Nordweſtlichen Konferenz erſcheinen wird, ſo mögen ſie in die Rubrik unſerer 
Konferenz eingerückt werden. Wir empfehlen, daß die Bitte der Geſchwiſter in Woodlake, 
Nebr., um einen Prediger der Nebraska⸗Vereinigung vorgelegt werde.“ 

Der Bericht wurde zur Beſprechung entgegengenommen. Der erſte Teil 
wurde durch Beſchluß angenommen. Der zweite Teil wurde, mit dem Vor⸗ 


ſhlag des Miſſionskomitees verbunden, ebenfalls angenommen. Der letzte 


Teil wurde auch durch Beſchluß angenommen. 

Der Sekretär las hierauf einen Brief von der Oſtlichen Konferenz, über⸗ 
mittelt durch ihren Schreiber W. C. Rabe, worin der Konferenz Mitteilung 
gemacht wurde, „daß in allen Briefen der Oſtlichen Konferenz ſich heiß und 
hoffnungsvoll der Wunſch kundgab, daß das neue Konferenzjahr ein Jahr der 
beſondern Gnadenerweiſung des Herrn werden möchte; daß alle unſere Ge⸗ 
meinden eine gründliche und durchgreifende Neubelebung durch den Geiſt 
Gottes erfahren möchten.“ Die Konferenz beſchloß deshalb, unſern Gemein⸗ 
den vorzulegen: 

1) Daß der erſte Sonntag im November von unſern Gemeinden als ein Tag der 
beſondern Beugung vor dem Herrn und der Bundeserneuerung untereinander und mit 


unſerm Haupte gehalten werde; daß jeder Prediger an demſelben rede über die Not⸗ 
wendigkeit einer gründlichen Neubelebung und die beſte Art und Weiſe, dieſelbe in unſern 


Gemeinden hervorzurufen. 


2) Daß alle Gemeinden ſich zum Gebet vereinigen an jedem Abend in der Woche, 


die dieſem erſten Sonntag im November folgt, mit der großen Bitte: „Herr, belebe Dein 
Werk, damit in unſerer Mitte Sünder bekehrt werden.“ 


Die Südweſtliche Konferenz beſchloß, daß wir uns der Oſtlichen Kon 
ferenz in dieſer wichtigen Angelegenheit im Geiſt und Sinne zur Seite 
ſtellen. Durch Aufſtehen bekundete die ganze Konferenz ihre herzliche Zu⸗ 
ſtimmung und Teilnahme. 


Die Miſſionsſache kam nun zur Sprache, und wurden folgende Bewilli⸗ 
gungen gemacht: 


Empfehlungen des Miſſionskomitees an die Südweſtliche Konferenz. 

1) Fulton Jowa. Da die Gemeinde in Fulton, Jowa, uns bereits ihren Anſchluß 
an die Nordweſtliche Konferenz angezeigt hat und ohnehin die Bewilligung bis zum 
. Juni gemacht iſt, ſo verweiſen wir die weitere Bewilligung an das Komitee der Nord⸗ 
weſtlichen Konferenz. 

2) St. Louis, Mo. (2. Gem.), 8300 bewilligt. 

3) Kanſas City, Mo. Wir freuen uns von Herzen und danken den Brüdern der 
Südlichen Miſſionsgeſellſchaft für die verſprochene Verſorgung eines Miſſionars in Kan⸗ 
ſas City, Mo. Da wir dadurch dieſer dringenden Verpflichtung enthoben ſind, ſo ſollten 
wir um ſo williger und reichlicher für Beſchaffung einer Miſſionskapelle beiſteuern, 
bitten deshalb unſer Allgemeines Miſſionskomitee um herzliche Empfehlung dieſes Werks 
an alle unſere Gemeinden und Brüder. 


f 


: 


PAR. 


Die Konferenz beſchloß, daß der Bruder, welcher das Feld in Kanſas City, Ma, 
übernimmt, autoriſiert ſei, in allen unſern Gemeinden zu kollektieren für die Beſchafun 

int: =" - einer Miſſionskapelle in jener Stadt. 

. . Dieſer ſelbe Beſchluß ſoll auch gelten für den Bau einer Miſſions kapelle in Omaha 

1 Nebraska. 

4) Bethany, Lincoln Co., Kans., bewilligt $200. 

5) Ruſh Co., Kans., bewilligt $250. Wir als Komitee denken, daß Br. Burgdorf 
dann aber ſeinen Wohnſitz in Ruſh Co. aufſchlagen und ſeine Hauptzeit auf Ruſh Ce. 
verwenden ſoll; daß er aber die Plätze Ellinwood und Peace Creek mitbedienen und 
wenigſtens dieſelben alle zwei Monate beſuchen ſollte. 

6) Bethany, Oregon. Da kein Geſuch um weitere Unterſtützung eingegangen i; 
empfehlen wir, falls ein Geſuch eingehen ſollte, daß unſer Komite nach beſtem Ermeſe 
handeln ſoll. 

7) Lyons Creek, Kans., bewilligt 8100. 

8) Leavenworth und Topeka. Wir empfehlen, daß dort ein Bruder angeſtell 
werde, der ſeine ganze Zeit und Kraft dem Werk widme. Die Br. C. Schoemaker, J. N 
Höfflin und H. Hilzinger ſollen ſich nach einem paſſenden Mann umſehen. Die nötige 
Unterſtützung ſoll durch ein Rundſchreiben vom Miſſionskomitee beſtimmt werden, 

9) Youngtown und Peabody, Kans. Für dieſes Feld ſoll die zukünftige Bewill⸗ 
gung ſpäter durch ein Rundſchreiben näher beſtimmt werden. 

10) Hillsboro, Kans., bewilligt 8400. 

11) Beatrice, Nebr., " $300. 

12) Glenville, Nebr., 8 8300. 

— 13) Omaha, Nebr., 1 8500. 
Das Komitee für gottesdienſtliche Verſammlungen legte der Ronferen 
vor, daß Br, H. Fellmann am Sonntag in Humphrey predige. 
1 Br. F. W. Becker wurde beſtimmt, am Sonntag Abend im Schulhaus n 
engliſcher Sprache zu predigen. 

Das Komitee über Aufnahmen von Eemeinden berichtete und empfahl 
die Aufnahme der holländiſchen Gemeinde in Muscatine, Jowa, und der 6+ 
meinde in Ruſh Co., Kanſas. 

Dieſe beiden Gemeinden wurden durch Beſchluß in de\Monferenzverban) 
aufgenommen. 

Br. H. Hilzinger, ſtellvertretender Vorſitzer, rite}? einige Worte dt 
Willkomms an Br. C. Schoemaker, Vertreter der holländiſchen Gemeinde n 
= | Muscatine, Jowa. 

1 Zum Schluß der Sitzung ſprach der Vorſitzer den Segen. 
| Am Abend predigte Br. A. Ginius vor einer zahlreichen Verſammlny | 
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y | fiber Hebr. 12, 24. 

5 j Der Tag des Herrn. 

oF Nach einer ſtürmiſchen Nacht brach der Tag des Herrn aufs lieblichſte a. 
1 Eine kurze Gebetsſtunde, geleitet von Br. F. W. Becker, ging dem Morpa⸗ 
4 gottesdienſt voray. 


will: 
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Um 10 Uhr ging der Gottesdienſt an. Die Kirche füllte fic an mit an⸗ 
dächtigen Zuhörern, um der Lehrpredigt über „Die Auferſtehung der 
Toten“ zu lauſchen. 

Br. H. Hilzinger von Muß catine, Jowa, war beſtimmt, dieſelbe zu 
halten. Er redete über die Worte Apſtg. 24, 15: „Ich habe die Hoffnung 
zu Gott, auf welche auch fie ſelbſt warten, nämlich daß zukünftig ſei die Auf⸗ 
erſtehung der Toten, beider der Gerechten und der Ungerechten.“ Thema: 
Die große Hoffnung von der Auferſtehung der Toten. Er wies darauf hin: 
1) Daß der Apoſtel Paulus entſchieden an dieſer Hoffnung feſthielt. 2) Auf 
was der Apoſtel dieſe Hoffnung gründet. 3) Warum der Apoſtel dieſe Lehre 
eine Hoffnung nennt. 

Es war dies eine praktiſche und höchſt er bauliche Betrachtung. 

Um 2 Uhr nachmittags fand die Verſammlung des Sonntagsſchul⸗Inſtituts 
ſtatt. Br. J. M. Höfflin, der Vorſitzer, leitete die Verſammlung. Nach der 
üblichen Einleitung redete Br. A. Henrich über den Zweck der Sonntagsſchule. 


Nach dieſem leitete Br. F. W. Becker als Stellvertreter des Br. Koopmann 


die Muſterlektion einer Kleinkinderklaſſe und Br. B. Eiſele leitete die Muſter⸗ 
leftion einer Bibelklaſſe. Br. C. L. Marquardt redete dann noch in recht an⸗ 


ziehender Weiſe zu jung und alt. Paſſende Lieder wurden abwechſelnd ge⸗ 


ſungen zwiſchen den verſchiedenen Teilen des Programms. Alles in allem 
war dieſe Verſammlung dem Zweck entſprechend und wird ohne Zweifel von 
bleibendem Segen ſein. Eine Kollekte im Betrag von 89 wurde am Schluß 
der Verſammlung gehober, und wurde das Geld beſtimmt für die Einheimiſche 
Miſſion. ä 

Am Abend predigte Br. C. Schoemaker über Apſtg. 20, 21 vor einer 
großen Zuhörerſchaft, ſichtbarlich mit Freudigkeit. 


Montag Morgen, den 3. Oktober. 


Br. D. A. Homfeld leitete die Gebetsſtunde von 9 —10 Uhr. os . 
als einleitend zu den Geſchäſten betrachtet. 

Der Sekretär verlas das Protokoll vom Samstag und wurde dasſelbe, 
als richtig erfunden, angenommen. 

Der Vorſitzer hatte mittlerweile ein Komitee ernannt, um Themata vor⸗ 
jſhlagen für die nächſte Konferenz, beſtehend aus den Br. A. Henrich, B. 
Eiſele und C. L. Marquardt, 

Ferner ernannte der Vorſitzer die Br. J. Wilkens, F. Hoffmann und H. 
Hilzinger als Komitee, um Vorlagen zu machen über Ort, Zeit und Eröff⸗ 
nungsprediger für die nächſte Jahresverſammlung. 

Das Komitee, eee 
Aufſätze zur nächſten Konferenz, Ne folgende Empfehlung vor: 
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1, Lehrpredigt über „die Heiligung“ von Br. C. L. Marquardt. 
2. Einen Aufſatz über „Gemeindezucht“ von Br. C. Schoemaker. 
3. Einen Aufſatz über „Jugend⸗Vereine“ von Br. F. Hoffmann. 
Die Empfehlung wurde angenommen. 


Das Komitee, welches die Rechnung des Schatzmeiſters zu prüfen hatt 


berichtete, die Rechnung durchgeſehen und richtig befunden zu haben. 


Br. C. Schoemaker verlas nun ſein Sendſchreiben, wozu er vor zue 
Jahren Auftrag erhalten hatte. Dasſelbe wurde mit Jntereſſe angehört und 
die Konferenz votierte dem Schreiber einen herzlichen Dank. 

Br. A. Henrich machte einige Mitteilungen über das Buch, welches a 
vom Engliſchen ins Deutſche überſetzt. Die Konferenz 

Beſchloß, das Buch allen Brüdern und Gemeinden aufs beſte zu empfehlen. 

Eine kurze Parſe von fünf Minuten wurde nun gemacht. 

Nach der Pauſe las Br. E. Graalmann ſeinen Aufſatz über „das innen 
Leben in unſern Gemeinden“. Die Abhandlung war gut, kurz und bündig 
Auch ihm wurde ein Dank votiert und ferner 

Beſchloſſen, daß die Schrift in den Verhandlungen gedruckt erſcheine. 

Das Komitee, welches Vorlagen zu machen hatte über die nächſte Kors 
renz, empfahl: 

1. Ort der nächſten Konferenz: St. Louis, Mo. (1. Gem.). 

2. Zeit: der 12. Oktober 1888. 

3. Eröffnungsprediger: Br. E. Graalmann, Stellvertreter: Br. J. M. Hofflin, 

4. Miſſionspredigt: Br. H. Hilzinger. 

Br. C. L. Marquardt reichte folgende Empfehlung ein: 

Wir empfehlen, daß unſere Schriften, beſonders aber unſer „Sendbote“, all 
unſern Geſchwiſtern und Gemeinden zur weitern Verbreitung dringend empfohlen 
werden. 

Die Empfehlung wurde angenommen. 


Br. C. Regier legte folgende Empfehlung vor: 
Wir empfehlen unſern Gemeinden auch für die Zukunft unſere theologiſche Schul 


in Rocheſter, N. Y., ihrer kräftigen. Unterſtützung. 


Angenommen. 


Br. F. Hoffmann wurde erſucht, für die engliſchen Blätter in St, Lou 

Mo., Berichte über unſere Konferenz zu ſchreiben. 
Der Sekretär reichte folgende Vorlage ein: 

Wir als Konferenz ſprechen hiermit unſern verbindlichſten Dank aus gegen du 
hieſige Gemeinde und ihren Vorſteher, Br. H. P. Benthack, für die freundliche u) 
herzliche Aufnahme, welche uns zu teil geworden iſt. Unſer Weilen hier hat uns wo} 
gethan. 

Dieſen Dank ſoll der Vorſitzer der Konferenz bei Gelegenheit des Liebesmahlz de 
Gemeinde gegenüber ausſprechen. 

Die Konferenz ſang : „Es ſegne uns der Herr,“ und der Vorſiher bei 
zum Schluß. 
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Am Montag Abend hielt Br. J. M. Höfflin die Miſſionspredigt nach An⸗ 
leitung des Textes Matth. 24, 14 und Mark. 10, 13, worauf die Miſſions⸗ 
follekte gehoben wurde im Betrag von über 8500. Nachdem die große Ver⸗ 
ſammlung reichlich beigeſteuert hatte zum Werk der Miſſion, wurden Er⸗ | 
friſhungen herumgereicht, denn es galt jetzt noch Liebesmahl zu feiern. Die 
Leitung desſelben war Br. E. Graalmann übergeben. Eine Anzahl der 
Brüder folgten noch mit herzlichen Anſprachen, und wurde damit fortgefahren 
bis gegen 1 Uhr Dienstag Morgen, worauf einige der Brüder gleich dem 
Bahnhof zufuhren, denn um 4 Uhr ſollte der Zug uns mitnehmen. 

So vergingen die Tage der ſiebenten Jahresverſammlung der Südweſtl. 
Konferenz, und wir werden uns noch lange lebhaft und mit Freuden daran 
erinnern. . 


———— 4 — —ů — 


Die achte Jahresverſammlung der Südweſtl. Konferenz 

tagt nächſtes Spatjahr mit der erſten Gemeinde in St. Louis, Mo. 

Eröffnungsprediger: E. Graalmann. 

Stellvertreter: J. M. Höfflin. 

Lehrpredigtfiiber „die Heiligung“ von C. L. Marquardt. 

Miſſionspredigt von H. Hilzinger. 

Aufſatz über „Gemeindezucht“ von C. Schoemaker. 

Aufſatz über „Jugend⸗Vereine“ von F. Hoffmann. 


Miſſions⸗ Komitee. 


— 


A. Henrich: 1885. 

H. Hilzinger: 1885. 

C. L. Marquardt: 1886. 
C. Schoemaker: 1887. 
B. Eiſele: 1887. 


J. M. Höfflin, 
874 Newell Road, Muscatine, Jowa, 
Schatzmeiſter der Südweſtl. Konferenz. 


C. Schoemaker, 
Repräſentant für das Allgem. Miſſ.⸗Komitee. 


H. Hilzinger, | 
Stellvertretender Repräſentant. 


Auszüge aus den Gemeindebriefen, 


Jowa. 


Burlington: Obſchon im verfloſſenen Jahre * alles nach unſern Wünschen 
hi ſo hat ſich doch der Herr nicht unbezeugt gelaſſen. Etliche Seelen ſind durch de 


eilige Taufe der Gemeinde hinzugethan worden. Unſere hoffnungsvolle Sonntagz. 


ule iſt unſer verſprechendſtes Miſſionsfeld. 
* 4 Prediger: F. Hölzen. — Schreiber: G. H. Lüdde. 
Fulton: Wir haben in dieſem Jahre zwei Predigerwechſel zu beklagen. 
Predigerlos. -- Schreiber: G. Klauſer. 
Muscatine: Trotz der mancherlei Kämpfe ſtehen wir noch als Gemeinde. Daz 
Wort Gottes iſt treulich unter uns verkündigt worden und erwies ſich dasſelbe an en 
en Seelen als Gotteskraft zur Seligkeit. Drei unſerer Brüder ſind auffallend ſchnel u 
die Ewigkeit abgerufen worden. Der Jugend- und der Schweſtern-Miſſions: Verein he 
ſtehen im Segen fort. 
Prediger: H. Hilzinger. — Schreiber: N. Hubbacher. 


Muscatine (holländiſche Gemeinde): Br. C. Shoemaker wirkt nun ſeit ſeinen 


ierſein wieder unter uns, und wir freuen uns, das Wort Gottes wieder in unſere 
tterſprache hören zu können. | 
Prediger: C. Schoemaker. — Schreiber: J. Schoemaker. 
Kanſas. 
Bethany, Lincoln Co.: Von großen Siegen können wir nicht berichten, doc 


haben wir große Urſache, dankbar zu ſein für Gottes Güte und Treue, mit welcher wi 
' als Gemeinde geführt wurden. 


Prediger: C. Regier. — Schreiber: H. Roſinski. 


Davis Co.: Durch Gottes große Barmherzigkeit ſtehen wir noch als Gemeinde 


Wir fahren fort, den Samen des Wortes Gottes auszuſireuen in der Hoffnung, er wird 
zu ſeiner Zeit Frucht bringen. 
Prediger: D. A. Homfeld. — Schreiber: A. Schade. 

Dickinſon Co. (erſte Gem.): Mit der Hilfe des Herrn ſtehen wir noch als 6+ 
meinde und ſind in Liebe miteinander verbunden. Wir hatten die Freude, 14 Seeln 
durch die Taufe in die Gemeinde aufzunehmen. Br. C. Schmidt wurde uns durch den 
— chlag plötzlich entriſſen. Jugend⸗ und Schweſtern⸗Miſſions⸗Verein wirken in 

egen. 


Prediger: J. Kohrs. — Schreiber: H. Kohmann. 

Eben ⸗Ezer: Wir können diesmal nur tin ſehr ſchwaches Lebenszeichen von uns 
geben, denn ſchwach ſind wir in der That in allen Hinſichten. Durch mancherlei Urſachm 
mußten wir an einer Anzahl Glieder Zucht üben. Wir beklagen unſern großen 
Und ſehnen uns nach Zeiten der Erquickung. Gedenkt unſer im Gebet! 

Predigerlos. — Schreiber: H. W. Schmidt. 

Ellinwood: Wir ſtehen noch als Gemeinde des Herrn da, wiſſend, daß unſer de 
ſtehen nicht uns ſondern dem teuren Heiland, der ſeines Volkes Herzog iſt, zuzuſcrei 
iſt. Er hat verheißen: Ich will dich nicht verlaſſen, noch verſäumen.“ 

Prediger: G. Burgdorff. — Schreiber: Thom. de Werff. 

Gaylord: Kein Bericht. » 

Greengarden: Durch Gottes Gnade haben wir wieder ein Jahr zurihs 
legt. Jn Br. J. Wilkens haben wir nach wiederholtem Rufen endlich wieder einen der 
foyer erhalten, Wir durften einige Seelen durch die heilige Taufe in die 
aufnehmen 


Prediger: J. Wilkens. Schreiber: O. Schacht. 
Harper Co.: Kein Bericht. 
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illsboro: Wir bekennen mit Freuden: „Bis hierher hat der Herr geholfen.“ 
Der Herr hat uns in Br. B. Eiſele den rechten Mann als Vorſteher ge funde, Durch 
fe auswärtiger Gemeinden und einzelner Geſchwiſter iſt es uns gelungen, unſere 
ſchuld abzutragen. . 1 
Prediger: B. Eiſele. — Schreiber: A. L. Jänike. 

Lyons Creek: Von Bekehrungen und Zuwachs können wir nicht rühmen; doch 
da der Same des Worts ſo reichlich unter uns ausgeſtreut wurde, geben wir uns der Hoff⸗ 
nung hin, er wird zu ſeiner Zeit auch Frucht bringen. 

Prediger: D. A. Homfeld. — Schreiber: H. Fetzer. 

Mill Creek: Unſer großer Steuermann ſteuerte für uns durch mancherlei Unan⸗ 
nehmlichkeiten treulich hindurch, daß heute noch Frieden in unſern Grenzen herrſcht. 
Prediger: O. F. Zeckſer. — Schreiber: Aug. Piper. 

Youngtown: Ein Jahr voll Arbeit im Weinberge des Herrn liegt wieder hinter 
uns; konnten wir auch keine Garben einbringen, ſo war der Herr doch mit uns und hat 
uns an ſeiner Hand geführt und erhalten. 

Prediger: L. A. Jänicke. — Schreiber: Ede Hayen. 
Miſſouri, 

Concordia: Das letzte Jahr war eins der heimſuchungsvollſten ſeit der Exiſtenz 
der Gemeinde. Wir müſſen Rückſchritt berichten. Der Geiſt der Zwietracht hat das Werk 
des Herrn ſehr beſchädigt. Unſer Vorſteher wirkt unter höchſt beſchwerlichen Verhältniſſen. 

uns, daß er ſich wieder entſchieden hat, bei uns zu bleiben. Wir empfehlen uns 
der Fürbitte der Konferenz. 
Prediger: E. Graalmann. — Schreiber: Thom. Barklage. 


digginsville: Durch Gottes Gnade ſind wir abermals gewürdigt, als Ge- 
meinde uns durch unſern Brief und Delegaten mit euch zu verſammeln. Wir ſind, dem 
Herrn ſei Dank, vor Uneinigkeit bewahrt geblieben. Wünſchen mehr inniges, eifriges Le⸗ 
den in der Gemeinde. N 

Prediger: C. L. Marquardt. — Schreiber: H. Häder. 

Pin Oak Creek: Durch Gottes große Gnade haben wir wieder ein Jahr zurück⸗ 
gelegt. Wir freuen uns, daß wir uns noch des Heilands getröſten können, und daß uns 
der Herr noch mit Gnade und Erbarmen trägt. Hatten auch die große Freude, fünf 
teure Seelen, die bekannten, Frieden gefunden zu haben im Blute des Lammes, durch die 
Taufe in die Gemeinde aufzunehmen. 

Prediger: A. Hoffmann. — Schreiber: A. Hoffmann. 

St. Louis (1. Gem.): Wir preiſen den Herrn für die gnädige Durchhilfe im ver⸗ 
floſſenen Jahr. Gottes Wort diente der Gemeinde zur Erbauung, und ſolchen, die noch 
fern von Chriſto waren, als Wegweiſer zu Ihm. Unſere Reihen ſind gelichtet worden 
durch den Tod geſchätzter Glieder. | 

Prediger: F. Hoffmann. — Schreiber: G. Schaumann. 


Nebraska. 

Elk Creek: Es gereicht uns zur großen Freude, die Konferenz iu unſerer Mitte 
_— zu dürfen. Wir können keinen Zuwachs durch Taufe berichten. Zwei unſerer 
Glieder ſind uns in die Ewigkeit vorangegangen. 

Prediger: H. P. Benthack. — Schreiber: H. Peters. 
. Fremont: Können wir auch nicht von großen Siegen ſingen, ſo wollen wir doch 
nicht ſchweigen, denn der Herr hat ſich nicht unbezeugt gelaſſen an uns. Br. C. Ranz 
hatte die — mit acht teuren Seelen in das N zu ſteigen. 
rediger: C. Ranz. — Schreiber: J. H. Dierks. 

Glenville: Der Herr hat uns als eine kleine Herde ſeiner Kinder erhalten. Wir 
haben nun wieder regelmäßig die Verkündigung des Wortes Gottes in unſerer Mitte, ſeit- 
dem Br. 9 Fellmann unter uns wirkt. 

Prediger: H. Fellmann. — Schreiber: Fritz Kahring. 
Riſing City: Wir freuen uns, berichten zu lönnen, daß der treue Herr uns er: 
— in dem verfloſſenen Jahr. Auch freuen wir uns über die Predigt des Wortes 


Prediger: J. J. Valkenaar. — Schreiber: B. Engel. 
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Oregon. 

Bethany: Im verfloſſenen Jahr ging es durch mancherlei Kämpfe hindurch, 
ſtehen ks . Veſchwerden bevor. Wir ſehnen uns nach einer Enn 
vom Angeſicht des Herrn. ö . 

Prediger: J. Cröni. — Schreiber: Ulrich Gerber, 
Nicht au zeſchloſſene Gemeinden. 
Beatrice, Nebr.: Mit Lob unb Dank dürfen wir dies Jahr unſern Jahregherii 
einſenden. Der Herr hat unſere Gebete 1 erhört und uns reichliche Segen 
tröme zufließen laſſen. Wir geben uns der Hoffnung hin, der Herr wird uns noch Gre, 
es ſehen laſſen. b : 
Prediger: E. Meyer. — Schreiber: G. Stürmer. 

Kanſas City, Mo.: Wir dürfen nun ſagen: Der Herr hat ſich zu uns belant, 
Wir wurden im letzten Jahr öfters mit der Predigt des Evangeliums bedacht. Am 14 
Auguſt haben wir uns zu einer Gemeinde organifiert unter der Leitung des Bruder ) 
M. Höfflin. Wir blicken hoffnungsvoll in die Zukunft. 

Predigerlos. — Schreiber: R. S. Neumann. 

Los Angeles, Kal.: Unter der Leitung des Bruders B. Gläſer werden ur 

regelmäßig mit der Predigt des Wortes bedient. ; 
Airediger B. Glaſer. — Schreiber: J. Schramm. 

Omaha, Nebr.: Ein Jahr iſt verfloſſen, ſeitdem wir uns als eine Gemeinde gliy 
big getaufter Chriſten im Namen des Herrn organiſieren durften. Unſere Zahl hat fig 
ſeit der Zeit mehr als verdoppelt. Wir blicken hoffnungsvoll in die Zukunft im Vertraue 
auf die Hilfe des Meiſters. | 

Prediger: A. Gmius. — Schreiber: J. Klaſſen. 

St. Louis, Mo. (2. Gem.); Unter viel Schwierigkeiten wurde vor etwas übe 
einem Jahre dieſe Gemeinde gegründet mit ſieben Gliedern. Unſere Zahl iſt ſeitden 
nur verdoppelt, doch ſind die Ausſichten für die Zukunft recht gut. Ein Schweſten 
Miſſionsverein wurde gegründet, welcher der Gemeinde zum Segen dient. 

Prediger: F. W. Becker. — Schreiber: J. Van Kamen. 


Adreſſen der Gemeindeſchreiber der Südweſtlichen Konferenz. 


Burlington, Ja.: G. H. Lüdde, Ecke North Oak u. 9. Str. 

Muscatine, Ja. (deutſche Gem.): N. Hubacher, 1132 Croß Str. 

Mus catine, Ja. (holl. Gem.): J. Schoemaker. 

Dany, Lincoln Co., Kans.: H. Roſinski. 

Davis Co., Kans.: A. Schade, Lyons, Dickinſon Co. | 

Erſte Gem, Dickinſon Co., Kans.: H. Kohmann, Dillon, Dickinſon Co. 

Eben⸗Ezer: H. W. Schmidt, Dillon, Dickinſon Co., Kans. 

Ellinwood, Kans.: Thom. de Werff, Ellinwood, Barton Co. 

Greengarden: H. Schacht, Ellsworth, Ellsworth Co., Kans. 

Hillsboro: A. L. Jänike, Marion Co., Kans. 

Lyons Creek: H. Fetzer, Woodbine, Dickinſon Co., Kans. 

Mill Creek: Aug. Piper, Templin, Wabaunſee Co., Kans. 
oungtown: Ede Hayen, Youngtown, Marion Co., Kans. 
oncordia, Mo.: Thom. ver, e Lafayette Co. 


Higginsville, Mo.: H. Häder, Lafayette Co. 
in Oak Creek: A. Hoffmann, Bay P. O., Gasconade Co., Mo. 
t. Louis, Mo. (1. Gem.): G. Schaumann, 1434 Chamber Str. 

Elk Creek, Nebr.: H. Peters, Box 274, Columbus, Nebr. 
emont, Nebr.: J. H. Dierks, Box 316, Dodge Co., Nebr. 
lenville, Nebr.: Fritz Kahring, Glenville, Nebr. | 

Riſing qr, Serge B. Engel, Shelby Co. 

Bethany, Oregon: Ulrich Gerber, Waſhington Co. 

Beatrice, Nebr.: G. Stürmer. 

Los Angeles, Kal: J. Schramm. 
Omaha, Nebr.: J. Klaſſen, 3. Str., S. Omaha. 
St. Louis, Mo. (2. Gem.): J. Van Kamen, 2200 N. Market Str. 
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.Konſtitution. 
I 


Der Name, unter welchem wir uns verbunden haben, iſt: „Die Südweſtliche Kon 
erenz deutſcher Baptiſten⸗ Gemeinden.“ 


II. 
Die Abſicht und der Zweck derſelben beſtehen in folgendem: 


1) Soll ſie dazu dienen, das Bedürfnis einer nähern Bekanntſchaft und Verbindung 
der Gemeinden zu befriedigen. 


2) Soll es ihre Aufgabe ſein, ſich nach beſten Kräften an der Ausbreitung des Rei⸗ 
ches Gottes zu beteiligen, 2 hauptſächlich unter unſerm deutſchen Volk 
in Amerika, aber auch an der Heidenmiſſion, und zwar in Verbindung mit der 
Central⸗ und Nordweſtlichen Konferenz. 

3) Soll es das Beſtreben der Konferenz ſein, bei ihren jährlichen Verſammlungen 
nicht nur die auf das Werk der Miſſion und das Wohl der Gemeinden ſich be⸗ 
ziehenden Geſchäfte und Fragen zu beraten, ſondern auch ſich untereinander zu 
ermuntern und die Gemeinde, mit der ſie ſich verſammelt, durch Gottes Gnade 
zu erbauen und ihr zum Segen zu werden. 


III. 

Jede in Lehre und Ordnung mit uns übereinſtimmende Gemeinde innerhalb unſerer 
Grenzen ſoll freundlichſt eingeladen ſein, ſich der Konferenz anzuſchließen, und ſoll, nach⸗ 
dem fl aufgenommen iſt, das Recht haben, nebſt ihrem Prediger noch zwei Abgeordnete 
zu den Jahresverſammlungen der Konferenz zu ſenden, welche alsdann zum Mitſtimmen 
berechtigt ſind. Die Aufnahme kann nur in einer regelmäßigen Sitzung der Jahreskon⸗ 
ferenz ſtattfinden, und ſoll jede Gemeinde, die ſich anſchließen will, ſolchen Wunſch ſchrift⸗ 
lich mitteilen, und (es ſei denn, daß zu große örtliche Entfernung oder Armut ſie zu einer 
Ausnahme berechtigt) nachdem ſie ſich vorerſt hat anerkennen laſſen, durch einen oder 
mehrere Delegaten vertreten laſſen. 

IV. 


Die Konferenz ſoll das Recht haben, einer Gemeinde die Hand der Gemeinſchaft zu 
entziehen, wenn gegen eine ſolche Anklagen wegen Irrlehren oder ſonſtiger Unordnungen 
erhoben und nad genauer Unterſuchung erwieſen worden ſind. Dies ſoll durch zwei 
drittel Stimmenmehrheit entſchieden werden. 


V. 
| Die Konferenz erwählt bei ihrer jährlichen Zuſammenkunft durch Stimmzettel einen 
Vorſitzer, der die Verhandlungen nach allgemein anerkannt parlamentariſcher Ordnung 
ju leiten, die nächſtjährige Konferenz zu eröffnen und den Lorſit bis zur Erwählung eines 
neuen Vorſitzers zu führen hat. Ebenfalls ſoll auf oben 12 Weiſe ein ſtellver⸗ 


— Sn gewählt werden, der in Abweſenheit des Vorſitzers deſſen Stelle ein- 
nehmen ſoll. 
| VI. 


Ein Sekretär ſoll durch Stimmzettel auf unbeſtimmte Zeit erwählt werden, welcher 
die Protokolle und alle vorkommenden Schreibarbeiten der Konferenz zu beſorgen hat. 


i VII. 

Die Konferenz erwählt fünf Brüder als Miſſionskomitee und einen Schatzmeiſter. 
Von erſtern ſollen jedes Jahr zwei austreten und zwei neue erwählt werden, ſo daß ſich 
das Komitee alle drei Jahre erneuert. Austretende Glieder ſind wieder wählbar. Wo⸗ 
möglich ſollten die verſchiedenen Staaten des Konferenzbezirks im Komitee vertreten ſein. 


| VIII. 
Die Konferenz ſoll in einer regelmäßigen Sitzung ſowohl über die Regulierung der 
Beſchäfte an. den Jahresverſammlungen, als auch bezüglich der Betrtibune bes Miſſions⸗ 


werks ihre Neve eſetze machen, welche durch zwei Drittel der Stimmen angenomm 
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Höfflin, J. M., 874 Newell Road, Musca⸗ Wilkens, J., Aſhmead, Ellswort9 1 
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IX. 


Dieſe Konſtitution kann nur bei einer regelmäßigen Sitzung der Konferenz erweiter 
oder verändert werden. 


Nebengeſetze. 


1. Der Vorſitzer hat die Pflicht, Ordnung, Anſtand und Ruhe bei den Verſar 
lungen 1 75 zu erhalten. 0 1 b ; 
2. Die Leitung des Vorſitzers beſteht zunächſt darin, jede Sitzung mit den gewdh 
lichen gottesdienſtlichen Ubungen, wie Leſen eines Schriftabſchnitts, Geſang und Gebet 
zu eröffnen. 
30 Dem Vorſitzer liegt ferner die Pflicht ob, von Brüdern gemachte Anträge ki 
und deutlich der Konferenz vorzulegen. : 
4. Wünſcht irgend ein Konferenzmitglied einen Gegenſtand zur Sprache zu bringe 
oder ſich an einer Beſprechung zu beteiligen, ſo hat es dies durch Aufſtehen zu erkenne 
u geben. 
A 5. Der Vorſitzer hat genau darauf zu achten, dem zuerſt Aufſtehenden das Vor 
zu geben. Hat jemand das Wort ergriffen, ſo iſt = dasſelbe nur auf fünf Minute 
und für den nämlichen Gegenſtand nur zweimal geſtattet. 

6. t ein Antragſteller den Grund, Sinn und Zweck ſeines Gegenſtandes in! 
höriger Weiſe erläutert, ſo ſoll ihm nach geſchehener Beſprechung desſelben das Schl 
wort freiſtehen. Nach demſelben liegt es dem Vorſitzer ob, den Antrag zur Abſtimmung 
zu bringen. —— 

; 2 Ein Antrag auf Vertagung iſt jederzeit in Ordnung. f | 

8. Es ſoll beim Anfang jeder Sitzung das Protokoll der vorhergehenden von 
Schreiber geleſen und durch Abſtimmung von der Verſammlung beſtätigt werden, 
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Adreſſen der Prediger der Südweſtlichen Konferenz. 


Becker, F. W., 2216 North Market Str., St. Homfeld, D. A., Woodbine, Dickinson Ce, 
Louis, Mo. | '- Kanſas, 
Benthack, H. P., Box 366, Columbus, Nebr. Janſen, E. C., Ellsworth, Ellsworth Co, 
Burgdorf, G. Ellinwood, Barton Co., Kans. Kanſas 
Cröni, J., Bethany, Waſhington Co., Oreg. Janßen, J. H., Ellsworth, Ellsworth (e, 
Eiſele, B., Hillsboro, Marion Co, Kans. Kanſas, 
"bi 5 8 1 D Col. Jänicke, L. A., Hillsboro, Marion Co., An 
Fellmann, H., Glenville, Nebr. & - ; 
inius, A., 714 N. 20. Str., Omaha, Nebr. Ker, C. F., Gaylord, _ _ 
Glaſer, B., 127 Weil Str., Los Angeles, Kohrs, J., Dillon, Dickinſon Co., ans 
| Kal. Marquardt, C. L., Higginsville, Lafee 
Graalmann, E., Concordia, Lafayette Co., Co., Ne. 
Meyer, E., Beatrice, Nebr. 


0. 
Greife, F. W., Higginsville, Lafayette Co. Ranz, C. H., Box 1037, Fremont, Nebt. 


: | 0. Regier, C., Allamead, Lincoln Co., Am 
Henrich, A., Platte Center, Platte Co., Nebr. n e- 
Hilzinger, H., 801 Ninth Str., Muscatine, Schälike, F. W., 515 Fell du. = 


Jowa. 
Hoffmann, A., Bay P. O., Gasconade C o., Schoemaker, C., 894 Newell Ar 
Mo , 


to. | 
Hoffmann, F., 1415 Clinton Str., St. |Valkenaar, J. J., Humphrey, —— 2 
Louis, Mo. e 


tine, Ja. Willms, H., Ellinwood, Barton Co. {ub 
Hölzen, F., 1326 Griswold Str., Burling⸗Zeckſer, O. F., Templin, Wabaunſe by 
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Felder berichtet wird, und e 


Vierter (Jahres-) Bericht 
des 


Allgemeinen Miſſions-Sekretars. 


An das Allgemeine Miſſions-Komitee, Chicago, Ill., 20. April 1887. 


— 


— 


Teure Brüder in dem Herrn! 


Wiederum iſt beinahe ein Jahr verfloſſen, da wir uns in Cincinnati verſammelten. 


Das gnädige Walten Gottes iſt offenbar geworden in der Erhaltung des Lebens und der 
Kraft unſerer ſelbſt, ſowie der teuren Brüder, welche durch uns angeſtellt wurden. Zur 
Ehre Gottes darf ich auf den * aufmerkſam machen, welcher von manchen * 

enfalls auf die Thatſache, daß trotz unſerer vermehrten 
gaben, die ſich in den letzten Jahren ſogar verdoppelt haben, wir dennoch im ſtande ge⸗ 
weſen ſind, wenn auch unter mancherlei Sorgen, allen unſern pekuniären Verpflichtungen 
nachzukommen. Dem Herrn allein die Ehre! 


us⸗ 


Erfreulich iſt nun, wahrzunehmen, wie die meiſten unſerer Miſſionare in den Be⸗ 


richten Erfolg angeben konnten. 


Ontario⸗ Vereinigung. 


Glieder⸗ Zu⸗ 
Miſſionar. Stationen. zahl. Taufen. nahme 

S. Deiker. . . bee dee eig md Legen E ͤ ER 
Nr e ES 39 7 9 

L RS ior encore FFT 
F. A. Yetereit . cb ot Winnipeg, Manitoba 48 5 6 

Oſtliche Konferenz. 

ene New Britain, Conn 59 3 1 
W. Nikmanny coo ee Bridgeport, Conn 19 4 4 
R Newark, N. J., 2. Gem 61 8 3 
L Town of Union, N. J.,.......... 84 90 11 

. | S$ 3, 61 „ 
C H. Schmidt r 61 5 4 
J C. Schmitt . hiladelphia, Na. 3. Gem... 90 4 3 
Þ H. aas. enentton, Bl, -- oo) obooc crtitbos 71 5 11 
0. Williamsport, Pa. 3 3 

Central⸗ Konferenz. 

H. Fellmann Bloomington, Ill. 42 „ 
Triedrich . . . be Chicago, 2 . „e 5 
... Gier. be 106 4 2 

Ar bes Greengarden .......... cc JA % 
Nan ebe e 53 3 4 
| Shrdder ......ccodoooogot eee 47 2 10 
. „r Springfield . 64 2 4 

Saua ae ee e 34 OT BELT 
N. Lipphardt............... r ih noone cot thd 62 18 6 

Tn Indianapolis — 1 
K o 74 15 7 
„ Newport und Ceaſars Creek... 1 1 
1 Tranſqel .........}...... D., {5 1 or ove ber 96 3 12 
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Glieder⸗ Au: 
Miſſtonar. Stationen. zahl. Taufe. nahm 
4 Nordweſtliche Konferenz. 
G. D. Menger Big Stone City und St. 70 1 2 
. o5o oooh ems Bridgewater u. S 69 6 
A. F. Brauns... Carrington . 63 1 
. ee Ipswich u. St... 4 52 10 9 
W. Achter berg Madiſon u. S.. 48 3 20 
C. Tiemann odds n. e . dees 20 4 1 
W. Schunkee 1 . 4 eee BB. | 
r. . J. 4. ee 88 Ä“ 
* „. eee 22 e 
a 1 Detroit, 2. Gem., u. St. ....... 75 6 | £45 
— e en Mt. Clemens u. St. — 4 
$ r e nnd ent ho anon 89 5 3 
Marquardt r ITI 
1 6 e „ 
Nachholz . . D 3 So 1 
Domme o / ˙ô[⁵Äÿĩçöĩ cr C 5 
Südweſtliche Konferenz. 
G. Koopmann 1 A A4 67 
. r eee 4 Cs 
. . 43 118 
G. Burgdorf . Ellinwood u. St . 82 19 2 
ene > Lyons tee n. . coco 65 „ 
„ „ IU Greer 8.1 Sh. eee 30 2 
. Doungtown. . . 48 111 
e St. Louis, 2. Gem. cc 8 n 
8 F b 53 2 
A ebnoroononebtcs eee 66 4 
Texas⸗Konferenz. 
ee c ²˙ reancenn 24 7 | 
. gm 79,9 7b i et oF MEL 42 
2 G. Carſtens — dra nod beocoge 23 
1 . eee 64 6 4 


Veranderungen im Laufe des Jahres. 
Ontario-Vereinigung. 


Die Gemeinde Sebaſtopol wurde ſelbſtändig. Br. P. Rech verließ Woolwic ut 
zog nach Erie, Pa. I 
Oſtliche Konferenz (außer Kanada). | 
Br. J. H. Möhlmann verließ Meriden und folgte dem Ruf der Gemeinde zu Num 
Wis., wo er im großen Segen wirkt. Die Gemeinde Meriden berief Br. J. A. Wem 
und verzichtete auf fernere Unterſtützung. Br. J. Jäger verließ Albany, N. 9 
übernahm die Gemeinde New Britain, Conn. Br. S. Kornmaier verließ Water 
Conn., und wirkt als Stadtmiſſionar in Brooklyn, N. Y. Br. D. Zwink verließ die he 
meinde in Erie und übernahm die Gemeinde in Albany, N Y. Br. W. Ritzmann, 
als Student von Rocheſter ordiniert wurde, übernahm das Miſſionswerk in 5 
Conn. Die Gemeinde zu Williamsport, Pa., ſchreibt mit dankerfülltem Herzen, doj 
hinfort hofft, ohne Unterſtützung von außen des Herrn Werk treiben zu können. 


Central⸗ Konferenz. 


Br. H. Fellmann hat ſein Amt in Bloomington, Ill., niedergelegt und bietet \® 
Dienſte der Miſſion ſonſtwo an. Br. H. A. Schwaz welle die Gem. Pekin, Il. K 


E 
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F. Friedrich zog von der 2. Gemeinde Chicago nach Peoria und Br. F. A. Licht von 
ndianapolis nach der 2. Gemeinde Chicago. Br. H. Schröder zog von Fulton, Ja., an 
die Gemeinde Sandwich, Ill. Br. W. Pfeiffer wurde als Prediger der Gemeinde Spring⸗ 
eld berufen und ordiniert. Br. G. Fetzer verließ Cincinnati, um ſeine Studien in 
Rocheſter fortzuſetzen. Br. J Scholz übernahm die Miſſion an der Haſtingsſtraße 


in Chicago. 
OY Nordweſtliche Konferenz. | 

Br. J. Staub hat ſein Amt in der Gemeinde bei Bridgewater, Dak., niedergelegt, 
wo er im Segen gewirkt hat. Br. A. F. Brauns hat das neue Miſſionsfeld der Ge- 
meinde bei Carrington, Dak., übernommen, wo er bereits ſchöne Früchte treuer Arbeit 
erzielt hat. Br. C. Tiemann hat ſein Amt in Warner, Dak., niedergelegt und den Ruf 
der Gemeinde White River, Mich, angenommen. Br. F. Miller zieht von Remſen, Ja., 
an die Gemeinde bei Bridgewater. Br. M. Dommke hat die Gemeinde Wauſau, Wis., 
übernommen. Br. J. Albert legte ſein Amt als Prediger der Gemeinde Peoria nieder 
und wirkt im Segen an der Miſſionsgemeinde Minneapolis, Minn. 


Siidweſtlihe Konferenz. 


Br. G. Koopmann übernahm das Miſſionsfeld der Gemeinde bei Fulton, Ja. Br. 
D. A. Homfeld verließ Harper Co., Kans., und zog nach der Gemeinde Lyons Creek, Kaps. 
Br. J. J. Valkenaar hat ſein Amt in Humphrey, Nebr., niedergelegt. Br. C. Schoemaker 
hat ſich in ſeinen alten Tagen bewogen gefühlt, Miſſionsdienſt anzutreten unter den 
Holländern und Deutſchen in und um Muscatine, Ja. 


Texas⸗ Konferenz. 

Br. F. J. Gleiß hat in Brenham reſigniert und das Miſſionsfeld der Gemeinde 
Nooresville übernommen. Br. L. Glaſer hat die Gemeinde Houſton verlaſſen. Br. 
C. Ekrut iſt von der Gemeinde Lebanon an die Gemeinde Greenvine gezogen. Br. H. 
G. Carſtens hat die junge Gemeinde Denton übernommen. 


Es kann nicht anders als beklagt werden, daß etliche dieſer Veränderungen, Wechſel 
der Felder von ſeiten unſerer Miſſionare, geſchahen, ohne daß die betreffenden Brüder den 
Rat des Allgemeinen Miſſionskomitees einzogen. Es kann vor Gott und Menſchen nicht 
techt ſein, wenn ein Bruder das Feld, auf welches ihn, wie er geglaubt, der Herr geführt 
hat, ehe das erſte Jahr zu Ende gegangen, verläßt, ohne den Rat älterer Brüder im Amt 
eingezogen zu haben. Aber noch weit ſchlimmer iſt es, wenn junge Prediger von unſerer 
Schule in Rocheſter gleich nach den erſten Wochen auf ihrem neuen Miſſionsfeld brieflich 
ſich umſchauen nach Feldern, wo ſie der Bequemlichkeit ſich beſſer ergeben könnten. 


Thätigkeit des Allgemeinen Sekretärs. 


Gleich nach der Verſammlung in Cincinnati beſuchte ich Asbury Park und vertrat 
unſere Sache bei den Jahresverſammlungen der Auswärtigen und Inländiſchen Miſſions⸗ 
Fianlcaften. Im Monat Auguſt that ich dasſelbe bei der Lagerverſammlung der 

aptiſten in Marthas Vineyard, Maſſ. In demſelben Monat beſuchte ich Dayton, O., 


wo ich in beiden Gemeinden das Wort des Herrn verkündigte und unſerer Miſſionsſache 


Vorſhub zu leiſten verſuchte. Im September beſuchte ich die Oſtliche Konferenz in 
Buffalo und die Bundeskonferenz in Detroit und veranſtaltete mit der freudigſten Mit- 
hilfe meiner Brüder ermutigende Miſſionsverſammlungen. Im Monat Februar beſuchte 
ich die Jahresſitzung der Kanadiſchen Vereinigung in Hamburg, Ont. 

j< habe die Korreſpondenz in Miſſionsangelegenheiten gewiſſenhaft geführt und 
alles in allem über 600 Briefe geſchrieben nebſt Artitel für den „Sendboten“, Home 
Mission Monthly“ und andere eitungen; dazu ſechs Rundſchreiben beſorgt, durch 
welche folgende Brüder Anſtellung erhielten: C. Schoemaker, Muscatine; A. Brauns, 
Larrington, Dak.; H. Becker, Quincy; J. Albert, Minneapolis; H. G. Carſtens, Denton, 
Tex.; J. Scholz, Chicago. 
Nur der, der weniger thut als ich, wird die Arbeit des Allgemeinen Sekretärs als 
ane r bezeichnen. Daß ich ſie thun konnte nebſt der Beſorgung einer großen Ge⸗ 
meinde, der Abhaltung von Vorträgen in deutſcher und engliſcher Sprache, auch außer⸗ 


cn” 


| 
| 
| 
; 
| 


s p . 
e 


3 N Rees 1 
222 LONG rr panoaraco ms * 


— IV — 


alb der Gemeinden unſers Bekenntniſſes, bietet mir große Urſache zur innigen Dan 
barkeit gegen Gott, der mich trotz Verluſt mancher Nachtruhe bei freudiger Kraft erhalteg 
hat. Ich wünſche nicht weniger, ſondern mehr, immer mehr zu thun für den, der fix 
uns am Kreuz geſtorben iſt. 


Anſtellungsdatum: der 1. Juni. 


Bei der letzten Sitzung des Allgemeinen Miſſionskomitees wurde beſchloſſen, durg 
den Allgemeinen Sekretär die Anſtellung der Miſſionare in den Sommermonaten he; 
ginnen und auslaufen zu laſſen. Nach Beſprechung der Angelegenheit mit den Veamten 
der Home Mission Society wurde es der einfachern Buchführung wegen als wiinſtens: 
wert erachtet, unſer Jahr mit dem 1. Juni zu beginnen und alle gewöhnlichen An; 
ſtellungen auf dieſes Datum auslaufen zu laſſen. Die große Mehrzahl unſerer An. 
ſtellungen fallen demgemäß auf den 1. Juni und die fehlenden werden im nächſten Jahr 
dahin verändert worden ſein. 


Aufforderungsſchreiben an die Gemeinden. 


Bei der letzten Sitzung des Miſſionskomitees der Oſtlichen Konferenz wurde he: 
ſchloſſen, dem Allgemeinen Miſſionskomitee zu empfehlen, durch den Allgemeinen 
Miſſionsſekretär jährlich eine Aufforderung an die Gemeinden ergehen zu laſſen, un 
N Miſſionskollekten zu erzielen. Solche Aufforderung ſoll durch einen gedruckten 

rief per Poſt geſchehen. 

Dieſe Empfehlung iſt zeitgemäß, und iſt der Sekretär von Herzen dazu bereit. & 
bittet nur, eine Zeit im Jahr zu beſtimmen, wann ſolche Aufforderung ergehen ſoll. 

„(Der Monat Mai für die Stadt⸗Gemeinden und September für die Land⸗Ge⸗ 
meinden, — ſo lautet der Beſchluß des Allgemeinen Miſſionskomitees. Nachtrag. 


Erfahrener Undank. 


Es wird nicht unpaſſend ſein, zu erwähnen, daß von dem früheren Miſſionsfeld in 
M eriden, Conn., die Kunde kommt, daß die Gemeinde das Band gelöſt hat, welche 
ſie mit den Gemeinden der Konferenz verbunden hielt. 

Euer Sekretär kann nicht umhin, die Thatſache hervorzuheben, daß dieſe Gemeinde 
dreizehn Jahre lang die nötige Unterſtützung aus unſerer Miſſionskaſſe erhielt; daß ih 
Prediger durch die Gaben unserer Gemeinden ſeine Studien in Rocheſter jahrelang fort 
führen konnte. Und nun, nachdem Prediger und Gemeinde ſich ſtark fühlen und andem 
Miſſionsgemeinden helfen ſollten, wird das Band gelöſt und als Vorwand eigens er 
fahrene Heiligungsgnade erhoben. Vor ſolcher undankbaren Scheinheiligkeit wolle da 
ewige Gott unſere Gemeinden in Gnaden bewahren! 


Neue Felder. 


Bis jetzt iſt es noch nicht gelungen, den paſſenden Mann fiir Kanſas City zu finden: 
eine Stadt, welche wir ſchon langſt beſetzt haben ſollten. 12 
Br. A. Freitag berichtet, daß es ihm unmöglich wird, viel länger die Station Ai 
field in der Nähe Toledos zu bedienen. Eine ſhone Anzahl Glieder {ind in Blißfiel, 
und es ſollte ernſtlich erwogen werden, ob nicht dieſer Ort zuſammen mit Toledo einen 
energiſchen Miſſionar übergeben werden ſollte. 

Coal City, in der Nähe von Chicago, enthält eine Anzahl Glieder der erſten ge 
meinde, welche uns dringend bitten, ihnen und dem verſprechenden Feld einen Predig? 
zu ſenden. Br. L. Wieſele, gegenwärtig in Rocheſter, hat unter ihnen gewirkt und ſolt, 
wenn es unſere Mittel erlauben, von uns ermutigt werden, daſelbſt das Panier des 
Treutes aufzurichten. | | TE 

n San Francisco hat unſer Werk eine neue Geſtalt gewonnen. Die Glieder, de 


dort wohnen, waren in zwei Lager geteilt, doch waren beide thätig in 


nötiger Miſſion unter den Deutſchen in der gottloſen Metropole. Geſundheitshulbe 
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mußte Br. L. Glaſer Texas verlaſſen und zog nach San Francisco, und ſämtliche Glieder, 
zur Gemeinde vereinigt, erſuchen uns, den Bruder zu unterſtützen. 

In Tonawanda, N. Y., wurde die Gemeinde daſelbſt bisher von einem engliſchen 
Pruder Namens Taylor, wohnhaft in Buffalo, unterſtüzt, welcher auch die Kapelle in 
tust hält. Br. Taylor wünſcht das Eigentum an unſern Allgemeinen Miſſionsverein 
u übertragen und die Gemeinde bittet unter Ex:pfehlung des Oſtlichen Miſſionskomitees 
um Unterſtützung für ihren Prediger. 


Die Ausſicht für das kommende Jahr. 


Während wir alle Kräfte anſtrengen müſſen, um das, was wir haben, zu halten, und 
da es den Gemeinden ſchwer wird, die Anſprüche auf unſere Kaſſe zu befriedigen, ſo iſt es 
dennoch erfreulich, berichten zu dürfen, daß die Home Mission Society uns Ausſicht 
auf Zulage von eintauſend Dollars gewährt, vorausgeſetzt, daß wir die gleiche Summe 
erheben und verwenden. Wir werden mit Dank das Anerbieten annehmen und die Ver⸗ 
mehrung unſers Teils der Bürde übernehmen. Wir dürfen nicht rückwärts gehen! Wir 
müſſen die neuen Felder, die Gott uns zeigt, aufnehmen. Hier läſſig zögern, hieße unſerm 
anvertrauten Stand, zu welchem der Erlöſer uns berufen hat, untreu werden. Wir 
müſſen vorwärts, bis unſer ganzes Land dem Herrn angehört und jede deutſche Zunge 
ſeinen Namen bekennt. 

Wir haben, wie oben angegeben, durch Rundſchreiben vier neue Felder in Angriff 
genommen, und der Herr hat uns die Mittel ſoweit gegeben, wenngleich wir die von der 
Home Mission Society geſetzte Grenze überſchritten haben. Wenn wir die andern er⸗ 
wähnten Felder übernehmen, ſo möchte der Kleinmut wohl zagen. Die Vorſicht mahnt 
zum Bedacht, aber die Not treibt. 

Euer Sekretär giebt ſich der Zuverſicht hin, daß der treue Bundesgott, der unſere 
deutſchen Baptiſten⸗ Gemeinden ſo wunderbar erhalten und vermehrt hat, das Ol im Krug 
und das Mehl im Kad ausreichen laſſen wird, um ſeine Knechte zu erhalten. Er allein 
iſt unſere Hilfe! | 


Chicago, Ill., den 20. April 1887. 
J. C. Grimmell, 


Allgemeiner Miſſionsſekretär. 


Anſtellungen und Beſchlüſſe des Allgemeinen Miſſionskomitees. 


Oſtliche Konferenz. 
is f Summe Auf d. Feld 


Miſſionsfeld. Miſſionar. Zeit d. Anſtellung. bewilligt. erhoben. 
Bridgeport, Conn W. Ritzmann 1. Juni 1887 $ 200 $ 300 
New Britain, Conn... J. Jäger 1. Juni 1887... 250 250 
Newark, N. J., 2. Gem. A. Brandt ............ 1. Juni 1887 150 500 
Town of Union, N. J.. F. Sievers 1. Juni 1887 150 400 
Albany, N. . „„ HOMING 1. Juni 1887 125 450 
Syracuſe, N. Y. ......... C. H. Schmidt. 1. Oktober 1887.... 300 400 
Tonawanda, N. Y....... . 1. Juni 1887 300 300 
r . 1. Juni 1887 200 250 
Vhiladelphia, Pa., 2. G. J. C. Schmitt.... 1. Oktober 1887. 150 400 
Scranton, Pa. ............ 14 1. September 1887. 250 250 

Ontario⸗ Vereinigung. 
Logan und Zürich.. ... S. Becker 1. Juni 1887 $ 275 $ 206 
— . 1. Juni 1887 150 225 
. J bonne coll es ab3e. co4oc5 cos babes 200 
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COUNT). 
Summe Auf d, Feld 
Miſſionsfeld. Miſſionar. Zeit d. Anſtellung. bewilligt. erhoben 
Central⸗Konferenz. | 
! 
Bloomington, Ill . . . . . e ꝗ . 8 250 8 200 — 
Chicago, Ill., 2. Gem... F. ne 1. Juni 1887 450 350 D 
Chicago, Haſtingsſtr. a . 1. Juni 1887....... 500 200 
Sud: - Chicago A „engel. .. co... 200 400 
Coal City, Jll. .........-. . —— . —. 300 150 = 
Greengarden, Ill. T. Klinker 1. Juni 1887 125 125 S 
0 A bhitioes 6 . ——— 200 2 fl 
Dame, II. . 1. Juni 1887. 225 250 1 
Sandwich, Ill H. Schroder .......... 1. Oktober 1887.... 150 900 
Springfield, Ill W. Pfeiffer e... 150 360 
Walſhville, 3 A. Bölter J. Juni 1887 150 250 
Evansville, Ind. W. Lipphaͤrd 1. Juni 1887 200 350 
n .. // òᷣwMV⁵⁰ĩ˙ „„ 200 350 2 
Louisville, Ky....... INS . 1. Juni 1887 200 400 
Z ee 1. Juni 1887 250 350 
ee , errodoncooyotcmectetedeb 1-200 350 
EE WL eroded ee 200 
Pit 
Nordweſtliche Konferenz. Ap 
Big r œũ ⅛]LæA ᷣ . ĩðͤ e $ 200 $ 250 
Bridgewater, Dak. ...... 7 . |. Junz 1887. . 200 27 
Carrington, Dak. . K. F. Brauns 1. Juni 1887. 250 225 
e . F : #; © ROI 325 15 
Madiſon, Dak............. W. Achterberg e ee 200 150 
Warner, Dak. ............ — 5 1. Juni 1887 300 17⁵ Ru 
Elgin, Ja. eee W. Schunle . 1. Oktober 1887. 100 350 arb 
Alpena, 1 . 1. Oktober 1887. .. 250 250 
Detroit, Mich., 2. Gem. W. Freitag ............ 1. Juli 1887 200 4) 
Casco, Mich. 3 . 1. Juni 1887. 250 350 
Faribault, Minn. ........ G. D. Menger 1. Juni 1887 125 175 
Winona, Minn A. Marquardt 1. Juni 18877. 400 9 
Minneapolis, Minn...... J. Albert 1. Juni 1887. ...... 400 30 
Milwaukee, Wis R. Machholz 1. Juni 1887 601) 200 
Wauſau, Wiss KN. Dommte 1. Juni 1887. 350 200 
Südweſtliche Konferenz. 
Clinton u. Fulton, Ja. G. Koopmann 1. Juni 1887. = 200 8850 
Muscatine, Ja C. Schoemaker 1. Juni 1887. 250 160 
Bethany, Kans........... C. R-gier <=.-----1Þ4..; 1. Juni 1887. ...... 175 200 
Abilene, Kans B. Ciſele........... „ 175 15 
Ellinwood, . G. Burgdorf}......... 1. Juni 1887. 200 20 
L moo Creek, Kane.... D. A. Homfeld. I. Juni 1887. 100 300 
u Creek, Kans. ....... O. F. Zeckſer 1. Juni 1887 150 100 
Youngtown, Kans........ L. A. . 1. Juni 1897. 150 160 
, EE Wl e ON 400 200 
22 Ci Wor. JJ ce rec eabaps 600 W ſind 
St. Louis, Mo F. W. Becker .O 7]... | 0 
Beatrice, Nebr. ............ . — | 100 NR i 
Bethany, Oregon 8. Cronid...:......... 1. Juni 1887. ...... 150 550 dar 
San Francisco, Kal. ... K. Glaser... . 1. Juni 1887 400 200 


2 — VII — 


Summe Auf d. Feld 


Niſſionsfeld. Miſſionar. Zeit d. Anſtellung. bewilligt. erhoben. 
Texas⸗ Konferenz. 
Brenhamm coocc oc aaa... . 1. Oktober 1887... $ 200 $ 300 
Houſtonnn . . . .. . . . . . . . . te. 200 350 
enen. . . eee ee eee eee ee 150 250 
Meoredvilly. ee ee eee . e e —.— 225 375 
Dede. c eee H. G. Carſtens 1. Juni 1887. 150 250 


Alle Bewilligungen ſind auf ein Jahr berechnet und dehnen ſich nicht über den 

1. Juni 1888 hinaus. a po ; 3 
Beſchloſſen, daß der Allgemeine Miſſionsſekretär beauftragt werde, einleitende 

Schritte zu thun zur Regelung und Sicherung der Gelder, welche in unſern Gemeinden 

für den Bau von Miſſionskapellen kollektiert werden. 

1) Gemeinden, welche auf Empfehlung des Allgemeinen Miſſionskomitees kollektierte 
Gelder von ihren Schweſtergemeinden erhalten, ſollten verpflichtet ſein, dem All⸗ 
gemeinen Miſſionsverein eine Hypothek für die Summe der Kollekten ohne In⸗ 
tereſſen auszuſtellen, damit das Eigentum unſerm Werk trotz aller möglichen 
Veränderungen geſichert bleibe. 

2) Es ſoll dahin geſtrebt werden, einen Baufonds zu gründen, welcher durch jährliche 
Kollekten und teſtamentariſche Bewilligungen erhalten wird. Bedürftige Miſſions⸗ 
gemeinden ſollen aus dieſem Fonds unter obiger Bedingung Zuſchuß zum Kapellenbau 
erhalten. | 
Die nächſte Sitzung des Allgemeinen Miſſionskomitees findet, ſo Gott will, in 

Pittsburg, Pa., ſtatt, beginnend am Mittwoch Morgen vor dem letzten Sonntag im 


April 1888. 1 n 
| I. C. Grimmell, 


——_——— ũ9ũ - ——— — 


Liebe Brüder! Der Bericht über die Thätigkeit der Brüder in Deutſchland und 
Rußland kann billig kurz ſein, denn dieſelbe war wie in früheren Jahren. Die Brüder 
arbeiten fleißig und treu unter manchen Schwierigkeiten, doch auch mit etwas Erfolg. 

Br. D. Janßen giebt folgende Statiſtik: Leipzig, Ende 1885: Gliederzahl 30; Zu⸗ 
nahme durch Zeugnis 8; Abnahme durch Ausſchluß 3, durch Tod 1, durch Abreiſe 3, 
zuſammen 7. Ende 1886: Gliederzahl 31; Geſamtbeitrag 1232 Mark, pro Glied 
39.74 Mk.; Sonntagsſchullehrer 6, Schüler 85. Halle, Ende 1885: Gliederzahl 84; 
Zunahme durch Taufe 10; Abnahme durch Ausſchluß 3, dürch Tod 1, durch Adreiſe 5, 
zuſammen 9. Ende 1886: Gliederzahl 84; Geſamtbeitrag 2060 Mk., pro Glied 25.60 Mk.; 
Sonntagsſchullehrer 11, Schüler 70. Außerdem hat die Gemeinde in Halle vom 1. April 
1886 bis dahin 1887 noch, freilich mit or Anſtrengung, 1500 Mk. fiir den Bau auf- 

gebracht. — Auf dem Gebiete des Kapellenbaues {ſind ſie rege. Br. Janßen unterbreitet 
| _ eee einen Plan zur An⸗ und Durchſicht und event. zur Empfehlung einer reichen 

nterſtützung. 

Br. G. Kuczewski, Lyck, arbeitet fleißig weiter. Schwierigkeiten haben ihn oft be⸗ 
trübt. Er preiſt des Herrn Hilfe und den Erfolg im Reiche Gottes. 

Br. F. W. Nickel, Jever, Oldenburg. Berichte ſind zur Zeit im „Sendboten“ er⸗ 
ſchienen. Es iſt dies ein altes Feld und wenig Hoffnung auf Erfolg. 

Br. Harm Husmann, Uſts⸗Kulalinka, Rußland, ſchreibt: „Ich arbeite auf einund⸗ 
dreißig Stationen an den Ufern der Wolga Eine Anzahl ſind durch die Taufe aufge⸗ 
nommen worden. Wir erwarten dies Jahr mehr. 


Heidenmiſſion. 
Die Beiträge für die Heidenmiſſion, beſſer geſagt „Ausländiſche Miſſion", 
ſind nach Beſtimmung der Geber verwandt worden. 
Br. G. N. Thomſſen iſt durch Krankheit gezwungen worden, ſein ihm teures Arbeits⸗ 
feld in Indien zu verlaſſen, und iſt jetzt in Amerika Prediger der deutſchen Gemeinde in 
Harlem, N. Y. - H. L Dietz. 


= 
C2 


Kaſſe 


Bericht Des Schaut meiſters. Bom 15. April 1886 bis zun 11. Wpril 1887. inna me 


Oſtliche Kanavda- | Supweſtl. | Nordweſtl. | Central- | Texas- Total- 


Konferenz. Konferenz. Konferenz. Konferenz. Summen. 


5 Penn. Gen'l Association 886 esd 32.00 . ER e ECCCCTCTCCCCCPTTTPTTTTTT <= > — 32.00 
N. V. State Convention 5 — . ES 3 3 8 1 5 15.00 
Altersſhwathe — ——— +> 83.25 11.56 100.47 56.22 155.23 3.00 409.73 

TTT 52.00 4.00 13.30 14.50 |...... 5 5.00 88.80 

_ , ˙ ˙q¼—— D 15.50 „„ 50 146.72 

/ ¾ (.A.. CV . . 3 . 9.00 

% ˙⅛˙AA <7 05> S40 NT RO 52.00 5.00 51.92 36.50 r 3 166.42 
otleidende in Dakota .. . . ee „ 5.50 6 15.50 

% 42 ˙ 22A ˙— rr c K e ee 6.00 

. We n „ . e eee 10.00 

Auswärtige und Heidenmiſſion Ge 628.76 20.00 323.70 268.75 324.13 22.70 1588.04 

Frauen-Heidenmiſſion ................coc . . 223.00 85.00 127.85 87.00 158.81 7.00 638 66 

Miſſion in Deutſchland ......... a 0 6 00200009 34.00 8.50 12.50 20.50 22.53 25.00 123.03 

Schule in Hamburg 8 3 5.55 1.00 ROS Ei dnt; ede eee est 11.55 

Miſſion in Rußland 3 61.37 8.50 9.85 16.50 . 138.50 

Verfolgte in Rußland 5 1 89.00. be 37.50 15.00 14.74 r 106.24 

Kapellenbau in Rußland e eee eee EONS eee ee ee . eee eee ee 2 1 ; 9.15 
7 e ee 472.93 10.00 20.00 25.90 34.55 10.50 579.88 * 
Miſſion in Ungai n VVVTTTVTTV ESR, re 7 ODEO ILt ONE ren MELEE EE KO 7 K 9 30 
Kapellenbau in Budapeſte . . 55 48.00 e e Yi eee 70.75 
ane e ves 5 DO _ I By OR TREE DIETS 5 1.00 
%% 10.00 |....... Fee red CCC eee e 10.00 
eee eee eee eee 1.0 on 5 1.00 
apellenbau in Zürich 8 1 46.00 3.60 12.00 50 97.60 


$3595.75 | $ 695.37 | $2014.91 | $1952.47 | $2479.49 | $ 213.55 510,958.54 


* Mennoniten⸗Vereinigung für Heidenmiſſion ............... $ 180.00 


5 TE Unbekannte für Heidenmiſſion . cs 2. 
*) Mit Einſchluß von $6, welche für dieſen Zweck — 112.38 


—ů von ſolchen, welche zu keiner Konferenz ge⸗ Total⸗ Summe . . $11,483.25 
hören. Kaſſenbeſtand am 15. April 1888 3,053.38 
514,536.63 
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Ausgaben. 


An die Einheimiſhe Miſſionsgeſellſchaft in New York .. $7,408.25 
An die Einheimiſche Frauen - Miſſionsgeſellſhaft in 


Chicago ——.—.27— ——— ———P.mdK —y . . .. 465.57 
An die Baptiſtenheimat in Philadelphia 10.00 
An die Amerikaniſche Ausländiſche Baptiſten⸗Miſſions⸗ | 

geſellſchaft in Boſton.. ......... ——.——ñB 2 802.21 
An die Auswärtige Frauen ⸗Miſſionsgeſellſchaft des 

, »⸗ / id 705.00 
An die Schule in Rocheſter ———— 170.22 
An die Baptiſten⸗Waiſenhäuſer in Louisville und Phi⸗ 

ladet. . eee eee bee eee bebe 98.80 
Unkoſten Rechnung für Reiſegeld der Komitee⸗Mit⸗ 

glieder u. dergl. . . . . . . . 247.87 
Vergütung für den Schatzmeiſter . . . 200.00 


Vergütung und Reiſekoſten an F. Koopmann für eine 


Gr.... e 4 44 78.75 
Für Kapellenbau an die Gemeinde in 2 D 81.50 
f 1 5 1 „ DUdapERt co... oe 173.20 
g 5 Fe „St. Petersburg. 278.22 
5 I 6% ĩ˙—k ˙ roared 9.15 
« 9 855 „die Gemeinde in Madiſon, Dakota... 6.00 
Für Gehalt an 8 —A » wm 225.00 
„ „ %% 375.00 
„ „% ̃ ̃ Ü ͤ!A ̃ 87.50 
21h „ r to ncentaren 125.00 
Für die Miſſton des Br. S. Lehmann in Rußland 1.90 
„% BTA Kw 2.00 
r AAA hoce bovecipecececutecenit 15.50 
An den [PublikationSverein...oo coo eee ee eee e 2.00 
Für die Verfolgten in Rußlannʒdddd ooo coo 78.00 
Nachträglich für Gehalt an P. Rech once cence 12.50 
Für Miſſionsarbeit an H. Thiel .. 50.00 
„ N nene ; 97.58 
Fir ee 116.00 
a bie Fa. Gen'] Association . . 32.00 
An die An). Bapt. Publ. Society für Bibelarbeit. 10 00 
gr aterdjcQwathe Prediger; .ooo ot oc ooecooeoveneoodeovecen 137.50 
a die N. Y. State Convention. . . . . . 15.00 
An die Bapt.⸗Stadtmiſſion in Philadelphia 10.00 
// y 50.00 
Gene e ebe 373.84 
I NONSENSE IS: 43.80 
Altersſchwache „ 805.84 
Bedürftige Einwanderer oc 5.00 
Manon i bbc ee 43.46 
Verfolgte in Nu land e eee eee eee 28.24 
Kapellenbau in St. Petersburg. 301.66 
5 = enen 16.10 
e oo lo o[oopccoben 15.30 
© WORRIED OO ODE 6 1.00 
„ „ ER IDITRS NY GOES Pie: 1.00 
Ger A b eee 10.00 
Judſon⸗Memorial⸗Fonds . ... . 1.00 
Auswärtige und Heidenmiſſion . 670.49 
„ Frauen⸗Heidenmiſſion 36.13 
Schule in © A % ˙vu4 . 11.55 
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Miſſions- und Kapellenbau-Fonds. 


: F. S. Janken-Miſſions: Fonds . ....-.--co ooo coco ec poocnco co 25000058 $ 3,000.00 
| Hamiltom:Kapellenbau-Fouds ......-..-.. 2 2 22 2 600.00 
| New⸗Orleans⸗Kapellenbau⸗ Fonds . 700.00 
1 m__ 
1 | Wiederholung und Zuſammenſtellung. | 
7 Sämtliche Einnahmen und Kaſſenbeſtand....................-..--.------ $14,536.63 
; ö Miſſions⸗ und Kapellenbau⸗ Fonds 4,300.00 | 
= | 1 $18,869 
8 STE EL do obo ob e eee $12,172.22 | 
; r . eee 4,300.00 
CT IE I ...e, 2 364.41 
— 


Philadelphia, Pa., den 11, April 1887. 
J. A. Schulte, 2 
Schatzmeiſter des Allg. Miſſionsvereins. 


Geprüft und richtig befunden 3 
J. T. Linker, ) 5 
E. J. Deckmann, Komitee, 
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